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Nr. SO.

Ae CnfCdiädigung unfdiuldig
Verhafteter.

Em Reichsgesetz über die Entschädigung unschuldig Ver-
uriheilter ist bekanntlich schon am 20. Mai 1808 zu Staude
gekommen. Bei Annahme desselben faßte der Reichstag
eine Resolution. welche die Regierung ersuchte, baldniöqlichst
einen Gesetzentwurf betreffend die Entschädigung von solchen
Personen vorzutegen. welche nnt Unrecht Untersuchungshaft
zu erleiden hatten. Diesem Ansuchen ist nunmehr entspro¬
chen worden und es pubtizirte die offiziöse Nordd. Aüg Ztq
zu Ende voriger Woche einen Gesetzentwurf über die Entschä

Untersuchungshaft. Der we-
sentliche Inhalt desselben ist folgender: Im Strafverfahren
^rochene oder durch Gerichtsbeschluß außer Verfolgung
gefetzte Personen können für erlittene Untersuchungshaft
Entschädigung aus der Staatskasse verlangen nnter der Be
dmgung. daß das Verfahren ihre Unschuld ergeben oder dar

f' bnf ei" Verdacht gegen sie nicht vor
icw. Außer den Verhafteten können auch diejenigen Ent-

beanspruchen bie au  erhalten Jene verpflichtet
non moS? i antnJöK bcr 3tn̂ rucf>erhoben werden kön-
2 u Ö£r S3er̂)aftete  entweder wegen Verbrechens oder

wegen gewisser Vergehen oder Uebertretungen. et
Seu effbJraoff^ eiCSere -f+SöelternS' Müßiggangs. Arbeits
1 if e ^ toorb£n lst und wenn seitVerbüßung der letz.

5 T °bre abgelaufen sind,
sende2 n « ber Anspruch jedoch, wenn der Betrest
2 mobo? 7 luchungshast vorsätzlich herbeigeführtoder

kann' 'Zke-t verichuldet hat. und ausgeschlossen
Men m A r ^ 'bruch . wenn das zur Untersuchung ge-

fleOcn  die guten Sitten
fcrftEJSL ^ Schadenersatz soll nach dem durch die Un-
werden? ? ? berbeigefuhrten Vermögensschaden bemessen
ten sii ur+ welcher den Unterhaltuugsberechtig

2 W, m  dur « die Bceseftann en„ °
U s ^ chkommen. Der Beschluß über die Höhe
dem stellt die Staatskasse wird dem Verhafteten mit
«Ä2 emenfUrtE)Cir  bekannt gegeben. Gegen diesen
lchÄiauno^ Prüfung nicht eingelegt werden. Die Ent-

b, desjenigen Bundesstaats ge-
^nir,  J en  das Strafverfahren erster Instanz
ioenw ‘ ®,et bem  Militärgerichte tritt die Kasse des-
U r̂ T t§ eTr' i6" Mf(ln ® erftf’tp  s'ch das Versah-
Reichskasst̂ abspielte, bei der Marine aber natürlich

, Dre Begründung des Gesetzentwurfes enthält mancherlei
^vorhebenswerthe Erläuterungen, namentlich folgende:
SS ä ! ? sÄ n-burd;  Anfügung der Staatsanwalt-
schüft, anstatt des Gerichts, eingestellt wird, so ist kein Ent-
schaülgungsanspruch vorhanden, zu dem ein freifprechendes
oder außer Verfolgung setzendes Erkenntniß desGerichts
ÄÄ 0£t rtV f ldt beijeder  durch Fahrlässigkeit her-
bilgefuhrten Verhaftung soll der Entschädigungsanspruch
ausgeschlossen werden, da erfahrungsgemäß gerade Unschul¬
dige in ihrer Erregung nicht selten ein unbesonnenes Ver¬
halten annehmen. Dagegen soll die Gewährung einer Ent-
chadipzung unter keinen Umständen Platz greifen in den Fäl-

len, wo dieselbem offenbarem Widerspruch mit dem Rechts-
Bewußtsein steht. Die Begründung sagt in der Beziehung:

d^ pklagter könne im Rechtssinne unschuldig sein und
deshalb freigesprochen werden müssen, aber es könne sein zur
Untersuchung gezogenes Verhalten in solchem Maße gegen
d.e »Uten S, »en « rftobm. d»b ein Makel„„ ihm Ken
bwibt und das Rechtsgefühl schwer verletzt werden niüßte

für  b'p erlittene Untersuchungshaft aus
öffentlichen Mitteln entschädigt würde. Zur besseren Erklär-
ung dieser Einschränkung führt die Begründung einige cha¬
rakteristische Falle, wie sie sich schon ereignet haben, an:
Wenn^enianö bei Veranstaltung eines Einbruchsdiebstrhls
abgefaßt verhaftet und augeklagt, aber freigesprochen wird.
ä 'ä/ ' Tbatbestand nur als eine straflose Vorbereitung zum
Diebstahl sich darstellt, oder: wenn die Verhaftung aus die
.Inklage wegen Freiheitsberaubung und die Freisprechung
deshalb erfolgte weil die beabsichtigte Freiheitsberaubung
E zur Vollendung gelangte: ferner: Wenn der Verhaftete

sich einer Hehlerei an gestohlenen: Gelde schuldig gemacht hat
wird, weil das von ihm verheimlichte

Geld selbst nicht gestohlen, sondern ihm vom Diebe nach der
Umivechselung der wirklich gestohlenen Stücke aus dem Wech-
selerlose zugcbrgcht worden war ns>v. Daß solche..nnjchul-
r^ r-^ô bEete nicht auch noch entschädigt werden dürfen ist
selbstverständlich. Man muß sogar Anstoß daran nehmen,
daß Re Vorbereitung und die Mithülfe bei Verbrechen unter
Umstanden straflos sein kann. Diese Möglichkeit, berubt
zweifellos auf unrichtigen strafrechtlichen Voraussetzungen
lind Anschauungen. . Wie dem aber auch sei, man muß doch
zu geben, daß mit dieser Vorlage, deren Annahme sicher ist
eme fühlbare stiicke in unserer Gesetzgebung in erfreulicher
Weise ousgcfullt werden wird.

ein

deines ksmlleLon.
“oliäffi ä K'"b los wird. Aus Budapest wird berichtet:
nKawt.i „ » ' ' £'ner mysteriösen Angelegenheit, die fast

,u ,T»; “S e~ em  Kriminalroman klingt, die schuldigen

’» X6eif/S 18' ^ fa™m bett  Vormittagsstunden zu der
^Sass- str Ecke der Kn:onprinzengasse und der
g, sie ^'lhalt, ein Dienstmann mit der Auffor.
-wo ifir8»;ä\ B0T baS  Kaffeehaus im Klothildenpalast be-
A ieiiL *'n IoJjnfrn,ber  Auftrag zutheil werden wird. Die
S des SwLS 1f^DrbeninS Folge und begab sich in Be-
ein etwa Sur bezeichneten Stelle. Dort harrte

eteT ö eTT f “ mit einem eleganten blauen Anzüge
keinen „ Hökerin in einem Fiaker in das Hotel
te blieb Li " fliif ber Kerepeserstraße brachte. Der Un.
Deffn«. Einem Zimmer im ersten Stockwerk stehen und

ckeganle 2hr Advokat ist hier!" sagte der Herr.
? und de? ä ^ n̂ 'deteD°me öffnete die Thür, um die

Auaeu "k>en Advokaten zu empfangen. Die Dame
oufhL  w Qnen  sollen , hielt ein etwa 8 Monate altes

«Ä ersucht, e .? Er Herr übergab.der Frau das
i» trooxnä? ' ôsselbe in daS Findelhaus in der Bendel.
' ^ sie Lnt i r̂ äiDe' Kronen als Honorar und einen
Entsprach dem ^ b°/ Anstalt überbringen sollte. Frau

öffnete 1 m<m iebodj im  Jindelhause das
Erkund ^ klsElbm ein leeres Blatt Papier. Die

.t-oren in»wiŝ " blieben resultatlos: der Herr und die
^  Asyl bela ss £,oteI  verschwunden. Das Kind
^her konnte nur Ein gut gepflegtes, kräftiges Mäd-
-An lg d ^ ur so viel festgestellt werden, daß die Pas-
l'ch auch nur ^nannten Hotel Logis bezogen.
° K°n°nen Fnemdenbuichei einzutragen.

immer Im" s 'ä 3 Sahara ." Jacques Lebau-
? îg, atzx 'v London weilt, vervoll.
r̂ reichs 'HE ^'Ne Rustungen für die Besetzung sei.

(23. Sitzung vom 3. Februar. 1 Uhr.)'
Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite Berath.

ung des Gesetzentwurfes betreffend
Verlängerung des Friedens-Prätenzgefefjes

vom Jahre 1899.
Abg. Böckler (Antis .) erklärt dabei, für die Vorlage

zu stimmen, aber mit dem Vorbehalt, daß in der nächstjähri.
gen Vorlage oder doch bei Gelegenheit derselben dafür ge¬
sorgt werden müsse, daß die kleinen Städte mehr mit Gar-
nisonen belegt würden. Das platte Land bedürfe der Gar-
Mionen namentlich auch im Interesse einer Beseitigung des
Ai beitermangels. Auch in die Dörfer solle man Militär le-gen, wenigstens im Osten.

Abg. M üller -Sagan (freis. Vtz.) .erklärt, seine Freun-
de wurden gegen die jetzige Friedenspräsenz stimmen, zumal
ue zweijährige Dienstzeit noch nicht für die Dauer festgesetzt

AH b-® 3arItn § ri (Pole ) bekämpft den Gedanken
m neri Garnisonen germanisiren zu wollen und wird

vom Präsidenten zur Ordnung gerufen, als er äußerte, die
polnischen Lande seien überhaupt nur durch Spitzbübereien
in die Hand des preußischen Staates gelangt.

- ei ner  eiteren Bemerkung des Abg. Wallau(natl)
wird die Vorlage angenommen gegen die Sttmmen der So-
zialdemokraten. der freisinnigen Volkspartei und der Polen.

Es folgt die erste Lesung des Entwurfes betr. die
enfitftädigung für unfdiuldig erlittene Unferfudiungsftaff.
9r . S(|aQt§'efrttar (Yp ie verding  empfiehlt in inneren
Ausführungen die Vorlage. Im Wesentlichen begründet er
die bereits gedruckte Vorlage und verbreitet sich über ihre
Vorgeschichte. Die Entschädigung dürfe keinesfalls
al., unbedingt zuzuwenden ausgesprochen werden.
^ Regierung glaube auch den Vorbestraften
die Entschädigung vorenthalten zu müssen oder doch nur un-
ter gewissen Umstanden gewähren zu können. Redner mofi-

r?”1! uvckl' daß eine Entschädigung auch demjenigen An-
geschuldigten und Verhafteten nicht gewährt werden könne,
rer nur dem Staatsanwalt gegenüber gestanden hat. Ge-
wä ^ Eundlage eine Einigung zu erzielen zwi-
säen der Regierung und dem Reichstage, so werde damit ein
Kulturfortschritt zu Stande kommen, wie er noch in keinem
anderen Lande erreicht sei.

Ü̂ ferri
An 3W{a“tT ' .oas er t» ber ^at  ja noch nicht

' schütze, frcniUb  Eine (jroße Meng Mausergetvehre,
^Es ist übS'fes HvHklß-Kanonen und Munition
^ uoer London nach den Kanarischen Inseln ge.

hat auch in London 16,000 mo
Ocrrie Gewehre und Maxim, und andere llcine Feldgeschütze ae-

b,£  ’n Nichschiffen nach der unteren Themse befördert und
ään ^ °ßter Heimlichkeit eingeschifft wurden. Auf den
F ach briefen«oaren sie als „Maren" bezeichnet und in Kisten
m,t dem Zeichen, Lv" innerhalb einer Raute- wahrscheinlich
2s As" '"Ib Endbuchstabevon Lebaudy- verpackt. Lebau.
dys Agenten rekn.vren eifrig ein Heer in der Schweiz und in

Hellen des Kontingents. Eine Truppe von 500 alten
Soldaten soll unter der Fahne des „Kaisers" dienen und die
Eingeborenen im Gebrauch moderner Waffen unterrichten. Das
Heer soll unter dem Befehl eines britischen früheren Obersten
stehen. Pariser Finanzleute, die Lebaudy kennen, bezeichnen ihn
als einen tüchtigen Geschäftsmann. Sie sagen, es liege viel Me.
chode in seiner Verrücktheit, da das „Kaiserreich", das er begrün,
det zu haben behauptet ein großes fruchtbares Land enkhält, das
hinter dem sandigen Thell an der Küste zwischen Kap Jubh und
Kap̂Bogador sehr reich an Mineralien ist. Der „Kaiser" beab¬
sichtigt, in seinem Lande zuerst einen Landungsplatz für sein«
Dampfer ZU bauen. Die Pläne dazu sind schon entworfen. Außer
be.n fEchzig Millionen Mark, die Lebaudy jetzt besitzt, wird er von
seiner Mutter weitere 100 Millionen Mark bekommen Ein b«.
deutender Pariser Finanzmann meint, daß Lebaudy mit seiner
„Kaiserreich".Jdee sein riesiges Vermögen noch bedeutend ver.großern könne.

Eine glückbringende Fliege. Der Aberglauben der Spieler
ist bekannt, aber selten bringt ihr Vertrauen auf Omina
ihnen so viel Glück, wie dies kürzlich in Mvnte Carlo der Fall
war Am vorigen Samstag ereignete sich am sogenannten Selbst
mörder".Tisch in-den Spielsälen Monte Carlos folgende Episode
die eine Augenzeugin erzählt. Auf dem Roulettetisch setzt sich aus
Rr. 13 eine Fliege hin, und zwar zu einer Zeit, in der die Spie,
ler ständig Unglück hatten. Die abergläubischen Spieler tauschten
heimlich Blicke aus und suchten in ihren Taschen nach Geld zu
neuen Einsätzen. In wenigen Augenblicken waren die Nummern
13 bis 24 reichlich mit Einsätzen bedeckt. Darauf echob sich ein
ältlicher Spieler und häufte Napoleons um das Ueckchen wo die
Fliege gesessen hotte, wobei er die Nr. 10—17 besetzte. Die Elfen,
beinkugel ging um das Roulettetuch herum, ein Augenblick bäng
lichew Erwartung folgte, und dann verkündete der Croupier

rÜnLnii* 9?r' v3 .̂Wonnen hatte. Merkwürdigerweise kam die.
Uno iS ) r 5Wter  E "der. Die Fliege kostete dem
tmaS i mntnn in brei'Wochen Millionär wird.' Spare jeden Taa
das Doppelte wre am Tage zuvor: heute einen morgen zwei

Mennig Heller): bleibe fleißig dabeiÄ
nach? b'st du ein Millionär. Wer's nicht glaubt, rechne

ktttsratur.
sein 1LS i, Wi ? '(f,feT- Bernhard Kellermann heißt er und

^Ester  und Li,  die Geschichte einer Sehnsucht.
Magaz nverlag Jacques Heguer in Berlin und Leipzig looJ.

eä  S eln  Buch reiffter Kunst und schönster Lebensfülle
EPUEll im Ton. rein wie Gold, mit tiefen, stolzen und großen

Herzlich spricht es zu einem, wie wohl
en lieberK'ldnsch, der viel erfahren und viel gelitten hat zu

i nb erUl Buch. Und schmerzlichste Sehnsucht'läßt
len. Henri Gmstermann sehnt sich, und seine Sehnsucht

HA ^ um Symbol. Zum Symbol der Rieseusehnsucht der Ge¬
schlechter, die schon tobt sind, die heute leben und die morgen
AfsTrtfe toeT ;5rr' Unb  E ZEschwht wenig andres in dem Roman,
als daß ein stiller, guter Mensch, an Seele und Liebe reick und
ein zartes Mädchen, ein scheues kluges Mädchen, mit einer An-
dacht dem Leser nahegebracht werden, die nicht von dieser Wett
Wr/Ir £ et Sf 1inib•? ble ^,r wunderbare Roman ein Buch für
FeiertagSmenschen, für vornehme Seelen, denen die verborgene

f̂ md ist, wenn sie ihnen auch nicht, jedem offen
siĉ lich aus den Gesichtern glüht. Es ist stilles Buch und
hnrf Öt>r onrb UTlb füber Schŵ niiuth, sin Werk

, ul b WeVtet  Versöhnung, ein Gebilde la?
bci? unbeachtet bleiben kann, nicht

unbeachtet bleiben darf und wird, ebenso wie ein schlankes, weiß-
gekleidetes Kind nicht unbeachtet bleiben würde, wenn es über
einen Platz voll Bauern und Marktschreiern schritte Und um
SÄtSI ”““ «Äw s
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Abg. Himburg (Kons .) führt kurz aus , seine Freun¬
de halten die Vorlage für eine brauchbare Grundlage , um et¬
was Gutes zu Stande zu bringen.

Abg. M o m m f e n (freis. Vp.) bemängelt die vielen
kautfchutartigen Bestimmungen des Entwurfes . Wird lue
Entschädigungspflicht verneint für den Fall , daß nicht die
Unschuld festgestellt ist, so wird der Betreffende, dem der Ent¬
schädigungsanspruch verweigert worden ist, in der Oeffent-
lichkeit immer der Deutung ausgesetzt sein, daß die Richter
ihn doch für schuldig halten. Redner bekämpft auch den Pa¬
ragraphen 2, wonach die Entschädigung auch demjenigen
Verhafteten abgesprochen werden solle, der gegen die guten
Sitten verstoßen habe. Das Haus müsse diese Bestimmung
unter allen Umständen streichen. Zum Allermindesten müsse
in einem solchen Falle die Anfechtung durch Rechtsmittel zu¬
lässig sein. Der Redner bekämpft auch die Bestimmung, der
zufolge für den Entschädigungsanspruch ein Gerichtsbeschluß
auf Einstellung des Verfahrens Voraussetzung sein solle.
Würden die Bestimmungen der Vorlage entsprechend abge¬
ändert werden, werde man sagen können, daß es sich hier um
einen wichtigen Kulturfortschritt handele. (Beifall .)

Abg. Gröber (Centr .) erhebt ebenfalls gegen einzelne
Bestimmungen der Vorlage Bedenken. Die Entschädigung
zufolge Freisprechung wegen erwiesener Unschuld und Frei¬
sprechung ab instantia sei unhaltbar .. Redner regt dann eine
Entschädigung für ungerechtfertigte Inhaftnahme an . Je¬
mandem ein Entschädigungs-Recht zu entziehen wegen eines
Verstoßes gegen die guten Sitten oder wegen Vorstrafen sei
ungerechtfertigt.

Abg. Heine  vSoz .) kann die Vorlage nicht als einen
Fortschritt anerkennen. Nach all den Bedenken, die geäußert
wurden , sollte man annehmen, daß die Vorlage so, wie sie ist,
scheitern müsse. Redner schließt sich dann in jedem Punkte
den Bedenken der Abgeordneten Gröber und Mommsen an.
Seine Partei würde die Vorlage ablehnen, wenn sie nicht
nach den Grundsätzen von Freiheit und Menschlichkeit gestal¬
tet werde.

Staatssekretär Nieberding  bezeichnet die von dem
Vorredner erhobenen Bemängelungen als übertrieben.
Wenn daran Anstoß genommen werde, daß die Entschädig¬
ung in allen Fällen nicht gewährt werden solle, wo nur der
Staatsanwalt mit dem Verfahren zu thun hatte , so weift er
darauf hin, daß unter 100 Fällen von Freisprechungen sich
nur drei mit dem Staatsanwalt allein beschäftigten, während
97 Prozent vor den ordentlichen Gerichten erledigt wurden.
Die Regierung habe sich nicht von fiskalischen Rücksichten bei
der Vorlage leiten lassen.

Abg. Hagemann (natl .) äußert , die Bestimmung,
wonach die Verweigerung der Entschädigung wegen Ver¬
stoßes gegen die gute Sitte erfolgen könne, würde keineswegs
Gesetz werden.

Abg. Müller - Meiningen (freis. Vp.) meint, daß
diese Vorlage auf fiskalische Rücksichten Hinweise. Bedauer¬
lich sei es, daß nur Vermögensschäden ersetzt werden sollen.
Redner exemplifizirt zum Schlüsse mit einem ehemaligen
reichen Lohmühlenbesitzer, der durch unschuldige Verhaftung
ruinirt wurde.

Abg. von Chrzanowski (Pole ) theilt die laut gewordenen
Bedenken, ebenso die Abgg. von Damm (fraktionslos ) und
Storz (Südd . Vp.) , während der Abgeordnete Prüschenk
(Reichsp.) der Vorlage sympathisch gegenübersteht.

Hierauf wird ein Vertagungsantrag angenommen.
Montag Mittag 1 Uhr : Fortsetzung der Etatsberathung.
Schluß 5 Uhr.

* * *

Aus den Commissionen.
* Berlin , 3. Februar . In der Budgetkommission des

Reichstages beantragte heute der Abgeordnete von Kröcher
die vorgesehene Erhöhung der Oberstleutnantsgehälter auf
die Fußtruppen zu beschränken und sie auch auf die General-
obcrärzte auszudehnen . In der darauf folgenden Debatte,
in der nur Redner der Rechten für den Antrag eintraten,
wurde namentlich auch das Offiziersmanquement bei zahl¬
reichen Jnfanterieregimentern kritisirt. Der Kriegsminister
antwortete , er habe keinen offiziellen Einfluß auf die Be¬
setzung der Offiziersstellen. Bezüglich der Uniformfrage
thcilte der Kriegsminister mit , daß keine allgemeine Uniform¬
änderung zu erwarten sei. In der Debatte wandten sich
mehrere Redner des Centrums und der Linken gegen die Er¬
klärung der Konservativen, daß die Erhöhung der Oberst¬
leutnantsgehälter im Interesse der Schlagfertigkeit der Ar¬
mee liege. Schließlich machte der Kriegsminister noch dre
Mittheilung , daß bei der neuen Heeresvorlage die zweijähri¬
ge Dienstzeit gesetzlich festgesetzt werden solle, worauf die Sitz¬
ung auf morgn vertagt wurde. ,

Di « Wahlprüfungskommission  des Reichsta¬
ges hat die Wahl des nationalliberalen Abgeordneten I ä -
nicke für un gültig  erklärt , weil der Termin der Stich¬
wahlen nicht in der ortsüblichen Weise bekannt gegeben wor¬
den ist.

PreuMcker licindfcig.
Abgeordnetenhaus.

(Sitzung vom 3. Februar .)
Präsident v. Kröcher eröffnet die Sitzung um 11.18 Uhr.

Etat der landwlrthfchaftlichen Verwaltung.
Fleischbeschau, Trichinenschau, Hausschlachtungen, Gebühren
und Schlachtviehordnung.

Zu den Einnahmen aus den Gebühren für die Schlacht-
Vieh- und Fleischbeschau liegt ein Antrag Herold (Centr .)
vor. Er ersucht die Staatsregierung , dahin zu wirken, 1.
daß die Polizeiverordnungen , welche die Fleischbeschau und
Trichinenschau auf die Hausschlachtungen ausdehnen, nur
dort aufrecht erhalten werden, wo ein dringendes Bedürfniß
dafür nachgewiesen ist; 2. daß die Gebühren für Fleischbe-
schau und Trichinenschau wesentlich herabgesetzt werden.

Abg. G a m p (kons.) hat hierzu folgende Resolution ge¬
stellt: 1. Die Polizeibehörden anzuweisen, vor Erlaß von
Verordnungen , durch welche die Fleischbeschau und Trichinen¬
schau auf Hausschlachtungenausgedehnt werden soll, über die
Bedürfnißfrage die betreffende Landwirthschaftskammer gut¬
achtlich zu hören und erforderlichenfalls die Entscheidung des
Ressortministers herbeizuführen ; 2. zu veranlassen, daß die

bis jetzt erlassenen Polizeiverordnungen , durch welche die
Flestchveschau und Trichinenschau auf Hausschlachtungen
ausgedehnt worden ist, in Bezug auf die Bedürfnißfrage un¬
ter Anhörung der betreffenden Landwirthschaftskammer
einer erneuten Prüfung unterzogen werden und daß eventl.
die Entscheidung des Ressortministers einzuholen ist; 3. zu
veranlassen, daß die Gebühren für Schlachtvieh und Fleisch¬
beschau, insbesondere durch die in vielen Gebieten nothwen-
dige Verkleiiierung der Schaubezirke eine wesentliche Er¬
mäßigung erfahren ; 4. einen Gesetzentwurf vorzulegen,
durch welchen für das bei der Beschau als zum Genuß untaug¬
lich befundene Vieh bezw. Fleisch eine Entschädigung aus öf-
fentlichen Mitteln gewährt wird oder entsprechend der Reso¬
lution des Reichstages eine öffentliche schlachtviehversichcr-
ung unter Heranziehung staatlicher Mittel eingerichtet wird.

Ein Sonderantrag für den
Regierungsbezirk Wiesbaden

haben Bartling (natl .) und Genossen eingebracht. Er
ersucht die Staatsregierung zu veranlassen 1. daß die Ver¬
ordnung des Oberpräsidenten von Hessen-Nassau vom 1. Ju¬
li 1892, welche den Beschauzwang für Schlachtvieh auch für
die Hausschlachtungen in der Provinz Hessen-Nassau vor¬
schreibt, im Regierungsbezirk Wiesbaden aufgehoben wird;
2. daß, wenn diesem Anträge nicht stattgegehen wird, dann
die mit Verfügung vom 11. März 1903 festgesetzten wesent¬
lich höheren Gebührensätze gegen die durch die Verordnung
dom 1. Juli 1892 festgesetzten Gebührensätze wieder auf die
Sätze der letzteren herabgesetzt und auch die Beschaubezirke
wieder verkleinert und so eingerichtet werden, als wie sie vor
j>er Verordnung vom 11. März 1903 bestanden haben.

Abg. v. E y n a t t e n (Centr .) begründet den Centrums,
antrag unter eingehender Bezugnahme auf die Verhältnisse
im Westen.

Abg. v. Blankenburg (kons .) wendet sich gegen dre
Bestimmungen über die Fleischbeschau bei Hausschlachtungen
in Pommern.

Abg. Gamp (freik .) : Ich bitte den Minister , alle dre
Bestimmungen bezüglich der Fleischbeschau einer recht einge¬
henden Durchsicht.zu unterziehen, damit die große Beun¬
ruhigung in den ländlichen Kreisen beseitigt wird . (Beifall .)

Graf P r a schm a (Centr .) : Dem Wunsch des Vorred¬
ners , unsern Antrag zu modifiziren, können wir nur in be¬
schränktem Maße Nachkommen. Wir halten unsern Antrag
strr präziser und weitgehender. Das Verlangen nach Ent¬
schädigung sür unbrauchbares Fleisch geht uns zu weit. Der
Antrag Bartling ist für uns unannehmbar.

Minister v. P o d b i e l s ki : Die Regierung steht auf
dem Standpunkte , sowohl aus sanitären wie aus veterinären
Gründen die Beschau bei Hausschlachtungen überall wün-
schenswerth erscheinen zu lassen. Ein besonderes Bedürfniß
braucht nicht nachgewiesen zu sein. Dagegen ist die Regier¬
ung durchaus gewillt, der sich dadurch ergebenden Belästig¬
ung der ländlichen Bevölkerung volle Beachtung zu schenken.
Ich komme zu den Anträgen aus den Regierungsbezirken
Oppeln und W i e s b a d e n. Die Trichinenschau in Oppeln
beruht auf der Verordnung vom 1. Mai 1902. Sie ist auch
für ganz Schlesien gültig . Im Regierungsbezirk Wies¬
baden  ist die Grundlage eine großherzoglich nassauische
Landesverorönung vom 5. April 1809. Es ist mir unver¬
ständlich, wie die Herren lediglich für Nassau die Aufhebung
haben wollen, und nicht auch für Kassel. Die Trichinenscharr
in Wiesbaden gilt nur für gewerbliche Schlachtungen, nicht
auch für Hausschlachtungen. Insofern ist an diesen Zustän
den durch das Reichsgesetz nichts geändert, außer daß die Be
schau nach den neuen Bestimmungen etwas schärfer gehand
habt werden muß . Ich muß dem, was die Vorredner ausge
führt haben, im Grunde zustimmen, daß für die l ä n d l ich e
Bevölkerung  zweifellos eine große Schwierig¬
keit  auf diesem Gebiete vorliegt . Wenn die B e z i r ke zu
groß sind, und die G e b ü h r e n zu hoch, so habe ich nach bei¬
den Richtungen die Pflicht, die Verhältnisse eingehend zu
prüfen und dafür zu forgen, daß Mißstände beseitigt werden.
In dem Fall Wiesbaden möchte ich darauf Hinweisen, daß ich
sosort mit dem Oberpräsidenten und dem Regierungspräsi
denten in Verhandlung getreten bin und die Herren auf mög
lichste Herabsetzung der Gebühren hingewiesen habe. Ich bin
von vornherein der Auffassung gewesen, daß die Gebühren
nicht zu hoch bemessen gewesen seien. Es ist viel leichter, sie
nachher herabzusetzen. Es liegt nicht im Interesse der Re¬
gierung , den Beschauern etwa hohe Gebühren zuzuwenden.
Sind die Gebühren zu hoch, so ist die Herabsetzung jeder¬
mann willkommen und auch leichter durchzuführen, als wenn
plötzlich die Gebühren in die Höhe gehen. In der Beschauord-
nung für die Rheinprovinz ist durch das Ausführungsgesetz
keine Aenderung eingetreten . Im Gesammtitaat waren von
1885 bis 1895 auf je 10 000 untersuchte Schweine 5 trichinös,
in den Jahren von 1890 bis 1897 nur zwei bis vier, jetzt we¬
niger als eins, ein Beweis, daß die Untersuchung thatsächlich
von Vortheil gewesen ist. Wenn wir solche Erfolge yaben,
sollen wir da die Sache wieder aufheben? Ich kann das un
möglich zugeben. Der Osten und Westen sollten sich in die
ser Frage nicht trennen . Ich halte es für meine Pflicht, die
Gebühren für die Fleischbeschau möglichst niedrig zu halten.
(Lebhafter Beifall .) Das Gesetz ist aber erst ein Jahr in
Kraft und die Erfahrungen reichen noch nicht aus , um ander,
weitige Bestimmungen zu treffen.

Äbg. Heckenroth (kons .) : Seit Menschengedenken ist
in unserem Kreis kein trichinöses Schwein vorgekommen.
Tie Unzufriedenheit kam erst durch die Neuordnung der
Dinge . Bei den alten Bestimmungen war die Sache ein-
facher.

Abg. Dr . v. Hehdebrand (kons .) : Wir werden für
den Antrag Herold stimmen. Den Antrag Bartling lehnen
wir ab, ebenso den Antrag Gamp in seinen ersten Theilen.

Abg. G o l d s chm i d t (freis. Vp.) bespricht die Verhält
nisse in Berlin und stimmt den Ausführungen des Ministers
zu. Wenn Herr Heckenroth die Trichinen sogar verantwort¬
lich machte für das Anwachsen der Sozialdemokratie auf dem
Lande, so muß ich doch sagen, daß man mit etwas mehr Ernst
an solche Sachen herantreten sollte. Wir sind für Abstellung
berechtigter Klagen und stimmen sür den Antrag Bartling.
Der Centrumsantrag ist uns zu kautschukartig. Für die so¬
zialistische Forderung einer Schlachtviehversicherung sind wir
natürlich auch nicht zu haben.

Abg. Herold (Centr .) befürwortet nochmals denC^
trumsantrag und bestreitet einzelne Ausführungen des Mi¬
nisters.

Abg. Ba r t l i n g (natl .) : Unser Antrag ist nicht gefteftt
um die anderen Anträge unwirksam zu machen, sondern sie
zu unterstützen. Ich für meine Person , und ich glaube auch
meine politischen Freunde , werden für den Antrag H^
und auch für den Antrag Gamp stimmen. Der Minister ftgj
ganz richtig, daß die Trichinenschau für Hausschlachtung^
in Hessen nicht obligatorisch ist, trotzdem hat man den Zwang
eingeführt . Andere Gründe , wie die, daß das gewissermaßen
historisch ist. haben wir noch nicht gefunden. Nun hat ja W
historische Kunstwerke ein gewisse Stelle eine besondere Freu,
de, das scheint auch hier der Fall zu sein. Der Redner schsi.
dert die schwankende Gesetzgebung in der Frage der Fleiscĥ,
schau in Hessen-Nassau. Der Erlaß ist in Wirklichkeit früher
-iicht gehardhabt worden. Vom Fleischbeschaugesetz
nian gehofft, daß die Beschau für Hausschlachtungen Wen
würde , daß die Regierung von dem Recht der Polizeiverord-
nung keinen Gebrauch machen würde. Statt dessen Inm eine
Verschärfung und eine Erhöhung der Sätze um 250 bis Mg
Prozent , dazu die Vergrößerung der Bezirke. Wie kann ein
Beschauer 11 bis 17 Ortschaften übersehen? Auch unsere
Landwirthschaftskammer hat beim Minister Aufhebung der-
langt , ebenso sämmtliche landwirthschaftlichenVereine in Hes¬
sen-Nassau. Ich habe vor 8 Tagen an alle nassauischen Bür¬
germeister Fragebogen geschickt und bis heute haben 500 ge¬
antwortet im Sinne meiner jetzigen Ausführungen . Gera-
dezu Erbitterung hat die Sache in Nassau hervorgeruün.
(Sehr wahr !) Ein Bürgermeister hat in einer Versamm-
lung der Landwirthe , der der Oberpräsident beiwohnte, ge-
sagt, er habe große Mühe , überhaupt Widersätzlichkeiten ge¬
gen diese Bestimmung zu unterdrücken, und der Oberpräsi¬
dent selbst hat versprochen, dem Minister Vortrag zu halten.
Die Kosten haben nicht weniger als 150 000 M betragen. Wsi
kann man der Landwirthschaft so viel Geld entziehen unter
den jetzigen Verhältnissen? Ich habe hier Briefe von angch.
henen Landwirthen vor mir , die mir die Landwirthschafts-
kammer gesandt hat . Sie schrieben, sie wünschten die land-
wirthschaftlichenZeitungen nicht mehr, sie wollten den Vor¬
wärts halten , die Sozialdemokraten bekänipften wenigstens
die Ausnahmegesetze. Das sind bedenkliche Zeichen. Nassaii
ist die einzige Provinz , die noch keinen Sozialdemokraten in
den Reichstag schickt. Man sollte deshalb die jetzige Erbitter¬
ung doch recht ernst auffassen. Der Antrag Herold ist gut
aber er bringt die Gefahr der Verschleppung. Nehmen Sie
unseren Antrag an und schaffen Sie damit einen Präzedenz-
fall . Mein Material aber will ich dem Minister übergeben
zur nochmaligen Prüfung der Sache. Das Haus wird aber
gut thun , unseren Antrag zu unterstützen.

Ein Schlußantrag wird angenommen. In der Ab-
stimmung wird der Antrag Herold angenommen. Vom An¬
trag Gamp werden 1, 2, 3 und der erste Theil des Absatzesi
abgelehnt, dagegen der Schluß des Absatzes4 in der Fapung
angenommen : „Einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch wel¬
chen entsprechend der Resolution des Reichstages eine öffent¬
liche Schlachtviehversicherungunter Heranziehung staatlicher
Mittel eingerichtet wird ." Der Antrag Bartling
wird in seinen beiden Theilen abgelehnt.

Die Einnahmen werden bewilligt.
Dann leitete der Abg. Graf Kanitz mit einer Wedechol-

ung seiner Reichstagsrede über die Kündigung der Handels¬
verträge eine größere allgemeine Agrardebatte ein, die mor¬
gen fortgesetzt werden soll.

ieShaben , den4. 5' ta(ar
Der Kader

nahm gestern Abend am Diner beim Präsidenten des^ 8
tages Grafen Ballestrem im neuen Reichstagsprasto ^ ;
bau de theil. Der Einladung waren u. A. noch geft
beiden Vicepräsidenten des Reichstages, Reichskanzler
Bülow, die Staatssekretäre Graf Posadowsky, von ' ^
Nieberding , Freiherr v. Richthofen, Krätke, Freft r
Stengel , Kriegsminister v. Einem und zahlreiche
tc . Der Kaiser führte die Gräfin Ballestrem zu

Der neue Oberitmarlchall Für'f Egon zu Fürirenber^
Der Kaiser hat den Fürsten Maximilian

stenberg zum Oberstmarschall ernannt . Durch oie|  ^

wie
nennung sind die obersten Hofchargen nunmehr:
sämmtlich besetzt. Fürst Maximilian Egon 3u iLfteji
ist der Sohn des am 27. Juli 1873 verstorbenen
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gon. Er wurde am 13. Oktober 1863 zu Lana ge°
, ->n und trat nach dem am 27. November 1896 erfolgtem
~r be  Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg dessen Erbschaft
- Baden mit dem Wohnsitz in Donaueschingen an . Bis da-
ll , war er Oberleutnant im 1. österreichischen Landwehr-
Mraaoner-Regiment. Der Kaiser ernannte ihm am 27. Fe-
foLir 1897 zum Rittmeister a la suite der Armee mit der
m-isorm des Regiments des Garde du Corps und verlieh
'bin am 19. September 1901 den Charakter als Major . Der
-rürst ist erbliches Mitglied des preußischen Herrenhauses.
Sr vermählte sich zu Wien am 19. Juni 1889 mit Gräfin Ir¬
ma von Schönborn -Bechheim. dritter Tochter des am 20. Ja-

- !Tar  1893 verstorbenen Grafen Erwin von Schöu-
horn-Bechbeim und dessen Gemahlin Franziska geborene
Eiäsin Trautmannsdorf.

Die ITiilfelmeerreife des Keifers
auf der „Hohenzollern " nimmt am 15. Februar ihren An-
fang und endet am 15. April . Der Kaiser wird sich in
einem bis jetzt noch nicht bekannt gegebenen italienischen
Hafen einschiffen. — Von einer anderen Reise des Kaisers
wird aus Christianio gemeldet : Kaiser Wilhelm wird im
Sommer auf seiner Nordlandreise Christiania besuchen und
dort persönlich den neugeschaffenen Orden des norwegischen
Löwen, der ihm verliehen wurde, in Empfang nehmen.

Ungarische Disziplin.
In Preßburg verweigerten zahlreiche im dritten Jahre

menende Husaren den Gehorsam , veranstalteten Straßende-
menstrationen und widersetzten sich der Wache. Ber dem
Kampfe wurden zwei Soldaten schwer und mehrere leicht
verletzt.

Wien und Belgrad.
Es wird jetzt bekannt , daß Kaiser Franz Joses gelegent¬

lich des letzten Hofballes dem serbischen Gesandten in Wien
auffallender Weise nicht die Hand reichte . Hierin wird ein
Zeichen des Mißfallens gegenüber den Verhältnissen am ser-
serbischen Hofe erblickt. Der Gesandte soll hierüber einen ver¬
traulichen Bericht an König Peter geschickt haben , worin er
mittheilt, daß der Kaiser zu ihm gesagt habe , die monarchi¬
schen Kabinette Europas müßten von König Peter verlangen,
daß er die Belgrader Unthat desavouire.

Die Oifafiatifdie Krifis.
Sie Ueberreichung der russischen Antwortnote an Japan

ist. wie jetzt fcststeht. wieder auf Samstag verschoben worden.

Aus Tokio. 3 . Februar meldet ein Reutcrtelegramm:
Tie heutigen Ereignisse deuten daraus hin . daß die anhalten¬
de Spannung ihren Höhepunkt hat . Marquis Jto wurde
nachts zum Kaiser berufen . Später wurde ein Rath abge-
halten, an dem die fünf ältesten Staatsmänner , der Premier-
minister, der Minister des Krieges und der Marine . Vertre¬
ter des Kriegsministeriums und drei Admirale theilnahmen
Die Sitzung dauerte sieben Stunden . Während der Sitzung
hatten der Premierminister und der Minister des Auswär¬
tigen eine lange Audienz beim Kaiser . Der Sitzung wird
große Bedeutung beigemessen. Das Ergebniß ist unde-
kannt. Die höchsten Beamten machen kein Hehl über die Er¬
bitterung, welche infolge der Verzögerung der Antwort Ruß¬
lands auf die japanische Note herrscht.

Deutscher Sieg in Südweff-Bfrika.
Kommandant des „Habicht " meldet unterm 3. Fe-

Windhoek und Okahandja sind
ourq die Kompagnie Franke mit zwei Geschützen entsetzt wor-

Letzterer Ort an Kaisers Geburtstag ohne Verluste . Am
InnSl n, al nadE)  sechsstündigem Gefecht das Haupt¬
es des Feindes am Kaiser Wilhelmsberg bei Okahandja
Wurm., wobei es vier Verwundete gab . Es fand ein all-
teten srr ü d 3 u 0 ^ e § Feindes  mit allem erbeu.
stttrL ^ ^ E Dtjisangatiberge statt . Der Feind verwü-
' ,Farmen  und Bahnhöfe im Distrikt Windhoek

^M ^ stNdza und theilweise auch im Distrikt Karibik , des-
EEL °“ Kasernen der Gebirgsbatterie in Johann AI-

-r® te  bs ^ er bestätigten Verluste sind : Ermor-
e verstümmelt 44  Ansiedler , Frau-
5ctnhf tnJl rJ fl e.fQr .ren 2 6, außerdem voraussichtlich
Üforfrf ' k ^ °vabid ist seit dem 16. Januar belagert . Der
ist w7Dmaruru  wird morgen angetreten . L e u t w e i n
faihtrLm •? em  Dampfer hier zu erwarten . Ober-
Transvoniw!," dt  hier eingetroffen . Winkler ist
dkm Jn mhfo rel ves ersten Schutztruppentransportes mit

19. Jahr«««g.

Deuffdiland,

Dresden , 3. Februar . In der zweiten sächsischen Kam-
mer begann heute die Debatte über die sächsische Wahl¬
rechtsreform.  Minister von Metzsch führte aus . das be¬
stehende Wahlrecht sei als Schutzwall gegen die Sozialdemo¬
kratie nothwendig gewesen und habe das Wohl des Landes
und des Volkes gefördert . Die Regierung wolle die Grund¬
lage der ersten Kammer unbedingt erhalten . Sie sei damit
einverstanden , daß die Industrie eine bessere Vertretung
finde.

Ausland.
r* Wie « , 3. Februar . Wie die „Zeit " erfährt , AMich-

tigt ein P r i n z aus einer Nebenlinie des kaiserlichen Hauses
sich mit einer Tochter eines Wiener Restaurateurs zu ver-
heirathen.

* Belgrad , 4. Februar . Der Radikale Klub  be-
schloß gestern , alles aufzubieten , um den Mitgliedern des Ka¬
binetts das Verbleiben in ihren Aemtern zu ermöglichen . Die
Lösung der Krisis dürfte erst in einigen Tagen erfolgen . Mi-
nisterpräsident Gruitsch wurde zur Unterbreitung eines wei-
teren einmonatigen Budget -Provisoriums bis Ende Februar
ermächtigt.

Zur aller Welt

r Jrer öeö  ersten Schr
Dampfer „Ernst Wörmann".

getrosten" c!" .Oberen Telegramm, das in der Kapkolonie
gäbe derM 1 ’ lf öer  Aufstand der Bondelzwarts unter Ab-
kt. w fIe"t unb  Auslieferung der Rädelsführer been-
kg, u,ruhrern ist eine Buße an Land auferlegt wor-

DM » * »
bor der(y^ie  Situation in Deulfch-Südweftafrika
irrer Fip,,h öon  Windhoek und Okahandja ist arff un-
^lometer wiedergegeben . Ter ganze , etwa 120
Kste lPwH . ^ Landstrich von der Linie Karibib -Wilhelms-
dvrde vnV ^ Ä vrs zur Linie Okahandja —Windhock

jw , ^ reros beherricht Aus den militärisch be-
toorte, DEationen Otjoiasu Neudamm . Hohen-
d°r. A„s ' Epukiro und Seeis liegen keine Nachrichten

" fom &ie  orste bestimmte Meldung von
iev Hererns / der Hereros . Windhoek war vollständig von
^ °lkte ' Ugsschlossen, bis die oben gemeldete Entsetzung

~rt  befinden sich 230 Mann und 2 Ma-
>?n Otstmbingwe standen 35 Gewehre zur

wlcbpn Der am weitesten westlich gelegene
Demeter L „ ê er,ero§  angegriffen haben , ist Rubas (147
°" er KHn m- ^ ^ bmund ) . Der Tbeil der Eiienbahn

^inout J t ? '̂ nbib (194 Kilometer ) ist gesichert. Ober.
Mdau Okn̂ „?^ batte nach heftigem Kampfe bei Station
'̂ rte sich hj^ RaDesetzt . Er verfügte über 200 Mann und

Der Berliner Lehrergesangvcrein hat gestern Nachmittag
rm Königlichen Schlosse, zu Berlin vor dem Kaiserpaar ein
Konzert veranstaltet . Um das Kaiserpaar waren Prinz und
Prinzessin Heinrich, Kultusminister Studt und andere versam¬
melt. _ Das Programm wurde mit dem Vortrag von .Kaiser
Karl in der Johannisnacht " von Fr . Hegar eröffnet. Es folgte
die Sonate „Teja ". Hierauf sang der Chor „Rolands Horn"
und das Kientzler'sche „Volkslied", das als Preischor am Frank,
furter Wettstreit gesimgen worden war . Den Schluß der Vor --
träge bildete das Volkslied „Zu Straßburg auf der langen
Brück". Der Kaiser folgte den Vorträgen mit lebhaftem In¬
teresse und zog dann den Direktor Professor Felix Schmidt
und die Mitglieder des Vorstandes in ein längeres Gespräch.

FamiliendrllMa . Man meldet uns aus Berlin , 3. Februar:
Gestern Abend hat sich in einem Coupä der Ringbahn der aus
Trier stammende Generalagent Seelemann erschossen. Seine
Frau versuchte auf die Todesnachricht hin sich und ihre beiden
Kinder zu tödten, indem sie über Nacht den Gashahn offen ließ.
Sie wurde von dem Dienstmädchen aufgefunden und nach dem
Krankenhaus geschafft, wo Wiederbelebungsversuche, die bei
den beiden Kindern von Erfolg waren , resultatlos bei ihr blie
ben.

Aus dem Zug gesprungen. Der „B . L.-A." meldet aus Bre-
men : Ein von einem Schutzmann nach Oswiecim transportirter
Verbrecher entsprang unterwegs , wurde vom Zuge überfahren
und getödtet. Der nachestende Schutzmann— wurde schwer ver
letzt.

Giftiger Branntwein . Ter Vicegespan des ungarischen Kw
mitats Krosso°Szoreny meldet, daß in dem Komitat über 100
Personen nach dem Genüsse von stark bleihaltigem Branntwein
erkrankt sind. Mehrere Personen sind bereits gestorben. Me
Untersuchung ergab, daß von den Branntweinbrennern um den
Stärkegrad zu erhöhen die Brenngefäße mit bleihaltiger Masse
versehen worden sind.

Ein Racheakt. Man meldet uns aus Riga , 3. Februar : Der
Pfarrer Hoffmann an der St . Jacobikirche in Wesenberg ist
Nachts in seinem Schlafzimmer überfallen und getödtet und seine
Frau schwer verletzt worden. Man glaubt an einen Racheakt.

Vulkanausbruch. Dem „Amsterd. Hondelsblad " wird aus
Batavia telegraphirt , daß ein Ausbruch des Vulkans Merapi

3ur der Umgegend.

uct) bis rc IJV ' 1 Anilin unv
«i- Punkt „ UL « *un 0 halten . Karibik wird der Aus-

Man » ^ werteren Operationen sein . Hier befinden
K Freiwiwn -^ Kanonenboot „Habicht " , 58 Reservisten
tz,̂ dortx dei-0 D ?? Swakopmund . Aus Omaruru , dem

aus Feldkompagnie, fehlt jede Nachricht,
u« Warlesberg , wo sich 60 Reservisten befinden.

auf Sumatra erfolgt sei. Dei^ Feuerregen hat mehrere Dörfer
der Umgebung vernichtet. JnHlge eines gleichzeitigen Erdbebens
sind zahlreiche Häuser eingefturzt . Die Bewohner flüchteten in
kopfloser Bestürzung. Die Zahl der Opfer ist unbekannt.

Sturm auf dem Meer . Man meldet uns ans Lorient , 3.
Februar : Im arlanttschen Ocean herrscht seit gestern ein hef.
teger Sturm . Die hiesigen Kais sind überschwemmt. Mehrsre
Fahrzeuge wurden von den Ankern losgelöst. Ein Fischerboot ist
gesunken.

Ueberschwemmungen i« England . Im südlichen und west,
lichen England sind durch ununterbrochene Regengüsse Ueber.
ichwemmungen eingetreien. Dieselben richteten große Verheer¬
ungen an . Bei Windsor ist durch rapides Steigen der Themse
die ganze Umgegend und ein Theil des königl. Schloßgebietes
unter Wasser gesetzt. In zahlreichen Ortschaften des unteren
Themsethals , am Aermelkanal und an der Westküste ist bedeu¬
tender Schaden angerichtet worden. Portsmouth ist über-
schwemmt. In London selbst stieg das Waffer zu bedenklicher
Höhe. Auf der Insel Jersey wurden Erdstöße verspürt.

Liebestragödie auf der Straße . Bei ihrem Verlobungsdiner
in einem Restaurant geriethen in Paris ein junger Mechaniker
namens Henri Mingaston und seine 17jährige Braut Marie
Bonnet in Wortwechsel. Der Bräutigam machte eine Bemerkung
die Marie übel nahm. Beide zürnten nun einander während des
Abends. Nach dem Diner begleitete Henri seine Braut aus dem
Restaurant nach ihrer Wohnung in der Rne Laperouse. Beim
Abschied sagte er : „Wenn wir uns immer nur Vorwürfe machen
wollen, ist es besser, wenn wir uns nicht heirathen . Adieu Mp-
rie !" Er ging fort , kehrte aber gleich zurück, zog einen Revolver
aus der Tasche un^ gab zwei Schüsse auf seine Braut ab, die
todt auf das Pstaster uiederfiel; dann tödtete er sich selbst durck»
«inen Schuß in das Herz. ^

Sonnenberg , 3. Februar . De Gemeinde . Ver-
tretung  verstärkte letzthin die Commission zur Vorberathung
der Friedhofs -, Leichen- und Begräbnißordnung sowie der
Leichenhaus- und Begräbnißgebührenordnuug durch den Arzt
Dr . Rüb . Bezüglich der Gebühren für die Bsanffichtigung von
Neubauten, Umbauten und anderen baulichen Herstellungen
wurde beschlossen, unter Fortfall des seicher in die Gemeiude-
kasse geflossenen einen Viertel der Gebühr , in Zukunft nur die.
jenlgen Sätze zur Erhebung zu bringen , welch« an die Krels-
Communalkaffe abzuführen sind, zur Entlastung der Büchereien.
Die Taxe soll sich nach derjenigen der Nassauischen Brandver.
sicheruug richten. Die für Sonnenberg erlassene neue Land.
hansePolizelverordnnng bedingte eiine weitere Beschlußfassung
betr. die Sockel-Abnahme . Für dieselbe wird eine besondere Ge.
bühr nicht zur Erhebung gelangen. Ein sich im Ganzen dem vom
Kreisausschnsse vorgelegten Entwurf anschließendes Ortsstawt
für die Besoldung der Gemeindebeamten wurde von der Ver.
tretung mit allen gegen 3 Sttmmen gutgeheißen. Aenderungen
wurden insofern an dem Entwürfe vorgenommen , als 1) das
Wohnungsgeld ganz in Wegfall kommt, 2)  wie für den Gemein,
derechner so auch für den Rathsschreiber das Maximalgehalt auf

2400 festgelegt, 3) der Wegawärter in die Gehaltsklasse der
Pollzeidiener einrangirt wird mit einem Höchstgehalt von A.
1500, 4) dem 'Nachtwächter Carl Wiesenborn , dem Wegemeister
Fill und dem Feldhüter Wagner je 5, dem Nachtwächter Georg
Mesenborn 3 von ihren Dienstjahren bei der Gehaltsberechnung
in Ansatz gebracht werden. — Der noch einem Beschlüsse des
Gemeinderaths mit dem praktischen Arzte Dr . Eyring abzu.
schließende Vertrag , wonach gegen ein Jahresgehalt von JL  400
unbemittelte Gemeindeeingesessene ganz unentgeldlich, solche mit
nicht mehr als A 2000 Jahresgehalt gegen die billigste Taxe von
ihm zu behandeln seien, wurde aus Zweckmäßigkeitsgründen ab-
gelchut. (Der Vertrag würde dem hier bestehenden sog. Doktor-
Verein insofern die Existenz untergraben haben, als durch den-
selben nahezu der ganzen Bürgerschaft die von dem Verein ge-
währte Vergünstigung betr . die ärztliche Bchandlung in Krank¬
heitsfällen zugestanden worden wäre .) — Ein Gelände-Austausch
mit dem Magistrats -Assistenten Jekel , an der Langgasse, wurde
gebilligt. — Nach einem endlich noch gefaßten Beschluß soll die
Wiesbadener Gasleitung durch- die Thalstraße fortgeführt wer¬
den. (Der betr. Antrag bei der Verwaltung des Wiesbadener
Gaswerks ist bereits gestellt.)

— Hochheim a. M ., 3. Februar . Der Gesangverein „H a r»
monie"  veranstaltete am 2. Februar sein erstes großes Kon.
zert in diesem Jahre , zu welchem Frau H . Volz (Sopran ), Frl.
Hermine Schröder (Klavier ), Herr H . Wolf-Aronda (Tenor ) und
Herr Schauspieler H. Kunz (Rccitation ), ihre Mitwirkung zu.
gesagt hatten. Das Konzert verlief in glän-zender Weise; sämmt.
liche Künstter wurden durch Hervorrufe und Lorbeerspenden aus.
gezeichnet. Der Verein errang unter der sicheren Leitung seines
Dirigenten Herrn Tvnkünstler Ed . Diener allgemeines und
wohlverdientes Lob. Das Konzert war sehr stark besucht, be-
anders auch von Wiesbaden aus.

* Rüdcsherm, 2. Februar . Unteroffizier Adam Peifer,
Sahn des Herrn Anton Peifer , Trajestausseher i. P . dahier,
wird am 6. Febnear d. I . mit dem Kommando zur Unter¬
drückung des Herero -Aufstandes nach Südwestafrika abreisen.

* Bingen , 2. Februar . Oberhalb des hiesigen Bahnhofes
wurde der Rangirer Franz Josef Erbelding  von hier von
der Lokomottde eines Zuges erfaßt  und zur Seite geschlen¬
dert. Er gerieth dabei, dem „Mainz . T ." zufolge, unter die Lo¬
komotive eines anderen Zuges , der vorüberfuhr , wobei ihm im
Rücken und in der Gegend der Wirbelsäule schwer« Verletzungen
zugesügt wurden. Der Verunglückte, welcher Familienvater ist,
er hat 6 Kinder, wurde in das hiesige Hospital geschafft.
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s . Braubach , Z. Februar . Die diesjährige Jahreshaupt¬

versammlung des hiesigen Turnvereins  finde ; am kommen¬
den Sonntag im Saale des „Hotel Hammer " statt . — Mit dem
Bau des Fahrweges nach, der Marksburg wurde heute begon¬
nen.

* Von der Lahn , 1. Februar . Für die Grubenkolonie Fried¬
richssegen wird eine elektrische Kraft - und Lichtanlage gebaut. —
An der Unterlahn treten wieder zahlreiche Wildschweine
auf. Förster Schiweter von Lahnstein erlegte einen 130 Pfund
schweren Keiler. Auch im Walde des Freiherrn von Preuschen
kamen zwei Keiler von je 150 Pfund zur Strecke.

* Darmstadt , 3. Februar . Der S e l b st m o r d des Land¬
gerichtsdirektors Meisel  ist dem „B . X ." zufolge , ein Räthsel.
Wie schon in der ersten Meldung über die unbegreifliche Thal
bemerkt wurde, lebte Mtzisel in den glücklichsten VerhAtnifsen.
Kürzlich erst erwarb er eine neue Villa , um sie mit seiner Fa¬
milie allein zu bewohnen. Außerdem hatte er 60,000 X  geerbt.
Die Tha t vollsührte er im Amtsbureau durch einen Schutz in
die rechte Schläfe, nachdem er zuvor fünf Gerichtsakten erledigt
hatte. Am Vormittag hatte er einer Sitzung der Civilkammer
präsidirt.

* Wiesbaden fett 4. Februar U04
Der ßaushalfspian der Stadt Wiesbaden

für das Rechnungsjahr 1904 sl April 1904 bis 31. März 1905)
ist heute zur Ausgabe gelangt. Derselbe sieht bei sehr vielen
Zweigen der Verwaltung höhere Ausgaben  vor , so er¬
höhen sich die Kosten der allgemeinen Verwaltung , für die
Stratzenreinigrmg , die Straßenunterhaltung , der Feuerwehr¬
verwaltung , der Friedhofs - , Armen - und Schulverwaltung und
besonders der Aufwand für Verzinsung und Tilgung der Schul¬
den. Zwar hat .auch eine Steigerung der Einnahme aus der
Steuerverwaltung vorgesehen werden können, aber die Steiger,
ung der Einnahmen bleibt leider nicht im Verhältnitz zur Stei¬
gerung der Ausgaben . Hierzu kommt, daß die Ueberschüsse
des Gaswerks  infolge Vergrößerung des Werks und Ver¬
zinsung und Tilgung der dazu nöchigen Kapitalaufnahme z u -
rückgehen  und das Wasserwerk aus dem gleichen Anlaß und
trotz der vorgesehenen Erhöhung des Wasserpreises
zur Ablieferung von Ueberschüssen zunächst und voraussichtlich
noch für längere Zelt nicht mehr in der Lage ist.

Aus den vorangeführten Gründen ergibt sich, daß es
dringend nothwendig ist, neue Einnahmequellen zu erschließen,
und zu dem Zwecke empfiehlt der Magistrat die Bestellung eines
gemeinsamen Finanz -Ausschusses aus Mitgliedern des Magi-
strats und der Stadtverordneten -Versammlung , welche sogleich
in Dhätigkeit treten könnte und womöglich noch für das Rech¬
nungsjahr 1904 neue Einnahwen Vorschlägen könnte, um die so
nöthigen Fonds (Dispositionsfonds , Neupflasterungs-, Schul¬
hausbau » und Astsgleichsfondsj besser ausstatten zu können, als
es in dem Voranschlag geschehen ist.

'Nachdem die Genehmigung zur Ausgabe von Jnhaberpapie-
ren für eine Anleche von 21165 000 X  eingegangen ist, wird
beabsichtigt, einenTheil dieser Anleihe  imJrühjahr 1904 zu be¬
geben. Bis dahin sind bei der Nassauischen Landesbank die er¬
forderlichen Mittel als schwebende Schuld ausgenommen und
der Beitrag zum neuen Bahnhof ist gegen Verzinsung gestundet
worden . Da hiernach für 1903 eine feste Kapitalaufnahme noch
nicht stattgefunden hat , so mußten im Voranschlag für 1904 die
Anlechebeträge für die dort vorgesehenen Neubauten — soweit
solche aus Anleihen zu decken — auf zwei Jahre (1903 und
1904) vorgesehen werden. Aus dem Ertrage des zu begebenden
ersten Thells der genannten neuen Anleihe wird dann zunächst
die aufgenommene schwebende Schuld und der Beitrag zum
neuen Bahnhof  abgetragen und in weiteren der Erlös
für die einzelnen Anleihezwecke verbucht werden.

Die Baukosten für den Messen Theil der Gutenbergschule
und für die neue Mittelschule am Philippsberg werden aus den
Mitteln des Schulhausbaufonds gedeckt. Auch die noch etwa zu
zahlenden Kosten für die höhere Mädchenschule nach Erledigung
des diesbezüglichen Rechtsstreits werden aus dem genannten
Fonds zu bestreiten sein.

Das verflossene Rechnungsjahr 1903 wird voraussichtlich ei.
nen U e b e r s chu ß von rund 168 000 X.  ergeben , vorousgetetzt.
daß nicht noch mehr Nachbewilligungen für Rechnung des Dis¬
positionsfonds stattfinden . Große Mehreinnahmen  er¬
zielte die Steuerverwaltung,  welche an direkten Ge.
meindesteuern 140 000 X und an Umsatzsteuern 150 000 X  mehr
vereinnahmte als vorgesehen. Die Akzise  brachte 28800 X
mehr ein und an Schulgeld  wurden 17625X mehr erzielt.

Ein interessantes Bild giebt die Uebersicht der st ä d t i s che n
Schulden.  Dieselbein betragen zu Beginn des Rechnungs.
jahres 1904 annähernd 2 9 Millionen Mark,  und «rsor-
dern 1 036 720 89 X  Zinsen . Für Tilgungsraten sind 882 816 13
X vorgesehen.

r . Bon der Eisenbahn . Laut einer genauen Zusammenstel.
lung verkehren aus der Taunusbahnstrecke zwischen Wiesbaden
und Frankfurt gegenwärtig täglich 87 Schnell- und Perionen-
züge und 45 GLterzüge. Dazu kommen noch 28 Leerfahrten von
Maschinen und nach der Stärke des Güterverkehrs eingelegte
Bedarfszüge . Im ganzen beträgt also die tägliche Belastung der
genannten Strecke 160 Züge . Rach Eröffnung der neuen Bahn-
strecke Bischvfsheim-Mainz -Wiesbaden kommen hierzu täglich
ungefähr 40 Züge zwischen Wiesbaden -Kastel-Hochheim.

Wiesvavener General -Anzeiger.

* Kurhaus . Fräulein Charlotte Huhn wird in dem mor¬
gigen Kurhaus Ĉykluskonzerte die Arie „Ach ich habe sie ver¬
loren" aus „Orpheus " von Gluck mit Orchesterbegleitung als
erste Gesangsnummer zum Vortrage bringen, ferner Lieder von
Wagner , Plüddemann und Arn . Mendelssohn , sowie drei
Lieder von Richard Strauß . Dnrch das Kurorchester gelangen
zur Aufführung die Symphonie in C-dur von Franz Schubert,
Siegfried-Idyll von R . Wagner und „Die Fingalshöhle , Kon¬
zert-Ouvertüre von Mendelssohn.

* Resldunztheatrr . Morgen , Freitag , wird das mit großem
Beifall aufgenommene Lustspiel „Die Nothbrücke" von Greine
und de Croisset wiederholt. Auf die am Samstag stattfindende
Erstaufführung von G . von Moscr 's letztem Werk „Direktor
Buchholz", Schwank in 3 Akten, sei hiermit nochmals aufmerk¬
sam gemacht. Sonntag Nachmittag findet eine Wiederholung
von „Maria Theresia " zu halben Preisen statt.

* Walhallatheater. Die Vorbereitungenzu dem am Sams¬
tag stattfindenden 3. großen Elite -Maskenball sind bereits in
vollem Gange . Wer das fröhliche Faschingstreiben auf dem 2.
WalhallamaÄemball mitmachte, wird sicher nicht versäumen, auch
dem „dritten " eine Nacht zu opfern. Der Saal ist wieder festlich
beleuchtet und dekorirt und 2 Ballorchester spielen zumTanze auf.
Um möglichst originelle Masken bei der Festlichkeit zu sehen,
hat die Direktion 5 werthvolle Damenpreise gestiftet. Der Ein¬
trittspreis beträgt X  1.50 im Vorverkauf . Maskensterne sind
im Theaterbureau sowie in dar Cigarrenhandlung des Herrn
Cassel, Kirchgasse 40, zu haben. Im Hauptrestaurant ist täglich
Ausschank des Saloatorbieres , verbunden mit Freikonzert.

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Um mehrfach
geäußerten Mißverständnissen zu begegnen, wird bemerkt, daß
der Zutritt zum Vortrag des Herrn Pros . L i cht w a r k für
Mitglieder unentgeltlich ist; der Eintrittspreis von 2XbO $.
wird nur von Nichtmitgliedern erhoben. Auch sei nochmals auf
die Bedeutung des Redners hingewiesen. Sein tiefes Erfassen
und geistreiches Ausgestalten der die Zeit bewegenden Kunstfra¬
gen hat ihm eine Wirkungsweite verliehen, wie sie nur unfern
führenden Geistern vergönnt ist.

* Der Verschönerungsvercin zu Wiesbaden hält heute Don¬
nerstag, 4. Februar 1904, Abends 8sh Uhr im Damensalon des
„Nonnenhoss " eine ordentliche Mitgliederversammlung ab.

* Kaiser Wilhelms -Spende . Ter Bericht über die gesummte
geschäftliche Lage der Kaiser Wilhelms -Spende (Allgemeine
Deutsche Stiftung für Alters -Renten - und Kapital-Versicherung
zu Berlin , Zahlstelle in Wiesbaden , Rathhaus Zimmer 26) liegt
uns vor . Wir entnehmen ihm folgende Mittheilungen : In den
drei Jahren , welche seit der letzten Generalversammlung ver¬
strichen sind, har das Versicherungsgeschäst der Stiftung wieder
beträchtlich an Umfang gewonnen. Das zeigt sich am deutlich¬
sten an der Zunahme der Einlagen ., Entsprechend hat sich der
Zugang an neuen Mitgliedern gehoben. Der Stand des Sicher¬
heitsfonds ließ die Vertheilung einer Dividende von 122 332 28 X
zum 1. April 1902 zu. Die Erfahrungen , die die Anstalt bezüg¬
lich der Sterblichkeit ihrer Mitglieder im Laufe der Jahre ge¬
macht hat , nöthigten zu einer Abänderung der bisherigen Sterb¬
lichkeitstafel und einer Neuberechnung der Tarife , wobei der
wesentlich geringeren Sterblichkeit der weiblichen Mitglieder
durch Aufstellung gesonderter Tarife für die männlichen und die
weiblichen Personen Rechnung getragen ist. An Zahlstellen be¬
stehen im Reich, zur Zeit 519, von denen aber nur 203 in den
letzten 3 Jahren Einzahlungen vermittelt haben. Die Gesammt-
zahl der eingetretenen Mitglieder betrug am 15 Oktober des
Vorjahres 13757. An Einlagen sind eingezahlt worden im Ge¬
schäftsjahr 1902- 03 348 919 Stück = 1 744 595 .«. In der
Sammelkasse befanden sich am 15. Oktober 1903 19 392 03 X
Auszählungen erfolgten im Jahre 1902—03 an versichertem Ka¬
pital 102 999 74 X,  an gekündigten Einlagen 35 112 90 X,  an
Renten seinschl. Kapitalspitzen) 716 450 14 .«., an Rückgewähr
42 365 X  Am 15. Oktober d. I . waren 2506 Rentenempfänger
vorhanden , an welche jährlich 783 032 X  Renten zu zahlen
sind, Unter diesen befinden sich 131, die die Höchstrente von
1000.«. jährlich beziehen. Aktiva und Passiva balcmcirten am
31. März mit 17 288 947 05 X Die Verwaltungskosten beliefen
sich im Jahre 1902—03 auf 65 417 96 X:  Auf Grund des Pa¬
ragraphen 2 Nr . 3 des Statuts sind von den nicht zu Verwal¬
tungskosten verbrauchten Zinsen des Garantiefonds zur Unter¬
stützung solcher Unternehmungen , welche die Förderung des so¬
zialen Wvhles der bedürftigen Klassen und besonders der ar¬
beitenden Bevölkerung anstreben , 1902- 03 wieder wie in den
Vorjahren 10 000 X  bestimmt worden.

* Liebesgabe für Deutsch Südwcstafrika . Seiner früheren
Sendung für die Krieger in China hat Herr Bäckermeister Bos-
song, Kirchgaffe 42a, ein größeres Quantum Zwieback für unsere
tapferen Kämpfer gegen die Hereros nach Südwestafrika folgen
lassen. Die für China bestimmte Sendung kam seiner Zeit in
bestem Zustande an , hoffentlich ifl diesmal das Gleiche der Fall.

* Mannergesangverein „Cacilia " . Der Maskenball des Ver
eins findet am Fastnachtssonntag den 14. Februar in den Räu¬
men des „Turnerheims " Hellmundstraße 25 statt . Es kommen
8 sehr werthDolle Preise an die schönsten resp. originellsten Rüas-
ken zur Vertheilung.

z Hastet der Ga st Hofbesitzer für Diebstähle, die in seinem
Hause Vorkommen. Diese wichtigess Frage wurde durch gerichtli-
ches Urthefl bejahend  entschieden . Ein hiesiger Gasthofsbe¬
sitzer hatte durch Anschlag in seinen Zimmern bekannt gemacht,
daß er für Schaden , den der Rleisende durch Beschädigung oder
Verlust von mitgebrachten Gegenständen erleidet, nicht auftom-
me. Einem Kurgast , welcher längere Zeit bei dem Mrthe wohnte,
war nun aus seinem Koffer ein größerer Geldbetrag gestohlen
worden. Als er den Diebstahl bemerkte, machte er sofort dem Ober-
kellner davon Mittheilung und durch diesen erhielt der Gast-
Hossbesitzer Kennmiß von dem Diebstahl . Der Bestohlene machte
den Wirth regreßpflichtig ; dieser weigerte sich den Verlust zu er-
setzen. So kam es zur Klage. Schon die erste Instanz entschied zu
Gunsten des Reisenden ; dagegen erhob der Berurtheilte Wider-
spruch und so kam die Sache an das Oberlandesgericht . Dieses
stellte sich gleichfalls auf den Standpunkt des Reisenden, und
zwar mit folgender Begründung : Aus welch« Art und Weise der
Diebstahl ausgeführt wurde, konnte nicht festgestellt werden. Ein
fahrlässiges Verhalten des Rctsenden konnte das Gericht nicht
darin erblicken, daß er seine Zimmerthür unverschlossen ließ;
ebensowenig darin , daß er den Zimmerschlüssel neben an die
Thür gehängt hatte , was ja in einem Gasthofsbetriebe oft vor-
komme. Der Gast bewahrte sein Geld verschlossen in einem Be¬
hälter , sodaß es nicht gesehen werden konnte. Dadurch , daß der
Fremde den Oberkellner sofort von dem Diebstahl benachrichtigt
hat , und dieser dem Besitzer davon Mitcheilung machte, habe der
Reisende der gesetzlichen Vorschrift, zur Wahrung des Ersatz,
anspruches umgehend Anzeige zu erstatten , Genüge geleistet. Die
Pharagraphen des B . G . B -. die hier in Betracht kommen,
sind 8 701, ,702 und 703. . Ersterer macht den W 'rth für
den Schaden haftbar : ein Anschlag, auf dem die Haftung abge¬
lehnt wird , ist ohne Rechtsverbindlichkeit. § 703 besagt, der An-
spruch des Gastes erlischt, wenn er nicht unverzüglich Anzeige er.
stattet.

* Ethische Kultur . Die hiesige Abtheilung der Deutschen!
sellschaft für ethische Kultur hält ihre nächste Sitzung DoniniÄ
den 4. M/., Abends 8 Uhr in der Gartenverranda des Pr ^ uÄ
de-Hotel ab . Besprechung von Artikeln der Zeisschrift
Kultur " und ihyer Beigabe „Kinderland ". Gäste sind
kommen. ^

*  Scharrsscher Mannerchor . Am Fastnachtssonntag , den
Februar hält der Verein seinen diesjährigen Maskenball im %3
des Kath . Vsreinshauses Dotzheimerstraße 24, ab.
spricht ein recht amüsanter zu werden, denn außer v
Gruppen hat auch eine berühmte Künstlerkapelle ihr
in sichere Aussicht gestellt. Freunden eines wirklich fidelen
kenfestes dürfte der Besuch sehr zu empfehlen sein. Alles aa2-
durch dia Annoncen.

* Ueberwachung des Reiseverkehrs. Einen Erlaß betr fc,
Ueberwachung des Reiseverkehrs hat der Minister der öffxM
chen Arbeiten an die königlichen Eisenbahndirektionen ger2
Der „Post " zufolge heißt es in demselben Obgleich , nach ^
stehenden Vorschriften der Reiseverkehr von den Aufsichtzh^
ten sorgfältig überwacht werden soll, gelangen noch immer
schwerden über Mängel in den Einrichtungen und urchöslich-
und wenig entgegenkommendes Verhalten von Beamten
Reisende zu meiner Kenntniß . Ich mache es den Vorständen d«
Verkehrs- und Betriebsinspektion erneut zur Pflicht , diesem imi
tigen Zweige ihrer gemeinsamen Dienstobliegenheiten ihre bss^
dere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Sie haben dahin zu wirken,ft;
die Einrichtungen und Auslagen der Verwaltung den Bednssni.
sen des Reiseverkehrs überall entsprechen, und Mängel ft
Anlagen oder Bestimmungen alsbald beseitigt werden. Die Hx.
amten , welche mit der Bedienung des Reiseverkehrs auf den Sie.
tionen und in den Zügen befaßt werden, müssen die einschlägig
Vorschriften kennen und richtig anzuwenden wissen und dem rei
senden Publikum gegenüber stets ein, wenn auch bestimmtes, s,
doch höfliches und entgegenkommendes Verhalten beobacht^
Aus Anfragen und Beschwerden ist in angemessener Weise st.
reidwillig Rath und Auskunft erlheilen.

h«.

eflchiede^

fs . Ueberraschtc Gesichter gab cs gestern Abend in einem sie.
sigen größeren Colonialwaarengeschäst. Im Laufe des TW
hatte man mehrere Fässer mit Salatöl erhalten und diese vor,
läufig auf den Hof abgestellt. Als man Abends die Fässer at
Ort und Stelle schaffen wollte, stellte es sich heraus , daß JM
dere^ schon die Arbeit gründlich besorgt hatten , denn zwei"dg
Fässer glänzten durch Abwesenheit.

z. Radlerpech . Heute Morgen kurz nach 10 Uhr kam°z
vor dem Postamte am Bismarckring zwischen einem Radfahrer
und einem am Zügel geführten Pferde zu einem Zusammenstoß
Der Radler wollte dem Pferde ausweichen, sein Rad erhick
aber von dem Thiere mit dem Hufe einen derartigen Stoß, das
er kopfüber zur Erde fiel und sich im Schmutz wälzte. Sein K>,
stüm wurde übel zugerichtet, während der Radler selbstM
licherweise mehrere unbedeutende Kopfwunden davontrug. Eft
Verschulden trifft den Radfahrer an der Carambolage nicht. ,

z. Ein eigenthümlicher Vorfall hat sich dieser Tage in einer
hiesigen Familie zugetragen . Tie Familie hatte den Besuch einer
befreundeten Dame erhalten , welche an demselben Tage Wickel
obreisen wollte . Sie verpaßte aber den betreffenden Zug und
war dshalb gezwungen, bei ihren Bekannten zu übernachta.
Während des Schlafes spürte die Dame plötzlich ein heftiges
Kratzen und Brennen am Halse. Sie erwachte durch die Schmer,
zen und mußte zu ihrem Schrecken wahrnehmen , daß eine der
Familie gehörende junge Katze, die sich in das Schlafzimmer ge>
schlichen hatte , ihr am Halse saß und diesen mit Kralldn und
Zähnen bearbeitete . Auf ihre Hilferufe eilten ihre Bekannter
herbei und es gelang, das geradezu wild gewordene Thier »m
Bette zu verjagen . Ein sofort hinzngezogener Arzt legte der
übel zugcrichteten Dame einen Verband an . Die Ursache, wes¬
halb das Thier die Dame überfallen hat , ist bis jetzt noch
aufgeklärt . Man hüte sich also, Katzen im Schlafzimmer zu toi-
den.

* Eantralgesängiiiß für den Reg . Vez. Wiesbaden. V e ta
„Einser Ztg ." meldet, ist das zur Erbauung eines Centralge-
föngnisses für den Reg .-Bezirk Wiesbaden in Aussicht g<nvw'
mene Gelände am Bahnhof bei Freiendiez von Vertreten «sj
Ministeriums und der Wiesbadener Regierung für gut befuu. '
den worden , so daß man der Verwirklichung des Planes W»
entgegensieht. jSH

□ BanarbcltcrKcwegnng . Die Maurer in Wiesbaden M:
Umgegend wollen, nun doch in eine Lohnbewegung eintreter m>»
die Bewegung scheint sich zu einer solchen der gesummte»
arbeiten answachsen zu sollen; wenigstens haben die Zimmerî z
sich bereits mit. den Maurern solidarisch erklärt. Heute
treten die Zimmermeister zu einer Besprechung darüber zuMwei
welche Stellung sie gegenüber ihren Leuten einnchmen wollen.

n . Die Seervbcnstratze , eine der schönsten und zugleich tkvs
kehrrcichsteu Straßen unseres Westends, wird endlich oollstauv^
ausgebaut . Auf den Grundstücken Ecke Seerobeu -, Roon- u-
Bülowstraße , sowie Ecke Seeroben - und Drndenstraße,,
die Häuserfronten unterbrachen , regt sich jetzt die Bauchsŝ ^
Wie wir vernehmen, sollen dort schöne, dem Ehcrakler -
Straße entsprechende Wohnhäuser entstehen. Unsere -Ägl
wird es wohl bedauern , daß der Platz Ecke DrudenstraP« ?A
baut wird , denn dieser Platz war ein bequemer Tummfi' ,
Spielplatz .. Die Seerobenstraße wird die Emserstraße «:
erhöhtem,M >aße vom Verkehr entlasten, wenn erst ihre-JS . v,
ung, die Thalstraße , angelegt und die elektrische
durchgeführt sein wird.

□ Einen Skat auf der Straßh leisteten sich dieser Tâ W
dem Dröschkem-Halteplatz gegenüber dem Hess. Ludwig» ■
3 Kutscher, wobei ein Vierter seinen Rücken — als Skatlow .
hielt. >Wie lange die Scene , welche allgemeines Aussehe» UJH
te, gedauert hat , wissen wir nicht.

Das Schicksal eines Obdachlosen. Ws Obdachloser
sich Mitte Januar bei der Franksiirter Polizei der Arve) ^
Klein  und bat um ein Unterkommen. Er war als
holl. Frachtkähnen zwischen Frankfurt und Rotterdam^
ren uyd infolge Einstellung der Schifffahrt erwerbslos
Man fragte ihn wie üblich auch nach seinen Militarve ^
und da stellte sich heraus , daß Klein schon vor zwei ^
Füsilierregiment von Gersdorff Nr . 80 ausgehoben w ^ a
aber seinen Dienst nicht angetretcn hatte , weil er sich . jjie-

ubergav lyn Der wcunaroeyoroe , wo er m ,,
steckt und vor das Kriegsgericht gestellt wurde, well er
die Nichtgeftellung der Fahnenflucht schuldig gemacht̂ , 'Mg«
Kriegsgericht erkannte auf die geringste, m qM
Strafe ; aber das sind immerhin sechs Monate ^ % sse
Versetzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes . ~ ^ hei
Kricgsgefetze sind streng, besonders gegenüber denen, ®
Erfüllung ihrer Dienstpflicht im Heere zu entziehen i»w ^

* Die Vakanzenlistv für Militäranwärter Nr . 5ss
neu und liegt in unserer Expedition zur unentgelürchen
auf.
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ZtrMammsrlitzung vom 3. Februar 1904
Wenn man das Bier aus dem Eimer trinkt.

D-r Fabrikarbeiter Carl Lang aus £>ö ch st war am Syl-
wrabend von Jemanden in einer Höchster Wirchschaft ernge-

^ Das Bisr floß dabei in Strömen . Es handelte sich um
'̂ bier da kehren sich manche Leute wenig an ihren Durst und
<̂ ~7 fo lange sie können. Die Gläser waren den Kneipanten

„ gein; man trank aus dem Wassereimer : natürlich kein
«flfta Aas Wunder, daß im Kopfe des Lang die Welt sich um
T, ' ^ unvorschriftsmäßig zu drehen begann ; dabei kreuzten
k̂ ienP âd zwei junge Leute, und da er einen Schlagring bei
lCi rgß-rte, so schlug er einfach nach einem der ihm sonst unbe-
fmiNen Leutchen ein, auf den Einen mit solcher Wucht, daß die
^öfhaut zum Thell von dem Knochen getrennt wurde. Lang hat

10 Monate Gesängniß zu verbüßen.
Empörende Mißhandlung eines Pferdes.

Der kTaglöhner Joses Flügel von F a l ke n ste i n war Iefc
toi Dezember vorübergehend als Knecht bei dem Kaufmann SDte
»er Kahu  in Königstein beschäftigt. Während der Nacht vom
?z zum 14. Dezember ging es in M/s Stall derart hoch her,
daß verschiedene Passanten sich einzumischen Veranlassung nah-
Kßt  ur tb sie ebensowohl wie Kahn selbst sahen beim Betreten des
Aalles, daß Flügel mit der einen Hand auf ein Pferd einschlug
r«sp. ihm auch die Zunge aus dem Maul herausriß . Andern Ta-
g,L war bas Thier zu jeder Nahrungsaufnahme unfähig, dre
Zunge war verfärbt, hing gelähmt aus dem Maul heraus und
das Zungenband war total durchrissen. Das Thier, welches ehe¬
dem einen Werth von etwaA 300 repräsentirt haben mag, mußte
für Ji  60 an «inen Pferdemetzger verkauft werden , da kaum
Möglichkeit bestand, es am Leben zu erhalten. — Flügel soll in
früheren Stellungen chm anvertraute Pferde sehr gut behandelt
haben. Man nimmt wohl nicht mit Unrecht an, daß er bei die¬
ser Gelegenheit betrunken gewesen sein. Wegen Thierquäleri
in zwei Fällen traf ihn eine Haftstrafe von 8 Wochen. Der Ge¬
richtshof bedauerte bei der Rohheit der Handlungsweise des
Mmnes, auf eine höhere Strafe nicht erkennen zu können.

Letzte Telegramme
Berlin , 4. Februar . Die Errichtung eines städtischen

Lolkstheatcrs,  das den Namen „Schillertheater " füh¬
ren soll, ist in der gestrigen Sitzung der Charlottenburger
StMverordneter beschlossen worden.

Berlin , 4. Februar . Ein Denkmal für Rudolf P i r -
chow wird Berlin erhalten . Es soll, wie in der gestrigen
Stadtvcrordneten-Versammlung beschlossen wurde , seinen
Platz an der Kreuzung der Karl - und Luisenstraste erhalten.
/. Triest, 4. Februar . Der Hamburger Dampfer Byzanz

stieß bei der Einfahrt in den Freihafen mit dem englischen
Dampfer Donro zusammen.  Ersterer wurde an der
Baikbordseite erheblich beschädigt.

Madrid , 4. Februar . Der Sohn des Ministerpräsiden¬
ten Maura hat dem Abgeordneten Torriano wegen Beleidig-
nng seines Vaters anläßlich einer Rede in der Kammer seine
Zeugen gesandt.

Vergiftung durch Kohlengas.
- Trier , 4. Februar . Gestern fand man die sieben
Kinder  des Oberrabiners Dr . Baßfreund bewußtlos in

Schlafzimmer auf . Es stellte sich heraus , daß in dem
Schlafzimmer Kohlengas ausgeströmt war . Die beiden äl-
ustkn Kinder befinden sich noch in Lebensgefahr . Bei den
Mdeien blieben nur leichte Folgen der Vergiftung zurück.

Masienverhaftung.
_ mein, 4. Februar . In den letzten Tagen wurden hier

Mer dem Verdacht nihilistischer Umtriebe 260Personen
Hk  ® c^ cre  Verhaftungen stehen bevor . Da

sliach Offiziere insultirt wurden , erhielten diese den Befehl,
Möene Revolver und geschliffene Säbel zu tragen.

Das Unwetter in England.
tmi  ^ on^on' 4- Februar . Ein Unwetter,  von einem
daso^ o^Ech hohen Wasserstande begleitet , suchte gestern

C England und die Themse -Mündung heim . (Sie-
Srf.os 1 "^ US Q̂ er  Vielt " . D . Red .) Ein beträchtlicher

+n l »!!?0 Ü0T1 öeu  Scilly -Jnseln und von Cornwall ge-
Alle tiefliegenden Stadltheile von Portsmouth

üriJs '/ " r̂fluthet . Der Straßenbahnverkehr stockt. Keller
r? Sppv ^ehen unter ' Wasser . In Plymouth fegten schwe¬
bt, - ee,n nie Dächer der am Strande liegenden kleinen Land-

Der Deich ist untergraben . Im Wellenbrecher
"ir s e*ne0̂0 Meter breite Lücke. In Hastings wur-

ner:.-- 5 Wellenbrecher gewaltige Zementbrecher heraus-
Ms ! oste  Spreu am Strande zerstreut . In London
onftnt,'. » °a Dhemse zu ungewöhnlicher Hohe an . Die
thej Wohnhäuser und Geschäftsräume sind nbcrflu-

^ Umgebung sind Tausende Morgen Land Über¬
sicht!- 'h Un̂ .̂ oichen einem großen See . Die Themse er-
^ntst °s^ !? .^ ^ ostn Stand seit November 1901 . Auch in

^ ^ Qn?! meilenweit unter Wasser , da infolge an.
-Dachn gr .̂ gcngüsse die Flüsse ausgetreten sind . Die

^ ' meldet , in Jersey wurden nach dem Unwetter
9tere  Erdstöße verspürt.

Die Revolution in Uruguay.
berl aittp+ m c!t: 4- Februar . (Havas .) Gerüchtweise
teiitbe f Präsident von Uruguay , Battle -y-Grdonez,
^ °ntcöiNnr tGOxöeo berlQ ff cn  und sich auf einen Mittags in
Siet)cn emgetroffenen argentinischen Kreuzer zurück-

Köl" ^ Die ostasiatische Krisis.
b--rg E' Februar . Die „Köln. Ztg ." meldet aus Peters-
Me Die Antwortnote Rußlands an Japan wurde
«»!« ]j0t  Es verlautet , die Ueberinittlung erfolge

^ °rklä̂ - '^ ' ^ ruar . Am Schlüsse der Sitzung des Unterhou-
d ^erun-, Staatssekretär des Innern auf eine Anfrage , die

erhielt ketne Nachricht, welche die Meldung , daß
chapan den Krieg erklärte , bestätigte.

London, 4. Februar . Die Morgenblätter verzeichnen eine
Reihe pessimistischer Telegramme aus Petersburg über den Kon¬
flikt mit Japan . Eins dieser Telegramme betrifft die Instruk¬
tionen, welche der russische Generalstabschef dem Admiral Alexe-
jew gesandt hat und worin er diesem völlige Freiheit läßt , den
Krieg, falls er nöchig sein sollte, zu erklären . Ter hiesige japa-
sche Gesandte erklärte mit Bezug aus diese Telegramme , die
Lage sei zwar bedrohlich, aber er halte es für unwahrscheinlich,
daß Rußland irgend einen agressiven Schritt unternehmen werde
bevor es die Antwort auf die japanische Note überreicht habe.
Rußland versuche auf alle Fälle die Verantwortung für den
Krieg auf Japan abzuwälzen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenct Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich föt
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz  Schäfer;  für
den übrigen Theü und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich ia

Wiesbaden.

5precklaal.
Illür oiese Rubrik übernimmt bie Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Für Vauilrtercsscutcr

Bezugnehmend auf das Eingesandt s« . a8 des Wiesb . Gen.-
Anzeigers erwledere ich, daß es nicht mehr möglich ist, an eine
dritte Instanz zu gehen. Ich hoffe aber , daß der gleichzeitig
gestellte Strafantrag wegen Vergehens gegen das Urheberrecht,
uns zeigen wird , wie wir uns gegen derartige Manipulationen
schützen können. Sollte Einsender aber irgend welche Erfahr>
ung in ähnlicher Lage haben, bitte ich, dieselbe im allgemeinen
Interesse kund zu geben, oder mir unter „Bauinteressenten"
seine Adresse mitzutheilen, da ich zu einer persönlichen Unter-
redung jederzeit gern bereit bin.

Ein Architekt.

Gefcfiäfflicftes,
Man soll den Tag nicht - vor dem Frühstück loben. Denn

lacht auch draußen der herrlichste Sonnenschein — wenn man
schlecht gefrühstückthat, ist man für den ganzen Tag verstimmt.
Unter einem schlechten Frühstück in hygienischem Sinne ist aber
ein solches zu verstehen, das nachtheüig auf unseren Magen oder
unsere Nerven wirkt. Bon diesem Gesichtspunkt aus betrachtet,
gibt es unter den Getränken nur sehr wenige, die man als gute
undhygienisch einwandfreie Frühstückskost bezeichnen kann.
Vor allem ist vor dem täglichen Genuß des koffeinhaltigen Boh-
nenkaffee, im Anschluß an die Verösfentlichinngen des Reichsge.
sundheitsamtes, entschieden abzurathen . Von den übrigen >Geträn-
ken sind es ebenfalls nur sehr wenige die für den regelmäßigen
Morgentrnnk in Betracht kommen können. Bei genauer Prüfung
bleibt eigenllich nur Kathareiners Malzkassee übrig -als Getränk
das allen Personen unterschiedslos gleichmäßig gut bekommt und
sich deshalb wie kein zweites zum täglichen Familiengetränk
eignet.

Auszug ans dem Civilstauvs-Register der Stadt Wies-
badea vom 4. Februar 1904.

G e b o r e n : Am 29 . Januar dem Kellermeister Philipp
Hausniann e. T ., Christine Therese Mathilde . — Am 31. Ja-
nuar dem Friseur Gustav Richter e. T ., Johanna Hermine.

Aufgeboten:  Bäckergehülfe Jakob Wallacher hier
mit Emilie Fuhr hier . — Kaufmann Louis Friedrich Pütt-
mann zu Eisenach mit Ernestine Friederike Bähr das . —
Spezereihändler Robert Gustav Adolf Böhm zu Frankfurt a.
M . mit Kunigunde Marie Henriette Rohrseitz das . — Hilfs-
brcmser Adam Heckmann zu Darmstadt mit Marie Elisabeth
Adelberger das.

Gestorben:  Am 2. Februar die Privatiere Henriette
Wirth , 72 I . — Am 2. Februar der Lackirer Adolf Graetz , 46
I . — Am 4. Februar Friederike geb . Kayser - Wittwe des
Rentners Robert Stumpf , 81 I . — Am 3 . Februar der Ma¬
ler Josef Maas , 43 I.

Kgl. Standesamt.

Zamuel Maliarsro.
der Oberhäuptling aller Hereros , soll sehr wenig Einfluß auf
seinen Stamm besitzen. Er gilt für einen schwachen Menschen,
der kaum den jetzigen Aufstand in die Wege geleitet haben wird.
Ueberhaupt besitzen die Häuptlinge der Hereros eine lächerlich

geringe Macht . 'Gewöhnlich machen dieselben nur den Armen
und Schwachen gegenüber davon Gebrauch während der reiche
Herero , welcher Anhang besitzt, sich wenig über Verordnungen
der Kapitäne den Kopf zerbricht.
" -- - ■ »' .. .

Der Post -Auflage unserer heutigen Nummer
liegt ein Projpekt (Postanw .-Formular ) betr.

Geldlotterie zur Freilegung des König!. Schlosses zu
Königsberg i. Pr ., der bekannten Lotterie -Collekte von^
Ludwig Lankow , Lübeck bei, worauf wir unserem
Leser besonders aufmerksam machen. Loose dieser beliebten!
Lotterie sind daselbst zu beziehen. 179/115

Oie ttokisnroHernttrahe in Kiautfdiau,

Wer das Gebiet von KiMtschvu vielleicht gekannt h-at, als
wir dort noch nicht festen Fuß gefaßt hatten , der würde heute die
Gegend sicherlich nicht wieder erkennen. Wo früher Wüsteneien
waren , da erhebt sich heute eine Stadt , die, um einen vulgären
Ausdruck zu gebrauchen, mit allem Komfort der Neuzeit ausge-
stattet ist. Man kann in Kiautschou heute so gut und so kulitvirt

leben, wie an jedem anderen Platze der Welt auch, man wird
nichts vermissen, was zu geordnetem und zivilisirtem Leben ge-
hört . Ein Wlick auf unser Bfld zeigt uns , daß es in Kiautschou
Billenstraßen gibt , die sich mit den vornehmsten Straßenzügen
der modernsten europäischen Großstädte vergleichen lassen.

Seid©  porto - & zollfrei
versenden wir direkt an Jedermann in wundervoller
Aukwadl unter Garantie sür liutes Traqen. Wunder¬
volle Neuheiten in schwarz, weiß und farbig in allen
Preislagen schon von 95 Pf. an. Muster bei Angabe
deS Gewünschten franko. Briefporto nach der Schweiz
20 Pf. 724

Seidenstoff Fabrik Uni6n

Adolf Grieder& C ie, ZürichE 9
Kgl. Hoflieferanten (Schweiz)

(Fticher und schmerzlos wirkt das echte I»ri,ll » uv, -' sche Aülincr-
^ auaciimittcl , Fl. 60 Pf. Nur echt mit der Firma : Kroucii -Apo»
thrkc , Berlin . Depot in den meisten Apolh u. Drogerien. 1326/58

DrThompson ’s
Seifenpulver

eAfa-zfie £ cfi um nJ>
Arbeit Geld

Zeit.
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Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Der auf dem hiesigen Gaswerk in der Zeit vom 1.
April 1904 bis dahin 1905 gewonnene Dheer , sowie das
concentrirte Ammoniakwasser sollen im Anbietungs-
Wege vergeben werden.

Die hierauf bezüglichen Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen, bis spätestens den
18 . Februar d. Js , Nachmittags 4 Uhr, bei der
Verwaltung des siädt. Gaswerkes, Marktstraße 16, Zimmer
No. 6, einzureichen.

Die Vergebungsbedingungen können hier eingesehen,
oder auch in Abschrift bezogen werden.

Wiesbaden, den 3. Februar 1904.
Die Direktion der städt. Wasser-, Gas- und

Elektrizitätswerke. 4476
Verdingung.

Die Beifuhr des in den städt. Walddistrikten„Pfaffen¬
born", „Neroberg" u. „Oberes,.Bahnhoz" lagernden für die
Stadtgemeinde bestimmten Brennholzes Loos I—IV soll

Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformulare Verdingungsunterlagen können wäh¬

rend der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gebäude¬
unterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 22  eingesehen,
die Verdingungsunterlagenauch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftG . U. 18 Loos
. versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 8 . Februar 1804,
Vormittags 10 Uhr,

'hierher einzureichen.
, Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
ttwa erscheinenden Anbieter.
, Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. 4470
; Wiesbaden, den 4. Februar 1904.

Stadtbauamt, Vureaau für Gebäudcunterhaltung.

Nichtamtlicher Theil.

, , , Bekanntmachung.
Auf den von Geschäftsinhabern gestellten Antrag wird

auf Grund des § 139f Reichs-Gewerbe-Orduung nach amt¬
licher Feststellung des Zweidrittel-Mehrheit hierdurch be¬
stimmt, daß sämtliche offene Verkaufsstellen der Leder- und
Schuhmacher-Artikel-Händler in Wiesbaden , abends8 Uhr,
sowie in der Zeit zwischen5 und 7 Uhr morgeus für den
geschäftlichen Verkehr zu schließen sind. Ausgenommen von

ibiefer Anordnung, soweir sie sich auf den Ladenschluß am
Abend erstreckt, sind die nach § 139s Gewerbe-Ordnung für
eine verlängerte Beschäftigungszeit festgesetzten Tage.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1903.
Der Regierungs-Präsident.

I . V. : von Gizycki.

Wird veröffentlicht.
f Wiesbaden , den 26. Januar 1904.

Der Polizei-Präsident:
1432 von Sckenck.

VeKammnachuiU
Mittwoch , IO. d., Vorm • Uhr , werden am

Bahnhof Biebrich - Mosbach  folgende Nutz- und
Brennhölzer in Loosen meistbietend versteigert:

65 Stämme, Linden. Kastanien, Rüsternu. Kiefern,
22 Haufen Astholz und
33 Haufen diverses Reisigholz. 44/177

_ Eisend .-Betr . Jnspekt . 8 Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 5 . Februa » er .. Mittags IS Uhr , ver¬

steigere ich mi Berstelgerungslokale Bleichstraße5 dahier zwangsweise
gegen gleich baare Zahlung:

1 Theke, 1 großer Spiegel, 1 Tisch, 1 Pult, 1 Damenfahrrad
u. dergl. mehr.

Wiesbaden, den 4. Februar 1904.
4476_ Petting , Gert tSvollzieher , WSrthstraße 11.

Bekanntmachung.
Freitag , den 5. Februar 1804 , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Bersteigerungslokal Kirchgasse 23
1 Schreibtisch, 1 Büffet, 1 Clavier, 1 Sopha

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 4. Februar 1904. 4481

«alonske , Grrilhkvchikhkt. t A.

B iennholzversteigeruug.
Mittwoch , den 10 . um 11 Uhr anfangend, werden

im Großherzogl. Park zur Platte in dem Distrikt„Forellen¬
weiher" 5 versteigert:

335 Rm. Buchen Scheitholz,
38 „ „ Knüppelholz,

3500 St . „ Wellen.
Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober c.
Biebrich,  den 3. Februar 1904.

1139_Großherzogl . Luxemb. Finanzkammer.Turn-verein.
Freitag Abend 8 '/, Uhr findet eine Riegen-

Eintcilung statt. Ich bitte daher alle aktiven
Turner und Zöglinge zu derselben vollzählig zwecks
schneller richtiger Erledigung erscheinen zu wollen.
447L Der Turuwart.

i ». äafrpna.

Versteigerung.
Wegen Geschäfts -Aufgabe läßt Herr Kaufmann

E. Speileken am Freitag , den 8. Februar er .,
Morgens 9 ‘/s und Nachmittags 2 l/t Uhr beginnend,
im Laden

Nr. 12  Ncrostraße Nr. 12
die noch vorhandenen Waarenvorräthe , als:

ca. 350 Flaschen Cognac, Rum und div. Liköre, ca. 500 Flasch
Roth- u. Weißweine, ca, 300 Dosen Keinüse», Obst- und Fleisch,
conserven und Fischmarinaden, div. Seif n, Honig, Cdocolade
Bonbons, div. Suppeneinlagen, Gewürze, Cigarren, Cigaretten
Tabak u, sonst. Spezereiwaarenaller Art, ferner die

gut erhaltene Laden-Einrichtung,
als : 2 Theken, AuSstelltisch, 2 Waarenschränke mit Glasthüren,
Waarenschrarik mit Schubladen, Llkörschrank, Flaichenreale, Oel-
kannen mit Meßvorrichtung, Waagen, Fässer 1 geschlossener zwei-
rädr. Geschäftswagen und dergl. in.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Die Laden-Einrichtung kommt BormittagS 11 Uhr

zum AnSgcvot.
Besichtigung jederzeit gerne gestaltet.
Proben der Getränke, soweit angängig, während der Versteigerung.

Auktionator und Taxator.
4477_ Schwa !bachcrstrahe 7._

Waihalla - Restaupant«
Täglich Ausschank des

von Gabriel Sedlmayr,
Brauerei zum Spaten,

München
verbunden mit

Grossem COVZEBT,
ausgeführt von dem Walhallatheater -Orchester , unter persönlicher
_Leitung des Kapellmeisters Landien . 4462

lagueii Ansscuanu$ofoötor=8iere$

nner-Grsinigvrrrln Friede.
Samstag, den 6 . Februar, Abends9 Uhr, findet im oberen

Lokal der Turnhalle, Hellinundstraßc 25, die erste

Ordentliche
General-Versammlung
statt. Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Bericht des Kaffirers.
3. Wahl der Rechnungs-Prüfer. 4465
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. BerschiedeneS.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen ist dringend erwünscht.
Der Vorstand.

M'v -KlMlkllMtteiii.
Sonntag , 7.  Februar 1804,

Nachmittags von 6 Uhr 11 Min.
diS gegen 9 Ul,rr

Große
Fremden

^ Sitzung
einqeleitet durch ein

Eröffnungsspiel
in der närrisch.dekorirlen

Narrhalla(Äiiltzilr).
Sf Saalöffnnng 4 i hr 11 Min.

Eintrittspreis pro Person an der Kasse  Mk. 4 . —, im Vor¬
verkauf  Mk 3 .—, für die Karte.

Der Vorverkauf  findet bis S a m st a g , den 6. Februar, bis
Abends in Mainz in unserem Bureau, Stadtbausstraße Nr. 9, statt.
Am Sonntag , den 7. Februar, von 11—2 Uhr Nachmittags.
190/123 Das Komitee.

AM::
Ich liabe micü hier als

Spezialarzt für Kinderkrankheiten
niedergelassen .,

D. med. R. Weil,
früher Assistenzarzt im

Kaiser-».Kaistrill'Frikdrich-Kjtl-erkrankellhalls
zu Berlin.

Wohnung : ItaUg ' g ' SlSS©
Sprechstunden 2^2—4 Nachmittags.

4452_ Sonntags  8 —10 Vormittags.

Siche re Hilfe für Älle 1
die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung , Nerven¬
schwäche , Missinuth und Verzweiflungszuständen leiden,
durch Dr . Carl  Lohse ’s u. Carl  Daniel ’s Buch:

,Das ethisch -naturwissenschaftliche Heilverfahren,
für körperlich und geistig Geschwächte,

Preis 2 Mark. Zu beziehen gegen Einsendung des Be¬
trages oder Nachnahme durch Kelnhold Friibtl,
Verlagsbuchhandlung in Leipzig.

Prospect gratis . 872

Mits -üachims. |

Stellen-Gesuehe.
Ct .g. verh. cauiioirsf. Aianu s.
^ Stelle als Hausdiener od. dgl.
Mühlgasse9, 3. 4058
^,g . Frau s. für die Bormillags-
\y  stunden Monatsstelle. Näh.
Bleichstr. 33, Hth. 1 St , 4286
Unabh.Frau.angeirs. bis 15. Fetr,
Haushälterin. Zu
Exped d. Bl,

. Erichcinung,
Stellung als

erfr. in der
4298

Spiidtc Mädchen
^ (Lehrerswchtcr)
in einem kl., besseren

Eintritt kurz nach
Näh. in der Exp

vom Lanoe
s, Stellung
Haushalt.

Ostern,
d. Bl. 1129

Haushälterin!
Aelt. eins, Frl., in all. Zweigen

eines bürg.rl. Haushaltes erf., s
Stell , bei einem Herrn od. Dame,
auch auswärts. Näh. u. C . 5
Lchrstr. 11 Hcimath._ 4436
Jg. ßrebs. Ksllstlsmt.
20 I . alt, zuverl. flotteru. freund¬
licher Verkäufer, ficherer Rechner,
firm in der Colonialw.-, Cig.» u.
Delicat.-Brauch-, z. Zt. Filialcn-
leiter in ungek. Stellung, s. gest.
auf pr. Zeugn. p. I. April Stella.

Gefl. Off. erb. u. JE. F . 2
postl. Grünberg sSchl.) 4417

Ltlänntichc Personen.
Tüchtige Stuhlflechter

sofort gesucht. 4454
Stuhlmacherei Helenenstr. 6.

'ULaschlnenardeller,
gel. Schreiner oder Glaser gesucht.

Näh. in der Exp. d Bi. 4319

Kutscher.
nüchtern, ehrlich, pünktlich, mit
guten Manieren, sucht die 1133

Danipswäscherei
„Edelweiß ",

_ Ramvach, _
EWlNlS'Gejuch,

angehender, sehr gute Handschrift
und mik der Expedition vertraut.

Antritt bald. 1134

LehnMerLkleMer,
Schiersteiu.

Jung .Hausvursche
gef, J. C . Keiper,
4285_ Kirchgasse 52,

nchc für mein Bureau per
Ostern 1904 einen 4307

S

S
Lehrling;

mit guter Schulbildung.

Martin Kemp,
Weingrosrhandlnog,

Adelhcldstr 47 u. Luremdurgstr. 9.
ALchlosserleurltngsuchen K. u

F. Rierkelbach, Dotzheimer-
straße 62, 3836
ilkliklinn S""r jung. Ma n,
Ilhlliiizz , als Aushiilse ges.

Korkstopfen-Fabrik.
4431 Bleichstr 29.

chiosserlehrling ges. Verlängerte
Blücherstraße 15. 4440

Lehrling
gesucht. 4434

C. Schnei bei,
Herren- u. Damcn-Friseur,

MauritinSstr. 4.

1 kräinger Lehrlingf.Schlossereiund Maschinenbau gesucht
2064_ Moritzstraße 34
Lehrling tu. guter Schulbildung
^ sucht Heinrich Kraft,  Buch-
Han dlung li. Antiquariat. 3s04

u Ostern finden in unserer
Druckerei ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlehrling
Ausnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Z

Sin Sqloffkllkhkiiilg.
welcher schon 1'/, Jahre gelernt
bat, soll nach Auswärts in die
Lehre. Off. u. L . 1t . an die
Exped. d. Bl. 3957

Tüchtiger

Einleger
oder

Einlegerin
für Schnellpressen gesucht

Wiesbadener
General Anzeiger.

Verein für uuentgelth.
_ Jttbtiisnadjnni

im RathhauS . — Tel <»„
ausschließlicheB-röfiemil̂ A

städtischer Stellen
«bthcilung für

Arbeit finden ^
Buchbinder
Metall-Dreher
Gärtner
Glaser
jg. Tüncher
Sattler
Jung -Schmied
Schneidera. Woche
Modell-Schreiner
Sluhlmacher
Möbel-Tapezierer
Fuhrknecht .m
Landwirlhsch. Arbeiter

Arbeit juche,
Schriftsetzer
Friseur
Gärtner
Küs-r
Anstreicher
Maschinist
Heizer
Färber
Schuhmacher
Spengler
Bureaugebülfe
Bureaudiener
Herrschastsdieu»
Einkassierer
Taglödner
Erdarbeiter
Schacht,neister
Krankenwärter
Maffcur_
vt erbliche
Eine Monatsfra?

gesucht. Näheres Weftendsti, i
2 St._
Lehrmädchen gasucht

Frau Ä , Harz . Roeck,
4404_Nerostr . 46, 1,
*| SSoimtifrau ges. v. 81/,
«V * 11-/, Uhr Lismarckr.

7s

2 r.
E »n ordentl.

ÄilemmäMkö,
das gute Zeugnisse besitzt, mit!
sofort, spätestens bis lö. Ftbr«
gejucht

Adolfsallec 34, 1 bei P,
Meldung zwischen6 u. 7 llp

Nachmittags.  _

Lehrmädchen
aus guter ev. Familie für Man»
faktur -Geschäft in Laiidiiädicht»
am Rhein auf sofort unterM
Bedingungen gesucht

Offerten u. 8 . 50 »»,
die Exped. d. Bl, 484i
dsiLnysrail >ur 2 Stuudnl lig<

üch gesucht 4M
Parkweg' ,lj

Ih ^ hucht diaves jg.
V" 16—ILjährig, für flu«»
Haushalt
_ Sedanstr. 6, W.

Lehrmädchen stich
WbvtS . « „na « raiide»
bcrg , Wellritzstr. 4.

in oroenrl. Mädchen von
wird gesucht 4266

Kiedricherstr. 7, ißart. L

4zchrmädche„ zum Stleiieim«̂
^ gesucht

Neugasse 15. I
Für kl. Haushalt propre«Dienjtmädchen

auf sofort nach auswärls
chcn am Rhein gesucht. J3k

Wo, sagt die Erv. d. Bl,
C»rg. Mädchen k.

machen gründl. erlerne»
4241 Kl. Kirchgasie% »

Mobs.
4226 Ba hnhofstr. 1°-̂

llrbeiuirrhirn?.
Strickmaschine * 11

außer dem Hause verliehe^
lernung in einigen Tagen.

Markftr . « , Lad«»
Kur,, n. WoUwaa rê .

Anständige MSdcĥ .
k. d. Kleidermachen gru ^
«nun Gneisenaustraße

parterre rechtŝ_
ay übe«?. &•« *»£ &
wl Vergütung gg5
Usinaer, Balmdofstr. , e—

4040 Sedan!
tftÄm Lehrmädchenfür

Weilstr 7, ’!*•_ -

Wuchtiges^  Lande m bess-" N^ -
gesucht. Nähere» '» K
d. Bl. - ?

pchillllnhkS Hk» *
Westendstr, 20. ® *
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KlirMr- 33
relephon

2234.

Freitags
aus dem
Markt.

FeinKe Angel-Schellfische von 22
ftinta fetten EaKliau' .

Lebendsrische Schleie©O Pfg.

Pfg an.
i» ganze» Fi ich 3tt Pfg.
im Änsschnttt 45—60 Pig

I ^evenvsrlWe Vmrclc ww P,ij.

Frische grüne Heringe Pfd. 25 Ps., 5Pfd. M .I.—. Wf  Frisch gewässerten Stockfisch 25 Pfg. UW
^r «,-inbacksifche2 » Pf-, Backfische ohne Graten 2 « Ps., rctfjfltüd). Salut,
■11 Hilft Heilbutt . Tafelzander Fluhhecht , Merlans . Schollen . Roth-

® e» (Limandes) zu bekannt billigsten Tagespreisen.
—  Täglich frisch gebackene Fische,

'Frische Seemufchcln . >00 S-lück d0 Psg
Echte Bratbücklinge . Stück < Ps . Dutzeno »0 Ps

Feinste Sprotten . Z-Psd -Kiste Mk >20

KrSschr Umsatz am Platze, daher kels lrisihes lagee ii:
».Marinaden , Fischconserven , Räucherwaaren,

" Qelfardinen, Kronenhummern. Caviar
Engpos >Niederlage von

Nürnberger Oclisenmaulsalat , Tafclseut , Sauerkraut , Essig¬
gurken, Salzgurken , Preissei beeren.

48^8 Prompter Versandt

AS  Kohlen,
/n  Toks , Brikets, Brennholz
m vorzüglicherO-ualilöt »» billigsten Preisen 'Mpst-, '1

Willi . Liinnesikohl,
Ellenbogengasse 17 , Lldetheidfirahe 2a.

Fernsprecher 537
Preislisten stehen aut Wunich gun je Dienllen. i>4?»

Bekanntmachung.
Freitag, den 5 Februar et , Vormittags

H'/j llhr, werben im Bersteigerungslvkale KirchgasseNr. 2» :

Kanarte » Hahne
und gnli Zuchlwcivcknn billig zu
veil Heciiionlistiaßi ld, Slb j.
de, lklülloi ' . 4441

3 Svphas, 5 Ncgulalore, 1 Spiegelschrank, 3 Kleider-
schränkc, 1 Tisch, 1 DamcMchrcibliich, 2 Wafihkom-

.. moden, I Kanapee, 1 vollsi Bett, I Biifsct, I Vaöcn-
* i lhekc, 1 Balkenwaage mit Gewichten und I Eisschrunk
öticutlid) zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
-̂ Wiesbaden, bcn 4. Februar 1904.

If u hin,
t, Gerichtsvollzieher kr. 21.

Rödersiraste 7.

Toder-Anzeige.
Gott dem AUmachttgcn hat es gesallen,

meinen innigstgeliebten Mann, unseren guten
Later, Schwager und Unkel

Herrn Joseph Maas
"ach kurzem, schweren Leiben zu sich in öle
Ewigkeit abzurusen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Katharina Maas Wtw .
Familie Form,
Familie Kropp

Die Beerdigung findet Samstag Nach¬
wittag. 2 Uhr, vom Leichenhausc aus statt.

4487

Eure Schneiderin
sucht"Öd) ffunDtti in uno uiißer
dem Haust u,.d nm-im VIuSbrfl
oon Kleidern „» 4443

'gipiiqrigaflc 3
Preismaske

(„yätjrnn “) zu. u-kllelhru *437
Dl llkif mll lltzr I. 3

ÜlteitHüinec,
aut : Porzellan, Bilder, Möbel.
Zinnsachenu . zu faufcii gfluchi

Schrisll Offerten. 4458

Gustav Meyer,
'.'anggull« 1 l

1 - u yti)Ui Kleiderschrimke von14 M. un, 1 u 2|d)l ÜJtltn
di. feptungr. 20 M . Kinderbetts!
in Stroh,»arr 7M .. Nachtschiänlch
in Marmorpl. 6 M , 6 nußb. pol
Stühle. 2 geschmu. 2 Aushänge-
Schildee, Teppiche, 1 Paelh Emos-
lauiee veesch Bieile. 1 ge. Wasch-
büttc 1 Wasserlaßu dgt in. 447L

(Sport ) bist zu verleihen
4484 Mvntzste 64. Hih 3

Sgti Philipp tiru », Neu-

Abbruch
Sonneiibergerstr , 12a

19  HoU litte 19.
|fiuer Maskkll-AMg

1 April zu vermielhen.
Nah. Pari

stnb Fenster. Thüren. Fußböden.
Bau- u. Brennho z. Meitlachcr
Boden, comp!. Skallcinrichlungi.
3 Pjerde, alle Backsteineu. dgt
mehr billig zu v-rkaus-n. 4447

Peter Lereh.
ibrechlstr 41. Jptt) P rechts.

-' ►I- findet c. anst . Alaun t sch
inöbl. Zimmer nr.t oö ohne Sou
aus gleich _ 4449

Hof >i> cini >u» r
trUcht . » ahrhuh

zu verlausen 4480
«Cidcnciiih , V. 3 >. b iKöjei,

nb . 2 anst. Vtutt Zun . 4485
Ichönc Wohnungen. 3 Z>m.
Kuchi und ikichl. Zubch.. «er

Nruzeil cnispi' chend p. t . April
zu oerm Näh Gnelienaustc. ö.
Pari , link« und Westendstc 18. p.
de, G . Koch . _ 4472
/L >n Ul) in(SO Zimmer an eine»

Mögen Mann zu vermieih-n
Woche2.50 MI. Jahustr 5. tzlv.
1 St _ 4482
wijeurr «einer (S)c:jlia A»z z vl

Acklichterstr 22. 3. 4183

sHiI «rrstaare iverd angetaml
Schwalbachersti25. 4455

€o §tüme
werden schänu. preiswert!, ange«
fertigt, Hauskleidec von 3 M. an
4451  Hellmunvstr , 3. p. l.

Ale Wc«z!

l,BL> a!ra»»lr 32, Muliiardwohn,
447 y ä „n. Küche. Keller aui

4463

Junger sauberer 4473
Hausbursche

gesucht Neugaffe8.

In flonem Betricbe befindliches
Colonialw . Geschäft, pruna
Lage, ist sosori ohne Haus zu
verkaustn. 4450

Ansragen an L . Zimmer
mann , ALtesdadcu. Jork-
ftiaße 6. _ _

undD.-MaskkN
billig zu verleiben 4445

Uangaaffe 5, 1 Sl

Dahin
nie - ins Herz getroffen, abge¬
storben für die Well, so krank
sand man sic - Bullende — das
«st«dl Ende — 4460
/^Lchwalback,crslr 28. Pari , ei»
S»«e junges mill Dienstmädchen
zum 15. Februar gesuchi

Näh. daselbst. 4459

Fachwerkhaus,
10 Mclcr au, 10 Mcrer. zwei-
stockig, zum Wiederausbau aus
Abbruch zu verlausen. 4457

Gärrncrei Steit » .
Wellritzilial.

^errcmClown -Anzug, einmal
getragen, mit neuem Kragen

und Besatz billig zu vcckauseil
oder zu verleihen 4433

Roonstraßc 2, rechts.
me heizvarc Mansarde an

— ruhige' Leute aus gleich zu
oermielhen Näh. Hellmundstr. 31,
Bdd l Et l. 4446

leere Zii» an ruh. Leute per. «(--. . 44391« ,
& 1. Llpril jit oerm.

Schachtstraße9

KöniglicheH Schauspiele.

^trud -ni bltlcr edlen Suldenlen-
sreund um ein Darlehen von

t>0 Mk zur Fortsetzung ieinc-
Siudiums Off. u H . A1. 1138
an die Exp, d. Bl._1138

Ein Nicht. Mädchen
gesuchi. 4474

Näh Goldgaffe 3.
^liiiugajse 16, Dachivovnung.

I Zimmer u. Küche zu vcr»
ml-lhen 4478

,̂ ^ ckiwalbacherstl 19 sind 2 Zliu.und Küche i„i Hih zu ver-
miiivcu 4479

M)l AUeiniliädihell,
welches in der Restauration etwas
eisahlen, sosork gesucht 4464

Dotzhcimcrstraßc 22. Part.

^Liii Maskcn-Anzug („Pcrgiß-
me,»nicht"), kl. Fig., ciiunal

geiiagrn sLuihauS) zu verleiden
4468 Ncrostr 42. 2

flSiijtnigt Kriidchenfran,
'i ' welche am 3. Febr. Morgens
3/48 Uhi den schwarzen Pelz
Ecke Moritz, und Abklhcidstraße
ausgchobcn hat. wird ausgesorbcrt,
denselben umgehend Moritzstr. 16,
Blumenladen, abzugcbcn, andern»
alls Anzeige erstattet wird. 4466

Freitag, den 5 . Februar 1804
30, Vorstellung. 37 Vorstellung Abonnement A.

Z u in eisten Male:
Novella dMndrea.

Schauspiel in 4 Auszügen von Ludwig Fuchs.

Samstag , den 6  Februar 1904
30. Vorstellung. 38. Vorstellung. Abonnew'-Ltz Ü,Wann w ir altern.

Zum eist - n Male:
Corsische Hochzeit,

Zum ersten Male wiederholt;
Frühlingszauber.

Ballet-Idylle oon Joachim Aibrech, Prinz oon PreuKee'
Ansang 1 Uhl . — Gewöhnliche Pr ise.

Residenz -Theater.
Direktion. Dr phil H. Rauch.

Freitag , den 5 . Februar 1904.
139 Adonnemciils-Borstelliing Abonnemenis-Billets aüitig

Zum 5. Male:
Novität. Die Notbrücke . Novität.

(La Passerelle .)
Lustspiel in 3 Akten von Fred Grssac und Francis de Ccoiffet.

Deutsch von Max Schoenau.
In Scene gesetzt von Dc. H. Rauch

Bienaimü, Advokat . Rcmhold Hager.

SS GrliWiilitze
nut Tresor zu verlausen 3788

î ricdrichstraße 13

Alacgarekhe Frey.
Paul Otto.
Claire Albrecht.
Fricdr. Koppniailn.
Wally Wagener.
Hermann Kunz.
Herinine Bachmann

Jacqueline, seine Cousine
Baron Roger v. Gardannes
Helene Dumoulin
Planchet. Schreiber
Rvsalie, Kainmerniädchen
Gapltstin, Diener
Bi.Ioirc. Dienstmädchen bei Bleiiainiä

Äiach dem 1 u 2 Alle finden größcie Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte ersolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Ansang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Eainftag, den 6 Fcvruur 1994.

140 Abonnciilriits-Borstcllung. AbonnementS-Billets gültig.
(Letzkes Werk von Gustav Moser .)

Novität Direktor B u ch h o l Novität.
Kirchliche Anieiyen.

J - raelitiiche EultuSgemeiuve.
Synagoge Aiichclsbcrg.

Freitag Abends 5.15 Uhr.
Sabbath Morgens 9, Nachm 3. Abends 6 ld Uhr.
Wochentage Morgens 7 15, Nachm. 4 Uhr.
Die Genieindebibliolhek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt-Israelitische LultuSgemeiude. Synagoge: Friedrlchstr. 25.
Freitag Abends 5 Uhi
Sabbath Morgens 8.30. Predigt 10. Nachm 3, Abend! 6.15 Uhr.
Wochentage Atorgcns 7 15, Abends 4.75 Uhr.

NDE.L

mmm
Viehhof -Marltberichr

sül die Woche oom 28 Januar bis 3 Februar 1904.

E?waren
P «>>>'Otctgathmg aufge-

trieben Qualität von - dt? Nnmertung.

Stück per Mt. lPs-IMt. lPf.

Ochsen . .
l 79

t. 50 kg 72 74
ii. Ccdlacht- 66 — 70 —

Kühe . . .
} 114

i.
ii.

gewicht 68
56

— 70
60

—

Schweine 963 1 kg 1 — 1 04
Masikälber 463 Schlacht- 1 60 1 64
Landkälber gewiql. l 40 1 50
Häimnel 149 1 30 1 40

Wiesbaden, den 3. Februar 1904.
Städtische Schlachthauö-Verwaltung.

jL ut gearbeitete Möbel , lack, uno
Ir) pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß dcr hoh. Ladenmiethc sehr
billig zu verlausen: Ballst. Beilen
60—10 M , Bellst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegcl-
schränke 80—90 M., Bcrlikows
(poliTt) 34—40 M„ Kommoden
20 34 M.. Küchenschr. 28—38M,.
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras. Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12 -30 M
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M», Sopha- und Auszugtische
(poiirt) 15- 25 M., Küchen- und
Z'mmeriische6— 10 M , Stühle
3—8 M .. Sopha- u. Pscilerspiegel
5—50 M. u, s. w. Große Lager¬
räume. Eigene LLeekst. Franken
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichicrung. 48 20

MarktberichL
* Wiesbaden. 4 Febr Aus dem hciiitgen Fruchtmarkt galten

100 kg  Hafer 13.20 M. bis 14.00 Mk. Heu 100 kg 7 20 Mk. bis
8.00 Mk. Stroh 100 kg 3.60 Mk bis 4.80 Mk. Angesahren waren
12 Wagen mit F-ruchi und 19 Wagen mit Stroh und Heu.

* Herboru (Dill), 1. Febr. Auf dem beute abgehaltenen1. dies¬
jährigen Markt waren ausgctrieben 287 Stück Rindvieh u 290 Schweine.
Es wurden bezahlt für Fettvieh und zwar Ochsen 1. Qual. 70 bis
72 Mk., 2. Qual . 68  bis 70 Mk, Kühe und Rinder 1. Qual 64 bis
66  Mk'., 2. Qual. 55 bis 60 Mk. per 50 Kilo Schlachtgewicht; für
frischmelkende Kühe — bis - Mk und für nächtige Kühe und Rinder
- bis —Mk. daS Stück. Auf dem Schweinemarktkosteten Ferkel

28 bis 40 Mk.. Läufer 60 bis 70 Mk und E,nlcgschwc,ne 80—100 M.
das Paar Der nächste Markt findet am 25. Febr. cr. statt.

Tel6£rapbi8oher Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Böree,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

lschaft

Oester . Credit -Actien
Disconto -Commandit -Anth.
Berliner liandelsgeseli
Dresdner Bank
Deutsch « Bank
Darmstlldter Bank
Oesterr StaatsbaUn
Lombarden . «
Harpener . . .
Hibcraia . . .
Oelsenkircbensr .
Bocburner . . .
Laurabütte .

Tendenz ; fester.

Frankfurter! Berliner

Anfangs -Courae:
Vom 4 Febr . 1904.

211 .40 21140
193.- 193 10 .
159.20 159.10
156 50 156,40
223 .- 223 30 ..
143 50 143.10
143.50 143.50

16.30 16.30 i
203 .50 204.50
204 50 204.20
216- 216 . -
192.50 —.-
23« 50

i
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Hamburger 6 ngros *fcaqer
Kirchgasse 46

Der diesjährige

Inventur-
Auzverkaus

bietet ganz

aussergewöhnliche
Vortheile.

Nur noch
Kirchgasse 46

In allen Abtheilun gen

Inventur -Räumungs -Verkauf.
Zum Verkauf gelangen:

Grosse WaareDposten zu enorm billigen Preisen.

$ . Blumenthal & Comp.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilname beim Hin¬

scheiden meiner heben Frau , unserer guten Mutter sagen wir
unseren tiefgefühltesten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wolfgang Büdingen.
Wiesbaden , im Februar 1904 . 4435

4 M Frische Lrsivliltiilge« «f.
ÜO Psg. Labliau, im Ausschnitt 35 u. 40 Pso
40 Frisch« groß« Schellfische, 40 „

_ i*™ J.  Schaab , «Ab-«.

Saalbau „hinkelhaus",
am Bahnhof Auringeu.

Sonntag , den 7. Februar, stnd-k die Winweihuna meine-
Neuerbautcn Saales statt. P°n 3>/, Uhr ab ^ " meine«

Grosse Tanzmusik«
Für prima Speisen und Getränke ist besten« gesorgt
Zu zahlreichem Besuche lajct Hbstichst ein
WR* Julius «Riefet.

rs,.m;n.NI ' , • " bereI,tt- Vereinen und Gesellschaften stcbk der qe.
kaumige Saal lederzcit zur Berfügnua._ 439!

Oompl Service
— 140 Theile. — Fester Preis
60 Mark. Oranicnstraße 53, 2.
Von», bis 11 Ubr *971

OHiitttique
Kaufgelegenheit!
Um zu räumen, verkaufe ich alle

Anen Möbel . Betten , Spiegel,
Polsterwanrcn zu ganz bc.
deutend herabgesetzten Preisen u.
Garantie für beste Arbeit. 4374

Ph . Seibel,
Bkcichstr. 6, Este Hellmundstr.

Bitte auf HauSnuminer u. Finna
._ stkna ii zu achten.

Eine Parthic neue

Pferdekrippen
zu haben 2895

Luttenstr. 41, Htb.
A\ ° 4 u Kohlen , der besten
^ Zechen, BrikelS 12 St . lOPfg .,
Aiizündebaiz, großer Sack 1 M.,
I-t Kartoff ln billigst. Fr . Walter,
Hirschgraben 18a. 4336

WWM

Männergesang-Verein CONCORDIÄ.
Heute , Freitag Abend9 Uhr im Vereinslokal

Gesammtprobe.
Um allscitigeS Erscheinen ersucht

IW_ Der Vorstand.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt Zggz

M - uc - gasse ÄÄlWll ^S - rgaff-

Man
verlange

Walhalla.
Samstag , den 6 . Februar , Abends 8 ‘/s Udr:

III. Grosser &L
Elite-Maskenball

in den auf'S Prächtigste dekonrten
Theaterräumcn.

! ! Feenhafte Beleuchtung ! !
Yertheilung yon 5 werthvollen Preisen

an die originellsten Hamen -Masken.
2 Mali -Orchester.

I

£ C^ l

{S?>
ärztlich empfohlen.

Preise stehen auf den Etiketten.
Flasche IWk. 1.sc>, 2.50, 3._ ; 3 .50, 4 .- g._
Cognac zuckerfrei Flasche ’ Mb:.’ 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkrank«.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

Ball Vorschrift . Herren : Frack oder Geselllch-MnM
weiße Binde und karnevalistischer Abzeichen. Hamen : MOSl" «
Lostüm oder Balltoilettc mit kanievalistiichcm Abzeichen.
Eintrittspreis Mk. 2.—, im Vorverkauf Mk. 1

Auf dem hocheleganten Promenoir nebst Logen können gegen ZU«
schlag von 50 Psg. Plätze reservirt werden. Bestellungen hierauf we»»

Das lmmobilien-GescMIt vonJ.Ohr. Glücklich
Wilbelrastrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf yon Häuser» nnd Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladeniokalon, Herrschafs-
Wohmingen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Aie fr
des „Ngrdd, Lloyd“ Billet, zu Originals * jede Auskunft
gratis , — Kunst- und Antikenh andlum. — Telephon 2388.

schon jetzt auf dem Bürcau entgegengenammen. 1Tr

Im Haupt -Restaurant : ßfOSSSS Militär -KonZg Tj;

KrikStt-uni)G MM-Ntttil
Gegründet R87S . .

Samstag , den 6. Februar 1904 , Abends ®Ö9*'

§ I General-Versammlung
im Vereinslokal , Adolfstratze 3. 4456

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstands

EMI
Louis Col/e, Wiesbaden, Rheinslr.



5. Fevriwr 1904. Nr. 30. Wresbadeuer Geueral-Auzeiger. IS. Jayrgang.

Großer aollAäStiiZtt Aasvklkaiis.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts

Bismarckring 25 werden fämmtliche
Schuhwaarcn

zu fabelhaft billigen Preisen ausverkauft.

Dieser äusmiauf
bietet tatsächlich, was billige Preise und solide

y§LWaare anbelangt, etwas Uutzergewöhnliches.

ji Mi
L Bismarckring 25, Ecke Bleichstraße. J3
W  3988 M

... » . ÄL -. ..& && *

Wilheimstrasse 6.

Ausverkauf
des Lagers der

Concursmassc
Bock & Cie.

Confection, Sammtu. Seide, Sophakissen, Pompadours, seidene
Taschentücher. Theatertücher und Boas E

zu bedeutend ervnässigfen Preisen.
JE. Süss,

** 45 Millionen Aktienkapital . "
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon Mo. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a . M., Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fürth.

Besorgung aller bankjjesohäftliohen Transactionen.
Stahlkammer mit Safes»Einrichtuii2> 48k

Für

Gesunde u.

Kranke.
8:

_ (Mülz Kornbro ) . _
Höchst schmackhaft , nahrhaft , leicht verdaulich

_J ' n . _ ___ il , n I .mrlni .na '/ .fl nnknn nm'

Für

Erwachsene

u. Kinder.

Jr eier ivraritLsn as e 1 t , * j  irui 111. , nucuraiaoso . -,
Klitz , Kheinstrasse 79, Müller , Adelbeidstrasse39, llöpfncr , Bismarckring 23. 1077

«mi garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. an  per Meter.

Winrlolhncohnn bester  Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
*W illUCillUoOliCII,  Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stlick von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
€hr . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

Das diesjährige
Große

Nreis -MasKensk
(5 Damen Preise) der

(8 Herren Preise)

Kolk!- und Rk-ouriit-AySkßklltki
tarraugirt vom Deutschen Keüner -E)und und deuz

^ ^ Sviesb . Kellner - und Lohndiener -Verein)
findet um Mittwoch , den IO . Februar . Abends 9 Uhr , in den närrtsch decorirten Sälen de»
„Tnrnerheims “ , Hellmundstraße 25, statt.

Tanzleitung : Herr Anton Deller.
Zu diesem so beliebten Feste laden wir Freunde und Gönner höflichst ein DaS Comitee.

NB . Maskcnftcrne an der Kasse 1.59 Mk ., im Vorverkauf 1 Mk , zu haben bei den Herren;
Caspar Führer , Kirchgassc, Gg . Schmitz , Webcrgasse15 Wittenberg , Cigarcllengeschäst,
Bahnbofstraße, Xoll , Cigarrengeschän, Bahnhofstraße , Fspensehled , Friseur . Wcbergasse, Germanin-
Consniu , Herderstraße, sowie bei den Herren Restaurateuren Hnppert , Römerberg 21, Mack,
Römcrberq 8. DIetz , Stadl Frankfurt , Webergasse, Schermuly , Neugasse, Pauly , Turnhalle,
Hellmuiidstraße und Wahlheirn , Turnhalle , Wellritzstraße.

Preismasken müssen bis 11 '/, Uhr anwesend sein. 3978
_ Die Preise sind in dem Schausenster bei Caspar Führer ausgestellt. g

ch-S - WüSkUdkM '« »
FSpätzlePi
sind eine nahrhafte , schmackhafte
Speise, igne» sich vorzüglich zu
Braten , Goulaich re., führen sich
in allen Familie », Hotels, Rcstau-
rantS ein, und werden täglich
srisch hergestelll nur im Eierteig

waaren - und Eonserven-Haus
Cm  Weiner *. 915
(Eig . Fabrikation .)
Mauergasse 17.

.Tel . 2350

Manskartoffeln,
gelbe engl. Kartoffeln,
Magn . bon Kartoffeln

emvfiedlt billigst
M . Beysiegel,

Friedrichüraße 50,
Ecke Schwalbacherüraße. 3797

zn haben
Rbeinstr 59

Kneipp - Haus.

S

Fettleibigkeit
Lanrmann ' s Entfettung^
tee , Marke .Reduciu " . von I
Gustav Laarmann . Herford, wird
empfohlen bei EorVulcKz und
Fetticibigkeit m naturgemäßer
Anwendung — Bestandteile:
Hagebutten W, Flieder tü. Hafer-
stocken3. Linden 10, Kamillen 3.
Wollblumen 18. Fanlbaumrinde j
15, Sennes 7. Heidelbeeren 5,
Huflattig4 , Althee4, sidtr.Wolfs-
rrappkraul 7, Pareirawuriel 8.5.
Liebstöckel8.5. Hauhechel 2,5,
Wacholderbeeren2,5. Quantität j
Nr . l = M 3. . Nr 2 -- M b.—.
Nr . 3 bei besonders starker Lor-
pulen; Mk. 7.—. ProbekartonI
Mk. 1.50. Niederlage in

Wiesbaden : Victoria-
Apotheke, Nheinsir. 4 1.

172/114

Ei » heller Kopf
verwendet stets

Dr . ©etker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Vanilliu -Zutker 10 Pfg.
Pudding -Pulver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Kolouial-
waaren - und Drogengescbiiften

jeder Stadt . 1047

Il'cUritrÖriefmnrhcnlv. China, Haiti, Kongo. Korea.
Krela.Pers..Siam .Sudanrc .rc.
—alle versch. —gar . eckt- nur

LMU.PreiSlgrat.Litton,Naumburg»/8.

m

Md bei 11. Betten
haben.

gut und billig, auch Z,h.
lungserleichterungen, zg

ke -cher , Adelheidstraste 48.

Die größte Wiesbadener
Masten-Lech-Anstalt

von Heinrich Brademann,
befindet sich dieser Jahr Langgaffe SO.
Herren - und Damen >Masken - Costüme, sowie
Douiinos (Thier -Costümc in großer Auswahl ) zu

verleiben und zu verkaufen.
Telephon 2S69 . '

3108

Billig ! Größte Billig!
Masken -Leih-Anstalt.

Empfehle Damen « und Herren -MaSken»
Costüme, sowie Dominos in jeder Preislage zu
verleihen und zu verkaufen 3808

Achtungsvoll
Iran Uhlmann,

Neugasse 4 neben der Feuerwache.

A»m„Weue Eoncordia".
Sonntag , den 7 . Februar , AbcndS 8 Uhr, findet im
(» Kaisersaar

unser diesjähriger
früher Römersaal),

iMfiilnll
mit Preisvertheilung

_ 5 Damen-, 3Herrenpreise!
statt. Karten im Vorverkanf ä 1 Mk . für Masken >md
Herren , letztere eine mckitmaskirte Dame frei, sind zu haben bei
Herren Cbr Dicls . Grabcnstr. 9, C . Deiulciu , Marklstr 26, #»
fynis , Röderstruste 5, St euch , Ktrchg. 37, Hutter , Kirchgaff- dt,
Wiener Maskeugeschäft (Frau Rehak), Ktrchg, 8, Friseur Waguek,
Aibrcchtstr. 22 , A . Müller , Cigarrenhandl , Manritiusstr . 3, Mcil - e»,
Ciaairenbdl , Webergaiie 48 , Losem , Weltrttzstr. 11, I . Kohlhosd,
Stiststr . 22, C . Wolf rt , (Bürgersaal ). W . Wagner , Ecke
und Ncrostr., C . Dörr , Morttzstr. 23, Frau Wcigaud , (Kaiser!«»- ^
sowie Abends an der Kaste a»

Kaffcnpreis : Mk, 1,50 . 4188
Zu zahlreichem Beiuche ladet Höst, ei» Der Vorstand,
NB . PreiSmaskcn müssen von 40 Uhr an im Saale alp

wesend fein 1B

Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst.

Freitag , den 5 . Februar , Abends 8 Uh 1? m
der Aula der höheren Töchterschule am Markt

Oefentüciier Vortrag
Frof . Dr . Alfr , /Lichtwark -IIambnrg s

„Das Deuische in der Kunst“. .
Eintritt Ä Mk . 50 Pfg . Jeder Besucher

dem Vortrag unmittelbar folgen zu können , Holbeins dote ^
in Autotypie . Flntrittskarten im Vorve kauf eB(js
Kunsthandlungen Käsiger und Kürtershttuser , des ÄD4 2̂4
an der Kasse . ,
__ Der V orstand; —

Nhemische
Kranken-Nkrjllljkniiigs-

(E H . Köln a . /Nh, ) .
Genehmigt für daS ganze Dcuisckie Reich >t. Gesetz vom

und 1. Juni 1884.
Aufnahme ohne ärztl . Untersuchung. Freie Arztwab ^ ^
Ausnahme findet jede gesunde Person , männl . von 16—60

weibliche von 16- 50 Jahren.
Das Krankengeld wird 53 Wochen gezahlt und zwar Kr»

zum vollen und 26 Wochen zum halben Betrag vom 2. Tage
kranknng. tnrkusive Sonn - und Feiertage.

Prospekte und Anträge gratis durch die ^ ^
General Inspektion Wiesbaden u . derenKassellbea

Oranienstratze 2 ». C . W.  Keckert . ^
Zuverlässige Organisatious - und Kaffenbeamlen für Wiesbadr« U

gebung finden lohnenden Verdienst.

7. April 1876



Erscheint täglich. tJt&k ItfrCtt» Telephon Nr. l-4.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bonnnert in Wiesbaden. Geschäftsstelle: Mauritius stra he 8,

Rr. »0 Freitag, den5. Februar 1904. 19. Jahrgang

Bekanntmachung.
®er Fluchtlinienplan einer in der Gemarkung Wies¬

baden liegenden Teilstrecke der geplanten Talstraße nach
iPiebricha. Rh., beginnend an der Mainzerlandstraße, gegcn-
Oer dem städt. Elektrizitätswerk, svwie deren Nebenstraße
har' die Zustimmung der Ortspolizeibehördeerhalten und
wird nunmehr im Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer No.
38a innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
6. Februar er. beginnenden und einschließlich den5. März
er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind.

Wiesbaden, den 2.  Februar 1904. r
4442_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Hier wohnhafte Handwerksmeister , welche ge¬

neigt sind, arme Knaben eventl. gegen eine aus dem
Stadtarmen- bezw. Zentralwaisenfonds zu zahlende Ver¬
gütung in die Lehre zu nehmen, wollen sich unter Angabe
ihrer Bedingungen bei der städtischen Armenverwaltung,
Rathaus, Zimmer No. 11, melden.

Wiesbaden, den 2.  Februar 1904.
4453_ Der Magistrat. Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Nachdem das Köuigl. Oderverwaltungsgericht entschieden

hat, dag unter„Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländischcS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei Der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden, den9. Juli 1903.
4385  _ Der Magistrat
8 - Bekanntmachung.

Diejenigen Privatpersonen , welche die Absicht haben , im
Sllidtkreise Wiesbaden Privat - Unterrichts - und Erziehungsan-
Mteir einzurichten oder Privatunterricht zu erteilen , werden
hiermit«ms folgende Bestimmungen der Staatsministeriakin-
Mktiim vom 31. Dezember 1839 aufmerksam gemacht:
, 1. Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung oder Fortsetzung

mer Privatschule oder einer Privaterziehungsanstalt sind unter
Mreichung eines Lebenslaufes, der über die Bildung , die wis-
ImichLstliche und sittliche Befähigung der Bewerber sprechenden
ovignisss und des Einrichtungsplanes der fraglichen Anstalt bei

^WsEchtischen Sch-uldeputation anizubringen, welche die etwa noch
^forderlichen Ermittelungen zu veranlassen, an die Königliche
stegiening über das Gesuch zu berichten und, wenn demselben
em Bedenken entgegensteht, die Ausfertigung des Erlaubnis-
Wineŝ zu beantragen hat.
n , ^ Prifonen , welche ein Gewerbe daraus machen, in solchen

?rzegenstäuhx̂̂ die zum Kreise der verschiedenen öffentlichen
Streit , Privatunterricht in Familien oder in Privat-

^Hellen , sollten ihr Vorhaben bei der städt, Schul-
liL» Ed sich bei derselben über ihre wiffenschaft-
^ soesahMng durch ein Zeugnis dar betreffenden Prüfungs-

«e und über ihre sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und Er.
durch ein Zeugniß der Obrigkeit und Geistlichkeit des

hoU 1 to0,  sich während der letzten drei Jahre ausgehalten
rSr 1' auÄweisen. Wollen sie in Fächern , die nicht in den ver-
tTL sE Schulen gelehrt werden, Privatunterricht erteilen , so

l ll»> ? ?ur ihre sittliche Mchtigkeit für Unterricht und Erzieh-
auf ibte angegebene Art bei der städtischen Schuldeputation

4423
' Wiesbaden, den2. Februar 1904.

Städtische Schuldeputation.
_ I . A.: Müller. _

L Unentgeltliche
für unlic nittelif fnttpfsrrtnke.

Vm siiidt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
iür DonH —42  Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
Aero: °̂ '"elte Lungenkranke statt(ärztl. Untersuchung und
^uswurstz in die Heilstätte, Untersuchung des

Wiesbaden, den 12. November 1903.
MT-—.- Städt Krankenhaus Berwaltnna

re, Bekanntmachung.
gtbralj hierdurch zur Kenntniß der Bauintcressenten
unfertia ^ 1,tr“8e aus Erweiterung der Kanalisation in
Rcgxi Straßen des Stadtberings für die Folge in der

Unt£r ^ er  Bedingung genehmigt werden, daß die
^trav,„k ^ 3 des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu

i 2 Un9 x U er f°l9cn  HE
6656 äbaben, den 20. August 1903.

Der Magistrat

Bekanntmachung
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf

Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schrllkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher,
daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zu»
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen armen
Kindern , welche zu Hause morgens ehe sie in die Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter nicht einmal dies er¬
halten, in der Schule einen Teller Hafergrützfuppe und Brod
geben lassen zu können.

Fm vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 479 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen beträgt nahezu 35,500.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wirll . ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga¬
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen — in
die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürsniß
zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen dieMitglieder derArmendeputation:
Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstr . 1, Herr Stadtrat Spitz,
Jdsteinerstr . 13t Herr Stadw . Tr . med. Cuntz, kl. Burgstr . 9;
Herr Stadtv . Oberstleutnant «. D . o. Detten , Adelheidstr. 62;
Herr Stadtverordneter Gastwirth Groll , Bleichstraße 14, Herr
Stadtoerord . Rent . Kimmel, Kaiser Friedrichring 67, Herr Be¬
zirksvorsteher Margerie , Kaiser Friedrich-Ring 86, Herr Be¬
zirksvorsteher Jacobi , Bertrarnstraße 1, Herr Bezirksvorsteher
Brenner , Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorsteher Schröder , Em-
serstraße 48, Herr Bezirksvorsteher Münzert , Gustav-Adolfstr.
13 Herr Bezirksoorsteher Müller , Feldstraße 22, Herr Bezirks-
Vorsteher Kreisch, Röderstraße 13, Herr . Bezirksvorsteher Ber¬
ger, Mauergasse 21, Herr Bezirksoorsteher Vollmer , Hainer-
weg 10, Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksvor¬
steher Kadesch Querfeldstraße 3, sowie das städtische Armenbu¬
reau , Rathhaus Zimmer 'Nr . 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erllärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Taunusstr . 14, Zweiggeschäft: Wilhelmstr . 2, Herr Kaufmann
Emil Hees jr ., Inhaber der Firma Karl Acker, Nachfolger, gr.
Burgstr . 16 Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14, Herr
Kaufmann E . Schenck Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Mi°
chelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wllhelm Unverzagt,
Langgasse 30.

Wiesbaden , den 15. Januar 1804.
. Namens der städtischen Armendeputation:

352 Travers.
Magistratsassessor.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Steinzengröhren

nebst Formstücken , Hofsinkkasten und Fettsäuren re.
zur Herstellung von Hausentwässerungs -Anlagen pp. für das
Rechnungsjahr 1904 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angcbvtsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer No. 57 , eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk . bezogen werden.

(Zeichnungen können auch nicht gegen Bezahlung ab¬
gegeben werden).

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 6 . Februar 1904,
Vormittags 10 .30 Uhr

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen. 3990
Wiesbaden , den 21 . Januar 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationsweseir.

Bekanntmachung.
Aus unserem Arinen -Arbeitshaus . Mainzerlandstraße 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Ceiitner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Ceiitner Mk. 2 .—.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen 9— 1 und Nachmittags zwischen 3— 6 Uhr
entgegsngeliollimen . 8229

Wiesbaden , den 23 . Sept . 1903 . Der Magistrat.

Verzeicliniss
vom 4 . Februar 1904 . (aus amtiicber Quelle).

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Jolin, EVI., Trier
Szubinski Gotha

IBjurdet-Chevalier Barmen
Muhle m. Fr ., Mannheim

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Grüttner , Bruchsal

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Sch aller, Ems
Schaller, Ems
Wankel m. Fr ., Oberlahnstein
Cohn, Lankwitz b Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Meyer, Berlin
Rehbitzer, Fulda
Lind, ßansbeck
Hampel, Poessneck
Zwinziger, Frankfurt
Stein, Bensheim

Eisenbahn - Hotel,
Eheinstrasse 17.

Löb, Dieburg
Stroh, Calw
Steltzer, Braunschweig
Siegel, Köln
Xäersch, Berlin

Englischer Hoi; ',
Kranzplatz, 11.

Fredrich, Berlin
Stolzenbach, Fr ., Hamburg
Erckmann, Brüssel

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Katzner , Frankfurt
Kohlkrug, Offenbach
Knieriem, Frl„ Frankfurt
Mohr, m. Fr ., Curve- Biebrich
Goldaeker, Frankfurt

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Nause, Hannover

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Brauner, Wien
Wieden, Köln
Wilms, Köln
Kolkmann, Köln
Duft, Köln
Hauschild, Köln
Bauer, Berlin
Schaul, Berlin
Altenberg, Berlin
Pollack, Berlin
Bauer, Berlin f
Lange, Berlin
Moser m. Fr ., Berlin
Dessau, Gablonz
Simon m. Fr ., Neuss
Nees, Karlsruhe
CurtzSe Worms
Heidel, Hohenstein
Kayser , Frankfurt
Koch, Hannover
Weiters, Krefeld
Sponsel, Hanau
Schettler, Erfurt
Ade, Mannheim
Holzmüller, Eisenach 5
Boden, Dresden
Haas, Marburg
Brauer , Würzburg
Bacher, München
Haastert , Wald
Goldschmidt, Köln
Wohlfarth , Stuttgart
Metzei, Berlin

Happel,  Schillerplatz 4.
Weil, Karlsruhe
Baer, Stuttgart
Herd, Hamburg
Quilling, Bockenheim
Mohr, Elberfeld

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Schleisner, Hanau

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Punter , Leeuwarden
Potley, Frl ., Leipzig

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad),
FrankfurterstrasBe 17.

Oehler, Berlin
Engel m. Fr ., Dresden

Kölnischer Hof, r
kleine Burgstrasse.

Zaenner, Zwickau

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse6 u. 8.

Lüdke, Pforzheim
Fleteher, Fr., Bremen
Boos, Strassburg I
Friedrich, Hannover
Lucke, Hannover
Ankersmit, Fr., Brennen

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Pieper, Fr., Lüdenscheid
Wildt, Fr, Köln , ' •

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Kirchheim m. Bed., München

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Keppler, Godesberg
Turloff, Hamburg
Bauer, Köln
Lippold, Berlin
Rohkrämer, Schneeberg
Schreiber, Lübeck
Hecking, Wallmerod
Sauer, Hanau
Schröpfer, Berlin
Wachendorff, Hahn

Pariser Hof, ?"K
Spiegelgasse 9.

Volk, Frankfurt
vion Munsterhjelm, EVI., Hel->

singfor*
Granzow, Kopenhagen
Roth, Schweina

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Lips, Buchsweiler
Nattmann, Giessen
Buss, Elberfeld

Quellenhof,  Nerostraaae 11.
Fleisen, Dürkheim
Knöll, Frankfurt
Schumann, Frankfurt

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Weiss, Fr., Friedrichsort
von Rönne, FV., Orteisburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Hohmann, Wien
Löhmann, Wetzlar
Herman, Stuttgart
Thielbeer, Herford

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Männchen, Königshütte ,'i

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 8.
Malbücher, m. SV, Köln
von Klahr m. Farn., Hohenstei

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Heusner Kreuznach

Savoy - Hotel,  -
Bärenstrasse 13. !( ,

Hamburger, FVankfurt
Cohn, FV. m. Sohn, Frankfurt
Roaenfelder, Frankfurt

Schweinsberg,
RheinbahnstrasseS.

Tatsch, Berlin
Bauer, Bonn
Bolle, Berlin
Schenzel, Langensalza
Zopfi, Nürnberg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse8.

Liebendörfer, Deidesheim
Vogt , Kassel
Mannheimer, Magdeburg
Pulfermüller, Bischweiler

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Pauli, Karlsruhe
Tisamens, Siegen
Kopf, Berlin
Aecersberg, Berg.-Gladbaoh
Nauen, Breslau

Union,  Neugasse 7.
Köslin, Ludwigsburg
Gähn, Kreuznach
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V i c t o r i a, Wilhelmstrasse 1.
Wilsenach , Leipzig

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Von Malsen München
ton Schuffel , Karlsrune
Löwenstein , Stuttgart
Kinderschwender , Köln 1

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Stroh , Hanau

Jn Priva häussrn:
Pension Crede,

Leberberg 1
Wildbrand m. Kind u . Bed .,

Kiel
Gartenstrasse  20

Tiemme , Wilhelmshaven /

Pension Herma,
Ta 'Jhusstr . 55

Classen , Karlsruhe
Nieolaise , Frl ., Tournay
Würth , Frl ., Lüttich

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

Weber , Frl ., Baden -Baden
Evangel . Hospiz,

Emserstrasse 5
Emme , Niedertiefenbach

Kapellenstr.  5 1.
Dickenson Frl ., Dublin
Villa Olanda,  Grünweg
Ostermann , Dortmund

Taunusstrasse  47
Meier Frl ., Coswig

Pension Wild
Taunusstrasse 13II,

Wirsön Frl ., Schweden

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cjldns von 12  Ko-zerteil unter Mitwirkung äervorrageni-Künstler.

Freitag 1, den 5. Februar 1904.
Abends 7 ‘/8 Uhr:

VIII, KONZERT.
Leit  u .n g:

Herr L «JU ‘S LÜStneP,
Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor,

Solistin:
Fräulein Charlotte Huhn,

König !. Hofopernsiingerin (Alt ),
Orchester : Verstärktes Kur - Orchester.

PROGRAMM.
1. Symphonie in C-dur . . . . .
2. Gesangs -Vortrag des Fräulein Charlotte Huhn.
3. Siegfried -Idyll . . . .
4. Lieder mit Klavier:

a) Der Engel . . . , J
b) Niels Finn.
c) Aus dem Hohenlied . , .

Fräulein Charlotte Huhn.
6 , Die Fingalshöhle , Konzert -Ouvercure
6. Lieder mit Klavier:

a) Befreit . , . . ,
h) Heimkehr . . . . .
c) Ständchen . . . .

Fräulein Charlotte Huhn.
Eintrittspreise:

I . nummerirter Platz : 5 Mk . ; II . nummerirter Platz 4Mk . ;
Gallerie vom Portal rechts : 2 .50 Mk . ; — Gallerie links : 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren den

Saales und dsr Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet'

Städtische Kur -Verwaltung.

Samstag , den 6. Februar 1904.
Abends 8 Uhr:

III . Grosser Masken-Ball
in sämmtlichen Sälen.

Zwei Ball - Orchester.

Am.

Frz . Schubert

R Wagner.

R Wagner,
Plüüdtnann
Mendelssohn.

Mendelssohn

Rieh . Strauss.

Saal - Oeffnung 7 Uhr.
Anzug:  Masken -Kostüm oder Balltoilette (Herren
Frack und . weisse Binde ) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -OrdDung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten

bis spätestens Samstag , Naclini . 5 Uhr : 2 M . , für
NichtAbonnenten 4 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Die Gallerien  bleiben geschlossen.

Städtische Kur -Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Sk Die Mannschaften der Aenerhahn Ab

lümf  theilung des vierte » Zuges werden auf
n| |L Montag , de» 8 . Februar l . Js ., Abends
rfnffl  Uhr . zu einer Generalversammlung

in die „Burg Nassau " eingeladen.
Zahlreiches pünktliches Erscheinen erwünscht

Wiesbaden, den 3. Februar 1904.
4421 Die Branddirektton.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 17 . Februar 1804 , Nach¬

mittags 4 Uhr, werden die zur Concursmasse der Ehe¬
leute Dr . raed . Mathias BäumgeS und Char¬
lotte , geb. Bruckner, in Wiesbaden gehörigen Im¬
mobilien, bestehend in einer dreistöckigen Billa mit Treppen-
gusbau pp. nebst einer einstöckigen Remise, einer einstöckigen
Holzremise und Hofraum, belegen an der Sonnenberger-
straße zwischen Johannes Bittrich und der Wiesbadener
Terraingesellschaft, taxirt zu 22u,000 Mark im Gerichts¬
gebäude, Zimmer Nr . 98 hier, öffentlich meistbietend ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 29. Dezember 1903.
3037_ Königliches Amtsgericht 12.
45 Psg. Pfd . Schmalz. . Uiuuöl, Schoppen 27 Psg^
50 „ „ Schweineschmalz. | Nüböl (gesotten) „ 30 „
65 „ „ Haushaltungsschmalz ! Speiseöl „ 35 „
70 „ „ Maqarinc la . ^ Fst . Salatöl „ 40 ,,
4221 la Zw -tschen-Muß Pfd . 25 Psg .. lO-Psd .-Eimer Mk. 2.20.

^ Alistadl Consrrm, 3! Wktzge gaffe 31.
W # Masken-Berleih -Anstalt
JKmm Jacob Fuhr Goldgaffr 12.

Empfehle dieses Jahr Masken sehr billiit zu verleihen u.
X zu verkaufen. Große Auswahl in Herren- u. Damen -Lostüme».
».u,noS, originelle Gesichtsmasken, Preisanzüge u. Lergl. 3703

Msaillmr des llatrilänoifairu Jtiutnuiwuiö
für Alllchlid.

M % Wiesbadenev ^ %
^X/Kohlen Sparkaffe/V

^ Kassenstellen : ^
19 Wellritzstran - 19 . 21 Oranienstrake 21.

Wir erlauben uns auf-  unsere zei-gemäße Einrichtung aufmerksam
zu uiachen und zum Beitritt erg- einzuladen.

Durch wöchentliche oder monatliche Bezahlung eines Bei.
träges , dem Jahresbedarf an Brennmaterial entsprechend, sichert sich ein
Jeder in erster Linie unter Garantie

ein ßttlllllNlltMlll nur erstklassiger Qualität.
sowie selbst bei kleinstem Bedarf

Waggonpreise,
wie solche bei größeren Bezügen und Abschlüssen geboten werden können.

Das Einirittsgeld beträgt nur 30 Pfg . und wird daiuir gleidi-
zeitig ein Mitgliedsbuch . d.c Bestimmungen enthallend, bebändigt.
Das neue Milglicd übernimmt hierbei die Vcrpflichluug zur Zahlung
eines sesizusetzenden, wöchentlichen oder monallicheu Beitrages , der nn-
entgeslliä) abgeholt werden kann. 4188

Die Verwaltung
der

WieslMem ßÄkn -ßMkasse.
Bramalilchen iliiiemdit

gibt distinguirte Dame, jahrelang für erstes Fach an ersten Bühnen
thätig gewesen. Sorgfältige Ausbildung bis zur völligen Bühne,irc,sc.
Vermittlung von Engagements . Unterricht ,» Dcclamaiion m Instituten.
Eliizeln-Stundei , für Vorträge und Reden.

Frau L . Spies,
vom „Deutschen Theater in Berlin ", Jdfleiuerstrafi ? 11 , I.

Sprechstunde von 3 —4 Uhr. 4397

Grundstück - Verkehr.
Angebote,

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Nsx Hartmaim, WtzMrzre 3,
oder durch jeden Agenten:

Vila Nerobergstr . 9 m. 10  bis 12 Zimmern , elektr.
Licht, mctil Comf. -c.

Villa Freseniusstrasse 23 (Dambachthal) 9 bis
12 Zim ., hochfein, mit 130 Ruthen , Garten , Eentralheiznng,
Herrschafts- und Diencrichaststreppe , elektr. Licht, fdjöne Fern«
fidjt, vor der Billa schöne Anlage, evcntl. auch zu vermiethcn.

Villa Freseniusstrasse 27 , 12  bis 15 Zim .,
auch sür 2 Familien bewohnbar, mit cielcm Conifori, Central-
Heizung,, elektr. Licht :c., au dl zu vermiethcn.

Villa Schützenstrasse 1 , 8 —10  Zim .. hoch,
elegant einaerichtet und ausgestatt -t, viele Erker u. Balkons , elektr.
Licht, begueme^B rbindung . schö e gesunde Lag- -c.

Villa SchOlxenolrame la , 6—8 Zim ., elektr.
Licht, CeNlraliieizutig,̂ bod)fein ausgcstattet . in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse lb , 6 —8 Zim ., sch
Eiiitheilung , kl.̂ Garten , clckir. Licht -c.

Villa hfcbütLenstrasse 3a , 6 —8 Zim .. schöne
Aussicht, ,n gesunder, freier Lage, elfte. Licht sc., sehr schöne
Ausst . in. Gurten.

Villa iSchütstenstrasse 3 kEtaqenHaus), 8-Zi »i,-
Wobnnngcn , Diele, Wintergarten , Erker, Balkons , Badeziinmer,
Herrschafls- und Rebenlreppc und Clojets , ganz vermlethet, sehr
rentabel. 32 Ruthen Garten.

Villa Schiitzeustrasse 5 (Etagenhaus ), 7. Zi,„ .-
—ohnungcn . mit reichem Zubehör 48 Ruthen Garten ? tehr
rentabel , eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonn -n-
berg, mit 6 Zimmern u. Zubehör , -22  Ruthen Garte », neu reno-
viri , an Yalle,teile der elektr. Balm , fiir Mk. 30,ü0 _>.

Villa  Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonne»,
berg neu . m. 6 bi » 8 Ziininern , ca 40 Ruthen Garten schön
angelegt, an elektr. Bahn , für Mk. 50 .00 :).

Anfragen wegen Besichtigniig und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schutze,istraße 3, P . richten unb können da Zcich.
nungen der Villen eingesehen werden. 3953

19. JatzrgMg.

An die

Kaiikn w.  laiigfraurn Ißfmfs
ergel|t hierdurch die Bitte durch Sammlung freiwilliger

-Gaben an Geld und neuen Bekleidungsstücken den durch das
furchtbare Brandnnglück ihrer ganzen Habe beraubten Be¬
wohnern von Aalesund Hülfe zu bringen und dadurch auch
der ob dieses Nothstandes tief bekümmerten Königin
Sophie, die in Biebrich geboren und hier unter uns im
Panlinenschlößchen ausgewachsen ist. einen Beweis unserer
Theilnahme zu geben. Folgen wir dem Beispiel Sr . Majest.
des Kaisers durch rasche und praktische Hilfeleistung.

Die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder nehmen bis zum
15. Februar gesammelte Gaben entgegen. Kleidungsstücke
werden ans Wunsch (Postkarte an den Schriftführer ) abgeholt.
Zweigvereine senden ihre Gaben an den Schatzmeister.

Wiesbaden , den3. Februar 1904. 4438
Der Vorstand des Perbandes der

Vaterl. Frauenvereine im Reg.-Ln. Wiesbadens
^ Prinzessin Elisabeth zu Schanmb »lrg -Lippc . Vorsitzende,
Fräulein E . Eichhorn , Emserstraße 28, Frau Bürgermeister Hetz,
Nikolasstraße 20, Hofdame M . von Noeder , Nerohergstr. 11a, Frau
Polizeipräsident von Schenck Gutenbergvlatz 1, Frau Sanitätsratd
Eeybckth , Mainzerstr. 1, Frau Vizeadmiral von Werner . Mariin-
straße 2, Archivrcti a . D . Dr . Hagemanu , Smatznieistcr, Bierstadter«
straße 14, Geheimer Regiernngsrakh Landesratb Krakel , Arndtstraßc 1,

Oberilleulnaiit a. D . Wilhelmi , Schriitsüdrer , Biltoriastr . 9.

verkaufen
durch die Immobilien-«.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler̂ | aljiijlr. 3ß.
Billa , Höhenlage, 12 Zimmer . ©aS« und elektrisches pilS,

schöner Garten , zu», Preise von 110.000 Mk.. durch
Wilh Schützter , Jahnstr.

Villa Nerobergstraße, 12 Zimmer , schöner Garten , alles der
zeit ciugerichtet, billig zu verkansen durch

^ Wilh . Echüfrlcr , Jahnstr . Zg
Hochfeine Villa , 8 Zimincr , schöner Garten , in Näbe

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn , gesunde Lag-
Preise von 60,000 Mk., durch ä ' äUm

sw , t . ■ r - - ■ » Wilh . Schiiüler , Jahnstr . 3«.
« Rentables hochsemes EtagenliauS , 6.. Zim,»er Wohnung Kaiü,
» Friedrich Ring , sowie -in solches von S.Ziiiimer-W°bnunl>,n

auS erster HaNd vom Erbauer , durch ^ '
. . . . Wilh . S .tiüftler , Jabnstraße 38

Neues hochs- incs Etagenhaus , Nudesbeimerstraße, g. Zimm»
Wohnungen , Bor- und Hiiitcr -Garlcn , billigst durch

m , _ , Wilh . Schützlcr , Jahnstr. 36.
Neues Etagenhaus , 3 —4 -Zimiiier -Wohnnngen , am Kaiser

Sriedrich-Ring , rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueb-r.
schütz von 2000  Mk ., durch

^ „ _ , Wilh Schüsiler . Jabnstraße 3g.
Neues Etagenhaus , am Bisuiarck-Ring, jeocr Stock schz„,

3-Zi !»,ncr-Wohiiungcii . F ^rtzngsbalber ' zu dein billigen Preis
von 3>,000  Pkk ., durch Wilh . Schiitzlcr , Jabnstraße 3g

Haus i„ ,t Laden, Thorsahrt , Hosraum, Webergaffe, rentüt
Laden und Wohnung frei, durch

„ , , , . ^ Wilh . Tchüsiler , Jahnstr , 38.
Rentables Haus , 3—4-Z,n,nicr -Wol>niingen, in welche», ei»

flottgehende Backerei betrieben wird und priina @efd)nftslan«
Anzahlung 10,000 Mk.. durch 13

_ . Wilh Schiifller , Jahnstr . 38.
Hochfeines Etagenbaiis . 64 Zimmer und 24 Mansarden am

ncnen Cental -Bahnhof , für Hotcl -Restnurant tinqeriW
unter günstigen Bedingungen durch
sw . U, , Wilh . SchLtzler . Jahnstraß - 3k.
Rentable Gescha,tshauser in allen Lagen durch

Will, . Schüfller , Jahnstr. 38.
^ Navitalien anr erste und ziveue Hypottieke » werden stels
8 ^ iiachgewiesew bei billigem Zinsfuß durch
I Wilh Schützler , Jabnstraße 88.

Pie Illillioliiiicii- 111m Hypiilhekkil-AzkM
von

&  C * Ftrnieuich,
Helluinndstrasie 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Bille», As»
Plätzen, Berniiltelung von Hypotheken u. s. » .

. Eine Herrschaftö -Villa . auch für 2 Familien paffend,
mit 10  Zn » u. Zubehör , großem Obst , und Ziergarien , Terrain-
Grötzc 50 Rth „ ,n der Kurtage , für 112,000 Mk. zu verk. durch

I & 6 . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Euic Etagen -ViUa , Nähe des Waldes und Haltestelle der

elektr. Bahn , mit 10 Zini . u. Zubeh., kl. Garten , f. 52,000 Mk.
zu verk. Ferner eine Elagen -Billa . Nähe Frankfurterstrgße. für
3 Familie '!' jede Etage 3 Z,m . ». Zubeh, , ch. Garten , Terrain
37 Rlh .. sur 108.000 Mk., Mietheinnahme 6200 Mk., zu vcr»
kauscn durch

I . ^ C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Jn einer sehr belebt zireisstadt mit Gyinnasiui», Lehrer-

seininar u. s. w. i,t ein gutgehend 8 Hotel mit schönen Lokali-
lätcii , versch. Fremdenzim ., Tanziaal , Wirtbschaftsgarten u. s. w.,
mit Inventar , wegen Zurückziehung der Besitzerin, f. 80,000 Mk.
Mit einer Anzahlung von 15,000 Mk. zu verkaufen dmch

I . & C . Firmenich , Hellmundlkr. 51.
Ein gutgeb. Haus , Nähe Emserstr , in. großem Hof und

Hinterhaus , welches sich als Werkstatt gut einrichlen läßt, Ber-
andcrungshalber sür 112,000 Mk, mit einem Reinüberschuß von
übe" 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues rentabt . mit alle», Comf. ansgest. Haus , Nähe

Ningiir ., mit zivetnial 4 >Ziin .-Wobli. , Vorgarten , großem Hos,
B cichpl., für 136,000 Pik., in. einer Anzahiuug von 10 bis
12,0o0 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sch' neS Eckhaus in. 2 Läden , vorzügl. Lage, worin

seit Jahren ein flotlgeheiides feines Colonialw .-Geschöst betrieben
wird, „1 wegen anderer Untcriiehiiinngen halber f. 130,0v0 Mk.
zu verkaufen. Käufer hat eine 3.ZtM.-Wohn . mit Eckiaden fast
vollständig frei. Alles Nähere durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 51,
Em Haus , oberer Stadith . (Kurtage), m Laden u. 3'Zlw.-

Wohnungen , für 62,000 Mk. m. einer Anzahl, von 5000 Mk.
zu verkaufen. Ferner »1 derselben Lage ein Haus mit Laben,
3.Zim .»Wohnungen u. Hinterhaus in. Werkstatt sür 70,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . dt C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Jn einem sehr frequenten Ort im Taunus ist -in schönt

Haus mit gntgehendein Coiomalw -Geschäft, mit im Part.
1 Laben, 3 Zim . und Küche; 1. Stock 4 Zim . und Küche, und
Fronlsp . 4 Kim. und Küche, schönem Hof mit Remilc. schöner
Garten , Terram 17 Rth . ,11. Laden-Einrichtung Verhällmffe
halber für 22,000 Mk. zu vertausen durch

I . 8S C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Nähe Wiezb. (Rheing, ) ein „eur Vlendstein -Haus mit

3 Wohnungen , schöner Garten , Terrain 18 Rlh .. f. 12,510 Mk.
„nt einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verkansen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im Rheingau ist ein kl. Hotel mit schön-n Lokalitäten,

versch. Fremdenzim . u. sehr gutem Umsatz v. Bier, Wem u- <- ”>■
für 42,000 Mk, mit einer Anzahl v 5000 Mk. zu verk, durch
657 I &. C Firmenich , Hellmundstr 51.

Gebrauchte Möbel (MM
ganze (Kinrichtungeu,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Ucbernahme stets gegen Easts

._ _ auter Bez,hlung.
^ak « b Fahr , ®»ibpfe 12. -----

TTrFürs halbe
Limburger Kilse im Stein per Pfd . 25 Psg.
Fst . Kuss , hronsardlnen per Pfd . 25 Psg.

Consnra -Ueschäft , Hellmundstr

4213
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General ' Anzeigers.

Q

linier Wohnungs• Anzeiger erscheint3-mai wöchentlich in einer
** Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Interessenten in unterer Expedition gratis verabfolgt, kssr
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Permiefhung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirfen Zimmern etc. etc.

I

s!jll!lllgs?ill!jj!vkjs-§ttreall Lion&Cie., I
Schillcrplatz 1. ♦ Telefon 708 . 365 1

(unfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjektenaller Art. ^

ifteetmm. P
05 an d.

erfragen
. Part. l.

i!verm

B

• o*
aselvst1. Etage,

7 Zimmer.

ä«it!6|i im3. Stock.

schützen str. 5
(fftageuPiiln) , mit Hans
«ebentveppe. vornehm. Einrich

Ẑimmer, mehrere Erker

chützenkr3. Part.
, <» Zuu mer.
ikimastr lg, hochhe. ,^,
Aage. 7 Zim., 2 Ballt
it' "üchenzimmeru. j.

I- 1 t.

L2- Er  rechts.
r5 al- f̂ - Hochparl.-Wvh

Balkon. Badezi
18m ,3 - Z^>beh., per 1. A
â ŝ Franz.Adtstr. 6. 3.

Ä! ö,tcat?c2’
«»b ,̂mn9ei1  Zu vermm°fernen Lomir

>Cr**«*»«».'
tW ol rf ° s,0rt 'Jieiijci

' 1 " - .spSter zu verm.
jöi^marctitug 3.

5Zim. ""ckmig 22, 3 St
4 « "°°"' Zubeh. o.pri
!b4 Bismgrck

fcf- links. f«4<

D°h

.9«. 5

Comfort bei
bin, zu verm.

reicht

fpäte'r ?hr b" 'n ^ ^ElVlotzN. ^Oig zu vm
tl|ir.~4l - - — ”10'
i- u g a * Luxemburgitr.
^ -ÜtspÄ""uer-Wohn.. der
1*« • «£ '*• “ «• >»*

L^ aiscr-Friedrich-Ring 26 ist die
* *" 1. Etage best, aus 5 Zim.

. mit reicht. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , rüstige
Lage, vollständig trockene Näume
mit Balkons per 1. April zu vm.

5 Näheres im Part, beim Haus-
eigenthümer. ' 3255
L- uremvnrgstr. 9 sind 2 schöne

t ^  Wohn, v 5 Zim., Balk, Erker
u. mit all. Comf. der Neuz. und

) reicht. Zubeh. versehen, kos. oder
per 1. April 1904 preiSw. z. vm.
Näh. Part, rechts bei 1228

Martin Lemv.
- ^uycmiumiür . 11 ist in d. 1, Et.

^  eine herrschaftl. Wohn., v, 5
Zim,, der llkeuz. entspr. einger., auf
gleich od. später zu verm. Näheres
1 EtageI. 66 l

" l̂£ eilDau ^chön , Nauenlhaier-
straße5, an der Ningkirche,

nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschaftl. Wohn,, jede
Etage5 Zim. 11. Küchem. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenllraße2. 1484

12, nächst Stauet*
Friedr.-Ning, Wohn, ven

5 Zim. m. reicht. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u Herderstr. 4, Part. l. 3824
^Ĥ orksir. 12. Ecke Scharnhornstr,,

sch, freie Lage, 5 Zim. mit
reicht. Zubeh, u, allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per sofort zu
trenn. Näh. im Hause od. Blücher-
platz3, 1, bei ArchitektC. Dor-
m«nn, 6416

4 Zimmer

-vtsmarstrittg i9,
im 1. und i.  Stock, je eine sehr
schöne große4-Zim.-Wohnung m,
Bad, 2 Balkons, Kohleuausz. rc.
—event, Gartenbenutzung— Ber-
bältnisse halber zuin 1. April 1904
Preiswerth zu verm. Näh, das.
2, Stock links. 4151

^sĥiismarctring 24, zweite und
3. Stock, 4 Zimmer mit

sämmtl. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näheres da¬
selbst, 1. Stock. 6743
^KLerlramstr. 16, Ecke Z,niiiier-

mannstr., Bel Etage, schöne
4-Zim.-Wobn. ni. Balkon, Speise¬
kammer, GaSeinr. u. allem Zub.
zum 1. Avril sehr Preiswerth zu
verm. Näh. Westendstr. 26, 1. bei
Berger, oder Bismarckring 19, 2
bei Maurer. 3743
Neub . Dotzheimerstr . ‘41,
Eck- Hellmundiiraße, Bel-Etage
4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör,
der Neuzeit entsprechend eilige,
rich'c'l, per 1. April 1904 zu ver»
iiiielhen. Näh. 3200

Jakob Spitz,
Moritzstr. 16

ck̂ otzheimerpr. 69, 4 Z„„..Wohn.,
'■"i -' der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sos zu vm. 8847
ck7> rei,veideustr. 3, nahe am Bis-

matdring, ruh. Lage, sind
eieg. 3- u. 4.Ziii>mcr-Woh»ungcn
mit Erker, 2 Ballons, Bad und
Kohlenauszug, Alles der Neuzeit
eulsprechend emger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. daselbst. 1536
MHllvlUerstr. 10, Neuv. Euimel,

sind Wohn. v. 4, 3 und 2
Zim. mit all. Comf. per 1. April,
ev. früher zu vm. Näh. das. 2127
st7, >i>setstr. 8, sch. Wohnung von
V-v 4 Zim. u. all Zubeh., neu
herger., gr. Balk. zu verm. Anzus.
von 3- 5 Uhr. 3099
«groben,ir. 2, Bel-E.t, ist emc

schöne Wohnung, 4 Zim u
Küche, mit allen, Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermielhen.

Näh. Part. 1470

-yeUuinudstr . 42,
3 event. 4 Zimmer mit Zubehör
zum 1. April zu vermiethen. Näh.
S . Stock. 42 lO
ä7>iartstr. 7, 1 St ., 4 Zim. mit
w*- Zubeh. p. 1. April zu verm.
Näh. 2 St . 3031
Sk >arlstr. 39, Bet-Etagc, 4 Zim.
v » m. Balk., Küche, 2 Maus..
2 Keller auf 1. April zu verm.
Näb. 1 St. r. 3224
zciaiser-Friedrich-Nlng 62, 2. Et.,
ov  3 - 4 Zim., 3. Et. 3 Zim.m.
allem Cvms. der Neuz. auf sofort
od. später zu verm. Näh. daselbst
2. Etage rechts. 3338
Â lörnerstr. 4, Part., 4 Zimmer,

Küche, Badeziin., 2 Plans.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh. bei Frichl, Hth. 3806
ttuxcmburgplatz5, 3 Et., Wohn.

von 4 Zim . ni. reich!. Zubeh..
der Neuzeit entspr. zu vermielben.
Näh. baiclbft. 3185
^lieubati Philippsberg>r. 8a,

4 Ẑim.-Wohn. per 1. Apr,
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Phllippsiiergür. 16,
4-Zlini»er-Wohliung per fof. oder
1. April zu vermielhen. (Bad,
Heiz- und Leuchtgas und allem
Zubehör. 3802
(or.!,. 4-Zim.-Wohiiung, 3 St .,

2 Ball., 1 Erker, warme
Wafferl., reicht. Zubeh. Näheres
Scharnhorststr. 8, 2. Hahn. 2547
>̂Korkslraße7, 4.Zimmer-Wohn.

ZJ  mit reich!. Zuvch. p. 1. April
zu vermielhen. 4063
^UUorkstr. 14, 4 Ziinmcr, Küche,
ZJ  Badestuoe u. Zubeh. zu 650
lvcark zu verm. 4300

>̂^vrlslr. 12, Ecke Schariihvrslslr.
ZJ  sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichlung.
der N-uz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher-
Platz3, 1, bei Architekt<£. Dar-
mann 6420

'& Zimmer.
tzTreriramslr. 3, Dachwohnung,

2 Stuben u. Küche an ruh.
Micther per 1. Avril zu vm. Näh.
Dotzheimerstr. 41, Part. l. 4042
/Jrchöne 3«̂ immer-Wohnuilg m.

Küche, 2 Keller, 1 Manwrde
auf gleich oder1. April zu verm.

Näheres Dotzheimerflraße 99,
Laden 4410
î otzheimerstraste 82 Drei-
^  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
^Û euvau Dotzheimerstr. 106, elcg

3-Zim..Wohn., mit allem
Comfort ausgcstatlet, nebst Zubeh,,
los. oder1. Avril zu vernuelheu.
Näh. 1. St . Becker. 1937
F^ mserstraße 75, 3—4-Zi,inner-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3237
«LUeudogengaffe 9 , Wohnung
^2* 3 Zim., Küche, 525 Mk., auf
1 April 1904. 3977
/LLueisenaustr. 23, prachtvolle

L-Zimmer-Wohn. m. Ball. u.
reicht. Zubeh. auf gl. od. 1. April
zu vm. Näh. Hochp. r. 30.8
r neisenaustr. 10 sino Wohnungen,

3 Zimmer, Küche, Bad und
reicher Zubehör, der stleuzeit ent¬
sprechend, per sos. oder später zu
verm. Näh. Part. rechlS. 3367
^» irchgaije 19, Bdp. 2. Stock,

3 Zim. u. Küche, auch als
Bureau geeignet, zu verm. 2394
>HS uf l . April ist eine lchön-

Wohn. o. 3 Z. ii, all. Zubeh,
zu verm. Näh. Körnerstraße 7,
1 links. 291

ontzstr. 12, Loh., Man .
wohn.. 3 Zim., Küche u.

Keller, per 1. April an alt. kmdci-
tofe Leute zu verm. 3792

Vinter dieser Rubrik werden Inserate bis
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark

zu 4 Zeilen bei 3-maI
1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

•••• Einzelne Permiethungs-Inferate5 Pfennige pro Zeile.
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Itflthrttf Gneisenaustc. 27, Ecke
JllUVIlll Büloivstr., Herrsch. 4»
Zimmer-WoHn. m. Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh
d rtselbst od. Röderstraßc 33 bei
L ihr. 6038

HVIettelbeckstr. 3 (links d. oberen
Wcstendslr.), sch. 3-Zimme»

Wohnungen mit2 Bakkonen, Bade¬
zimmeru. relchk. Zubel,. billig zu
vermiethcii. Näh, Bo derh. Part.
4030 Georu Schmidt.
^U>auenlaler,,raße7 (Ncub.) sind

ich. 3 Zimmer- Wohnungen
m. Zubeh., der Neuzeit entsprech.
eii .etichtei, auf 1. April zu vm.
Näh. bei K Noll-Huffong. 3968
ziŜ auenlha.erstr. 9, 1. u. 2. St .,
w*»' 3 Zim.-Wohn, 700 ». 650
Mk. zu vm. Näh. Mllb. Part, bei
Zorn, od. beim Eigenth. Dotz¬
heimerstr. 62, Part. l. 3837

Neubau Schön, Rauenthaler-
■*' *' straße 5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küchen. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471
>̂H.euvau Rauenthaierilraße 10,

elsg. 3-Zim.-Wohnungen m.
allem Comfort der Neuzeit ausgc-
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnausz.,
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
1. April zu verm. Räh. Josef
Nau . Sedanstr. 7, Part. 37o5
(Ftcharnhorslnr. 24, Bdh.. 3 Z in.,

Küch, Baik. u. Zuvch., 1, Ei.,
an ruh. Familie ans 1. April zu
verm. Näb. Part 4270
'̂ eerodensti. 24. 3-Zim.-Wohn.,

der Neuzeit entipr. einger.,
auf g!. vd. 1. Apr. zu vm. Preis
«50—580 Mk. Näh Part. r. od.
Wellritzstr. 51. 1 l . 3209
^^ chiersteinerstr. 50 (Gemarkuiig

Biebricha. Rh.) ist eine sch,
Wohnung von 3 Z.m., Küche u.
Keller per sos. zn verm. Näh.
Ncugasse3, Part. 1800
^Lckc Schlersteiiier- u. Bievricher
^2- straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216
^> -Zim.-Wô >i. u. eine 4-Zim.-
O Wohn. m. Baik.. Badeziin. u.
2 Keller zu vcri». IL , I -ackol,
Sedanplatz9. 4093
»». örlüstr. 7, 4 Sl ., a. d. Rhemstr.,
Lb 3 Zim., Küche, Zubeh. zilin
1. April zu verm. Preis 450 Pl.
Näh. 2. Elage, 3839

4, 2 Wohn., k 3 Zim..
ZJ Balkon, Küche, Keller II. all.
Zuveh, per 1. Avril 1904 zu vm,
Näh. Part, im Laden. 3092

^Ilorkstraße7, 3-ZlinmercWohn.
ZJ im HiNlerh. UI. reichl. Zndeh.
pec 1. April zu vcrm. 4062
fjlUortstr. 12, cke Scharnhorststr.,
ZJ  sch. freie Lage, 3 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichlung.
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz3, 1. bei ArchitektC Dor-
manu . 6421
«lorlstr . 22 (Neub. Pb. Meier).
ZJ  schöne 3-Zim.-Wohnungen in.
ÜUveh. per gleich od. spät. z. vm.
Näh. daselbst>m Baubureau oder
Luisenstr. 12. 2447
Älorkür. 31 , Prachtv. 3-Zlmmer-
ZJ  Wohnung nt. Balkon und
Zubeh. zu vm. Näh. P. r. 3137
^Ilorkstr . ÄS Neubau Ecke der
ZJ  Netlebeckstr., sch. 3 Zimmcr-
Wvhnuugcii mit Balkon. Slosel„n
Abschluß, Kohicnaufzug, Gas, 2
Keller und Maus., gr. Trocken«
spcicher, Preis 630, 600, 570. per
1. April 1904 zu vm. Näh, dorts.
bezw. Frankenstraß' 24, ,1, bei
Rud. Schmidt 2424
Oretheuring 11» sch. 3-Z,m.
V > Wohnungen d. l». t., auf
1. April od. früher zu vermiethen.
Näb. daselbst. gß 2
Ik-iiw 3-Zim.-Wohnung, Balkon,
^ Stück Gartenu, Zubeh. sos.
zu verm. Näh bei Muaß, Doy.
beim, WieSbadcnerstr. 2. 1130
1  Wohnung m. 3 3 ,ui. u Küche

aus fof. zu »rrm. Wiesbadener-
straße2. neben der evang. Kirche
Dotzbeim. >092

sU^er 1. April z. verm. schöne
T * Frontsp., 3 Zimmer, Küche,
Keller. 350 Dt. Par'weg 1. 4082

'■l  gtmrner.
lbrcchkftraße 41, Hld., e. Man,.-

Wohn, von2 Zim. u. Zubeh.
an kl. rub. Famile z. 1. April er.
zu vm. Näb. Bdh.. 2 S t. 2819
HUt aiüiajeTju" 7, 2 ~ Frontsp .-

Zim. »er sos. od. spür, an
einz. ruh. Dame zu verm. Näh.
das. Part. 502
yaJiSmardring 7, Hth„ 2-Ziin.-

Wohnung an ruh. Leute per
1. April zu verm._ 3613
{ £Lr. durgstr. 12, Herrmnühl

gaffe 1, 1. Stock, 2Zim.
ohne Küche, für einen Herrn, ev
auch unmöbl., per 1. Jan. 1904
zu vermierheu._ 1935

Eleo » ore » str 5,
eine kleine Wohnung auf 1. April
zu vermiethen,  _ 4362
«Hltvillerstr . Nr . 8 . Mllb. u

Hth. schöne2 und 1 Zim.-
Wohnuiig, der Neuzeit entspr., so¬
wie Helle Werkst, aus 1. April 1904
oder früher zu verm. Näh. im
Bau ober beim Eigenthümer,
Gneisenausrr. Nr. 13.  9932
4LLeisdergslr. 9, zwei inemander-

gehende Zimmer und eine
Mansarde zu vermiethen. 3012
gäLiieisenaustr. 23, prachlvolle

2-Zim.»Wohn. m. Zubeh. aus
gl. od. 1. April zu verm. Näh.
Hochpart, rechts.  4037
FL errnmühlgasse7 iss eine Wohn.
Cr im Hih. 1. Stock von 2 Zim.
ii. Küche ans 1. Avril zu vm. 3379
L^ ochuätie4, eine 2 Ziminer-

Wohn. NI. Zubeh. im Dach¬
stock per 1. April zu vermielhen.
Näh. Bäckerei._ 4048
(̂ ägrrstratze 41 , an d. Wald-
Xi straße, sch. 2-Zi,u.-Wohn. sos.
od. später preiswerlh zu verm.

Näh. daselbst, 2 Tr. 3765
^örnerur . 4, Part., 2 Zimmer

mit Zubeh. per 1. April zu
vermielben. 300 Mk. Släh. bei
Frichl, Hih_ 3805

Zimmeru. Küche aus1. April
ld zu verm. Aiizuj. v. 2—6  Uhr.
Näh Lehrstr. 12._ 2926
^Dachwohnung, 2 Zim u. Küche

, zu verm. per 1. April
t 4291_ Luisenstr. 15.
Mauritiusstr. 8
ist per 1, April eine kl Man-
fardwohnnng , bestehend aus
2 Zl,Hinein mit Küche zu verm.

Näh, daselbst in der Cpped. 3882
sdll - etzgergasjc3, eine Mansard-

Wohn an ruh. Leute zu
verni. Näh. Laden._ 4287

| VJllatterftc, 44, 2 Zim.. Küche
lT*  nebst Zubeh. ans 1. April za
vm. Näh. Plallerstr' 46, p. 3201
diriaiteriir. 104. direkta. Walde,
lT*  eine sch Fronlsp.-Wohnung.
2 Zim. u. Küche aus gleich oder
spälecz» vcriiiiclhcil. 4261

ÜS} < ...
Wohnung, 3 Zimmer, Küche,

Balkon und Zubeh. sos. zu verm.
Wasserte,lungu. e, klr. Licht vor-
Händen. Ges. Lage. Herr,. Ans-
sicht nach dem Taunus 3790

iA .aalgasse 38, sch. Fr.utspiy,
w  wohnung. 2 Zim., Küche u.
Keller ans 1. April zu verm. Näh.
Pari bei August Köhler. 2333
(Ẑ lciugassc 28, Lordcrh., ein
d kicincS DachlogiS auf 1. Mürz
zu verinielhc». 432Q
(Ẑ leingassc 98, Umstände Halver
**  neu herger. Wohn., 2 Zim .,
Kücheu, Keller unter GlaSabschl.
auf 1. April zu verm. Kl. Familie
bevorzugt._ 3026
Schwalbacherstr 14 ,

Maas.-Wohnung für kl. Familca
2 Zimmer, Küche, Keller, eytri.
Abschluß. Näh. bei Hcutmann
Eliizuschen täglich von 12  bis
2 Uhr._ 3123
^schwalbacherstr 51,2 Mausarden
***  mit Küche per sofortz. ocrm.
Näh das, im 1. Siock 236
(Achwaivacherstr. 63, kleine Dach-
W wohnung auf 1. April zu
vermielhen_ 4154
tHAohiiling aus >. April. 2Zim.

Lüche ,11. Zubehör. Preis
315  M . zu verm. Schierstemer»
strahe 62  4375

o
Sk >leine Hofwohnung au rufige,
dl ' kinderlose Leute zu verm.
'9 »3_ TaunuSstr. 43.

-alramflt. 25 ist eine kleine
Dachwohnung im Seitenbau

per gleich oder 1. Febr. zu verm.
stkäb. im Laden._ 3871
^yWalra.nftr. 37, eine Wohnung,

2 Zim., Küche u. Zubehör
aus 1. April zu verm,_ 3192
Hi4awstr . 88, Kasernens,, frei

gel., 2-Zim.-Wohn. in. Balk..
Maus. u. 2 Keller, 824 M„ z. vm.
N. b. Gath, We llritzstr. 49, 1. 4089

Wellritzstratze 11
ist eine Mansard-Wohnung auf
1. April zu vermielhen. 4329
tzj4orkstc. 4, 2 Zim.-Wohnung im
’ZJ  Parterre per sofort zu verm.
Näh, im Laden Part._ 3094
a | otfnr. 14, Ldh„ 2 Zimmer,
'iJ  Küche u»d Zubehör zu ver-
miciheii._ 4299
« | or£ftt. 22 (Neubau PH. Meier),
E / schöne2-Zim.-Wohnungen m.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstr. 12._2446
Slfcocfftr. 31, schöne 2-Zimuicr-
■J7  Wohnung zu verm. Näheres
Bark, rechts. plZg
'̂ » leienring4, Wohn. v. 2 Zim.
<0 u. Küchep. 1. März zu vm.
Skäh. daselbst Part, links. 3950
FLLine Wohnung, zu2 Zimmer,
^2 -' Küche, zu verm. Nambacher-
straßc 57. Sonnenberg._ 3236
_ 1 Zimmer._
{ßint sch. Frontspitzzim. für eine

Dame od. Herr in der Gustav»
Adolsstr. 5 zu verm. Näh. Adler-
straße 34 im Laden,_ 4350
/ £>w schönes Dachzimmer auf

gleich od. später zu verm.
9949 Adlerstraße 53,
Ä Zim., 2 Lavinelle, sow. Küche
-d- im Part. sos. zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 85, 1 St . l. 1518
^ ^ ermannstraße 16, 1 gr. l. Z.

zu verm. Näh. Il r. 3985
L^ eltuiuiidstr, 29, ein sch. gr. 1.

Parl.-Zim., Bdh., sep. Eing.,
an 1 anst, Person zu vm. 4395
^cllmundstr . 42, Zim., Küche

u. Keller zu verm.
Näh. 2. Slvck._ 4311

28, sch. Helle Mansarde,
Bdh.. an eine ruh. Person

aus gleich zu vermielhen. Näh.
Bdh Port,  _ 3008
fiiiarlfltaBe 37, 2 11«., Mansarde
w*- und Küche an anst. Person
zu vermirthe». 4327 ,
1 Zimmer und Küche zu verm.'i

Lehrstr. 12.  _ 2927
Ci » Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigstrage 11,
1, Stiege. ' 1668
tzHf9lanerstr. 42, kl. Wohnung von
y?  1 Ziin. u. Kücheu. einzeln«
Zimmer an ruhige Leute zn verm.
Näh. Part._ 3875
ÄLheinstraße 68. 3 St., schönes
«' • ' leeres Zimmer(Slratzenseile)
per 1. März zu verm.

Näh. 2 Tr._4029
jf&m sch,, gr., Helles leeres Zim.

sofort zu vermielhen Schul»
gaffe4, Hth. Part._ 957
^chlichlerstr. 22. sreundi. Akans.-

Wohnung, 1 Zun,, Küche u.
Zubeh. an ruh. Leute auf gl. -d.
spät, zu. vm. Näh. 3. Et. 4373
F(Li » schönes Zimmer, Küche u.

Keller im Bdh, sos. od, spül.
zu verm. Westcndstr. 18, P. 4W3
^Lchonc gr. I-Zim.-Wohnung m.
^ Zubeh. sofort zu vm, monatl.
20 M. Zu erfr. Wellritzstr. 21,
Cigarrenladcii._ 4284
Ä »örkstr! 31, schöne1-Zimmer»
'J/ Wohnung zu verm. Nähere«
Part, rechtS.  _ 2951

M »i»urtr Zimmer.
^Ußarstraßc 18, 3 St., kann

jg. anst. Mann Kost und
LogiS erhalten. 51g
Reinl anst. Arbeiter

erhält Logi« 4333
Blücherstr. 7, Mllb. D.

'

'

f /
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fjjjf bel&eibfir. 83, P ., eleg. möbl.
Wobn- u. Schlafzimmer an

einen ober zwei bessere Herren zu
vermiethen. 1048
^Rlertramstr. 80, P , lmkS, müvl.

Zimmer zu verm. 617
HR̂ teichstr. 2, 2 St ., 2 elegante

möbl. 3 im. zu mm , 9867
Dotzheimerstr . 9 , 2,

gut möbtirte Mansarde, eventl. auch
« . Kost, an anständige Arbeiter zu
vermiethen._295
^ULess. Arbeiter erh. Schlasstelle
'V mit oder ohne Kost Dotz-
heimerstraße 46, Htd. P . l. 3745
^Liu frcnnbl. mobil Zimmer
sB*1 zu vermiethcn 4335

Elconorenstr. 3, 2 l.
^rankenstr . 21, Hth. 1 St - r„
0 findet junger Mann bist. Kost
nub Logis._ 4359
t̂ - rankenstr . 2 4, 3. St . eins.
"O möbl. Zim. au einen jungen
soliden Mann zu verm. 4192

öbl. Zimmer und 1 Schlas¬
stelle zu verm. 4234

Näh. Goldgasse 3.
ffaine möol. Matts, an e. allst.

jg. Mann zu verm. Näh.
Helencnstr. 1, 2 St r._ 4146
4£ in möbl. Zim. an anst. Herrn
^2 / zu verm. Hermannstraß- 6,
1 Sk._3877

2 reinlich « Arbeiter
«rhalien Logis 4282

_ Hermannstr. 17, P.
Hellmuudftr . 26 , 2,

ein schönes möbl. Zimmer zu ver-
miethen._ 3195

Hellmuuvstr . 42,
möbl. Zimmer zu verm. Näheres
2. Stock_ 4211
ÄeUmunbftr , 56, Sib. P ., erh.

e. Mann sch. Logis. 4314
Reinl . Arbeiter

erhalten Kost und Logis 4293
_ Karlstr. 3, 1, Stock.
^tarlstr . 37,21, , möbl. tvlansardc
«V (2 Betten) an 2 bess. Hand¬
werker zu vermiethen._ 4326

Mehrere Arbeiter
erhalten Schlafstelle. Näh. Kellcr-
straße 17, Bdh. r._ 3349
4filen . möbl. Bel-Etage, 3—5
sS *1 Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh, für den Winter,
ob. auss Jahr zu vm. Näh. Billa
Frank, Leberberg6»,_ 9247
<| ( 4arUftr. 12, 3 Et ., b. Schäfer
Wr\  erh . anst. jg. Leute schönes
Zimmer m. 1 auch 2 Betten mit
oder ohne Kost._ 3784
HHĤ auergaffc 12, 3 St . r., ein
«^ 4 sch. möbl. Zim. billig an
einen Herrn zu vermiethen. 4015

auergaffe 12, 2 r ., gut möbl.
gr. Zimmer u. möbl. Mans.

mit 2 Betten an anst. Herren zu
Vermiethen._ 3643
$11 i anntiu»ui:. 10, 3, ein gut

möbl. Zim. an anst. Herrn
ob. Dame zu vm. N. 1 St . 3619

Michelsberg 20 ,
tth.2,finden1 bis2Mädchenchlasnetze._ 4389
Hlleugasse 9, 3 I., erh. 2 anst.
*rv  juuge Leute g. Kost u. Logis
auf gleich(wöchentl. 10 M.). 3882
»Hl .öbl. Zimmer mit 1, auch
-»̂ 4 2 Beiten zu vm. Oranien-
straße 35, Mtla. 3 l, 1128
sjllhllipprbcrgstr. 14, 2., möbl.

Zimmer an soliden Herrn zu
vermiethen. _ 1132
CVunge Leute erhalten Kost und
<Q Logis. RlehINr. 4. 3. 6861

Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen 3375

Römerberg 28. 3 St.
Hlöder -Allee 32, Billa Ottilie,

3. Haus von der Taunusstr., ist
ein gut möbl. - Frontspitzzimmcr
mit Labinet zum 1. Februar zu
vermiethen. 3359
Wöder -Allee 32. Billa Ottilie,

3. Haus von der Taunusstr,,
ist ein recht gut möbl. Salon- u.
Schlafzimmerm. 1 ob. 2 Betten
zu vermiethen. 3360

HUÛ öbl. Zimmer zu vernuethen
Sebanstraße 5, Hinterhaus

1 St . lkr._ 4031
Möbl . Zimmer

billig zu vermiethen 2469
Sedanstr 13, bei Hartwig.
Eeerobenstr 16,

Tth. r . 1 1., gut möbl. helzh. Zim
billig z» vermiethen._ 3695
Lcharnhorststr. 7, 3, schönes
^ möbl. Zimmer
zu vermiethen.__ 3151
tlfnfl . Arvener tonn Schlafstelle

erhalten Kl. Schwalbachcr-
straße 5, 2._ 4296
-Ẑ chachtstr. 28, 1 St ., sreiinot.

möbl. Zimmer (sep.) zu ver¬
miethen 4255
t̂ unge Leute erhalten Nost und

LogiS Schierstcinerstr. 9, 1,
bei Fr, Maliy._ 3250
cIlchwalbacherstr. 53, 1 Sr ., ein

eins, und ein gut möbl. Zim.
„,it ober ohne Pension zu ver¬
miethen. 4427

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Rtkl 60 an zu
verinielhen. Taunnsstr. 27,1. 4220
«if̂ alrainstr. 25. 1 r., d. Decker

sch. möbl. Zimmer mit
2 Betten p. soi. zu verm. 43,61

Wmm-r. 37
beitet Logis erbalten. 9957
$Vff} öbl. Zimmer mit voller

Pens., monatl. 40 M., z. vm.
Siäb. in der Exp. d. Bl. 4064

Wefteudftrafte 20,
Parterre, schönes großes freundl.
möbl. Zim. m. od. ohne Pens, an ,
oliben Herrn zu verm. 4131
Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen 3735

Varkstraße 19, 1 rechts.
Prnstone «.

Villa Gmilchair,
Emierstraße 13.

Familien -Pension.
Elegante Zimmer , grofter

Garte ». Bäder.
Borzügtiche Küche. 6807

Aär-eu.
"evst Ladenzimmer
auf 1. April oder

auf sof. zu verm. Bahnbosstr. 14.
3889 Aug . Boss.
ÄHckladen , Beriramstr. 3, Ecke

Hellinui.dstr., m. tzr. 3.-Ziin -
Wohn. u. sch. Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, auf sof. od. spät,
zu verm. Näh. Baubüreau, Dotz¬
heimerstr. 41, Söul. 917
Ljadcn , für Bäckerei, sowie für
^  jeden Berus geeignet, und die
dazu »ölhigen Räume sof. od. spät,
zu vm. Dotzheimerstr. 106. 3105
FLllenbogcngaffe9, gr. Laden m.

oder ohne Souterrain a. sof.
oder später zu vermiethen. 4343

, --
laden auf 1. April mit oder

ohne Wohn, auch f. anderes Ge¬
schäft Möbel- od. Kochgesch. pass.,
zu verm. Laden iönnle auch ver-
grötzerl werbe», Näh. 2 St . 3204

f  ermalliistr.16,Laden mit ob.
ohne Wohn, zu vermiethen.

■II rechts._ 3984
*Xelcnenfn. 18, Meygertadeu

mit Wohnung aus 1. April
zu vermiethen. 3441

Näh. Röderstr. 1, Part._

Kl. Kmrggasse7
ist ein großer und ein kleinerLaden
sehr billig zu vermiethen.

Näh. Langgasse 19. 4857metzgergasse 18, Lade » nebst
3-Z>mmcr,Wohnung, in

welchem seil 25 Jahren e. Spezerei-
Geschäft m. Flaschenbierhandlung
mit bestem Erfolg betrieben wirb,
zum 1. April zu vermiethen. Näh.
1. Stock._ 4142
Mauritiusstr. 10,

Weinkeller und faden,
auch getrennt , aus 1. April zu
verm. Näd. im 1. Stock. 3438
$lleud . Schön , R -ucnthaierstr 5,

ist ein Laben in. Labcnzim.,
für jedes Geschäft, besondersf. e.
Friseurgesch. geeignet, aus fof. ob.
spät, zu verm. Näh. dal. 4323
HUZh-inilr. 59, mod. Laden mit

Labcnzim. per 1. Juli , event.
früher zu verm._ 3020
Öabeu Neubau Rauemhalc»straße mit Wohn. p. 1. April
zu vermiethen. Näheres Josef
Ra», Sedanstr. 7, Part. 3706

SchönerEeLladen
ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazine», de-
sonbcrS sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke b.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz, vorzüglich für bess.
C<̂ iiial» und Delikatesten»
geschlisk, oder ff. Metzgerei
bezm. Ausschnltlgeschäst.

Näh. bas. Part . 8232
awaiWSMisa ei«

mit ob. ohne Wohnung
^ [ofort zu vermiethen. Näheres
Wcllritzftr. 3, Metzgcrlaben. 3281
$T$leUritzstr. 10. Eckhaus, sch.

Laben vvon zwei die Wahl)
zu verm. SM,., bei Heinrich
Krause. _ 3437
HVAalbslraße Nr. 2 in Dotzbeim,

ein Laben mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2
und 3 Zimiiicr zu verm. 3Mb. bei
Wilhelm Michel, Friebrichstraße8.
hier._ 4667

Wörthstrafte 13
"edst Laden-
-immer mit und

ohne Wohnung aus 1. April zu
verm. Näh. 3. Stockr. 2936

t̂ aunusstr. 55 ist der Laden,
rechts, mit oder ohne Werkst.,

ob. Lagerraum, aus April zu vm.
Näh. nur bei dem Eigenthüiner
nebenan in Nr. 57 , 3. 2148
JTaben mit Nebeuraum in guter
© Lage gleich ober später z- vm
Näb. in der Exv. b. Bl. 3357

LÄertritrirre « err.
Souterrainräume mit Mitbe-

&  Nutzung der Thorsahrt als
Lagcrrauiii oder geräuschl. Werkst,
auf sofort zu verm.
356_ Bismarckring 30. 1.
C£,n meinem Neubau Dotzheimer-
\y  straße 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 Q .-M., sehr geeign. s.
Schreiner ob. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
Q .-M., m. od. ohne 2- ob. 3-Z.«
Wohnungen auf 1. Jan . ober
früher zu verm. PH . Schwcitz-
guth , Rübesheimcrstr-14, P. 927
AH^ erkstalt für ruh. Betrieb mit

kl. Wohn. fof. oder spät, zu
verm. Dotzheimerstr 106. 3103
^Lrbacherstraße3 ist eine LLerk-
sD statt von 58 Q .-Mtr . und
ein Geschäftsraum auf 1. April
zu vermiethcn 4411
_ Karl Baum.
$$Wcrfftan oder Lagerraum aus
*9  1 . April zu verm. Feld¬
straße 1, Part . 3208
Lî erdersiraße 25, schöner Keller
*4 ^ mit Schroteingang zu verm.
Näh. Hochparl. r._ 2919
^ahnstraße 4, Ardeilsräume,

zwei Helle, mit oder ohne 3-
Zim.-Wohnung (1. Stock Bbh.)
zum 1. April zu verm. 4269
^strchgaffe 19, sch. Lagerräume

m. Bureau, auch als Werk-
stalt, zu vermiethen._ 2393

Werkstätte.
Großer Heller Parterre»

raum, für ruhige Werkstättc?
Dreherei, Sattlerei, Holzschnitzers,
Feinmechanikober sonst. Berufe
passend, sofort zu verm. Näheres
Luxemburgstr. 9, P . r. ' 3631
Ljnxemburgstraße9 ist ein gcräum.
^ Laden mit zwei anschließenden
Zim. u. event. großem Keller, für
feineres Schuh- oderHerrnschneider»
geschäft bes. geeig., per sof. oder
per 1. April 1904 zu vm. 9M&.
Part . r. b. Martin Lemp. 1229
Ljuxcmdurgstr. 9 ist uu Sib. c.n
^ großer heller Parlerreraum,
für ruh. Werkstättc od. zum Einst.
0. Möbeln -c. geeign., preisw. zu
verm. 3täh. Bdh. Part . r . bei
Marlin L,mp. 1230

GroZe Werkstatt
mit Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh. Richlstr. 3. 4106
slT̂ eschäftsraum, Lagerraum re.,

für ruh. Geschäfte, sof. zu
verm. Näheres Schwalbacherstr.
straße 12, 1. _1227
^̂ charnhorststr, 6 sind p, 1. April
W zu verm. : Ein sehr großer
Lagerkeller mit Schrotcingang eine
geräumige Werkstätte, auch für
Remise ôder Lagerraum geeignet,
ferner Slalluni für zwei Pferde
mit oder ohne Wohnungen. Näh.
Walramstr. 19, Laden. 4260
^Lchwaldacheruraße 55. schöne
'v Werkstütle oder Lagerraum
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Bdh. 1 Lt,_ 2997
$KJalluferftr . 6, 1 Souterrain-

raum, als Büreau, Tape,
ziercr- od. Lackierer-Werkstatt, z.
1. April zu verm._ 4430

vobe  n . kl. Werkstatt zum
vt ' ' 1. April zu vermiethen
3423_ Wellritzstraße 19, 1.
ÄLUellritzstr. 31, Helle Werlstätte
"iV  ans 1. April ober früher zu
vermiethen._ 510
Hjdorkstraße 22, Hoskeller, taghell,

ca. 35 stss-Mtr,, als Werk¬
stätte für kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstraße 12.

^orkstr. 31, P ., r. schöner Lager-
^ raum od. Werkstättc mit oder

ohne Wohnung z. vm. 3138

Sihönes Derelnslskst
mit Klavier und Siehenzunmer
noch einige Abende frei 2576

Restauration
er Jahn “ ,

Röberstraße 3.

Die StuMIeoliterei
Riehlstr. lg , Hth. P ., ill die beste
und billigste hier am Platze! Dort
werden fortwährend Stühle ge-
stochten Patenlntze aufgezogen, so¬
wie alle Sieparaturen prompt und
billigst ausgeführt. Äarantle für
gute Arbeit u. Material. Beste
Gelegenheit für Hoteliers, Restau¬
rateure, Branereibcsitzeru. s. w.
Bestellung per Postkarte erbeten.
4363 Inh, : P , H . Schmitt.

xr. kÄ. M.: 1.60, 1,80, 2,00u. 2,40
ist das feinste febnkjl der flouzelt.
FK.DaVid Sö̂ He, Hajulea.S.

Ph . Lendle ’s
Möbelhaus 3976

Ellenbogenzaffe9. am Schloßplatz
Fst. Mediciual-Ißßedücfta

empfiehlt billigst 3908

Kneipp-Haus,
Stur Rhei»straf?c 5S,

_ Telefon 3240.
$Urestellungen aus jg- Hühner
'V werden angen. b . Gastwirth
Maelr , Zu d. 3 Kronen. 4348

Billige
AnterhalLungs-

Lertttre,
sehr gut erhaltene und gebundene

Exemplare.
Gartenlaube,
Romanbivliothek,
Jllustr . Welt,
Ueber Land «. Meer

zn billigen Preise»,
vorräthig bei 4122

Heinrich Kraft,
Buchhandlung und Antiquariat,

36 Kirchgasse 36,
vis-ä-vis b. Nonnenbof,

Trauringe
icfert zu bekannt billigen PreisenFranz (Ferlachs

Schwalbacherstrahe 19.
Schmerzloses Obrlochüechen gratis

Hohe

Wasserstiefel
mit Dappelsohiennur 12 Mk.

Schaftstiefel,
prima, 8 Ml.

ArbeitSschuhe (Gelegeiiheitskauf)
nur .1 Mk., sowie alle anderen
Sorten Schuhwaaren

Loden-Joppen von 4 .5V bis
1V Mk. 3873

Firma Pius Schneider,
MichelSberg 26,

gegenüber der Stiuagogc.

Gtst«i!.Heril?.
Einen größeren Posten neuen

Ocfcn u. Herde billig zu haben
Luise nur, 41, Hth._ 2894
C^ cDcru werden gewaschen und
Vf  gekraust 3238

Kirchgoste2 3.
«g uss Land wird Wäsche angen.,

schönu. pünktlich besorgt.
Näh ln der Exp. b. Bl. 4313

chneiderm nimmt alle Arbeiten
an Bl-ichstr. 31, P . 4297S

Tücht. Büglerlln sucht Kunden
Webergasse3, Gib. i. D. 4340

rf&tnc tüchr. Siähcrin empfiehlt
^2 - sich im Weißzeugnähen, jow.
im Ausbeffern der Wäsche und
Kleider in u. außer dem Hause.
Näh. Blücherstr. 5, Hth, 2 r. 4342
»dck usardetten von Polstcrmöbei

Sprnngr . 5 M., Matr . 3 M,,
Sopha, Tapeziren u. Aufm. v.
Borhänge n. Uebercinkunft. Earl
Kanncnberg, Scharnhorstr.17. 3848
^lLlirenologin Seerovcnstr. 9,
^ 2 Hth. 2 lks._4415
flgye berühmt . Phrenologin
t** '  deutet Kopf- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453
sichere Exislev.z bietet sich jung.
w strebsamen Leuten, event auch
einz. Dame, durch Ankauf eines
sich in bester Geschäftslage Wies-
babens befindlichen VeschäftS der
SiahrungSmittelbranche.

Der Antritt kann sofort er-
folgen,

Gest. Off. u, 8 . Ist. 4325
an die Exp. b. Bl. erbeten. 4401

^Ĥ lle Siäharbeitcn Hauskleider,
^4 Kinbeikieider, Aenberungen
w. r, u. bill. besorgt Platterstr. 24,
3 t. 4429

nach bester Methode, wird gründl.
etheilt 4400

Yorkstraße6, 2.

rgätteuSentunä!
Metzgergasse Sir. 8, im Reul,
Dachstock. _ 4349

Kaiser-Vanorama
Rhcinstrasike 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Steifen.
Ausgestellt vom 31. Januar

bis 6. Februar 1904.
Serie : I.

Die
berühmten Bäder Elster,

Marienbad , Karlsbad.
Serie : II.

Reu ! Neu!
Vas schöne Heidelberg

und üeckarthal.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

fin Hnr«der Samt
mit 6 bis 10,000 Mark am stiller
oder thätiger Tbeilhaber in ein
bereits bestehendes Geschäft mit
hoh. Gewinn gesucht. Kenntnisse
nicht erforderlich.

Gest. Off. u. H . D . 4345
an die Exped. d. Bl. 4353

1 KM Mark v. j. Künstler'gegen
Teil / Sicherh. u. hob. Zinsen s.
2 Mon. zu leihen gesucht.
. Gest. Off. u. M . Th , 1131
an die Exp, d. Bl. arb. 1134
Darlehen gesucht gegen monatl.
w  Rückgabe von jg. Dame.

Offert, unter A . K . 20
hauptpostlagernd 4366

Gut erhaltener

FiMofen,
welcher wenigstens 12 Stunden
hintereinanderbrennt, zu kaufen
gesucht.

Offerten m. Preis u. J.  B.
3073 an d. Exp. d Bl. 3973

werben gekauft. 8381
_ Krifeur . Fricdrichstraßc5

g laschen
werden angekauft 4425

Flaschenhandlung,
Schwalbacherstr. 37.

In MviSte a.
ein best. 2stöck. Wohnhaus, best, in
7 Zimmern, Küche, 2 Mansarden
Trockenspeichcr, Keller, sep. Wasch¬
küche, elektr. Licht, nebst kl. Obst¬
garten. für den bill. Preis von
15,000 Mk. sofort zu verkaufen.

Näh. Druckerei Luiscnplatz 2
(Wiesbaden)._ 4044
^Vau «, Platterstr. 40 in. Spez.»

u. Flaschenbiergcsch. u. Haus
Höchste4, Sieudau ni. Thorfahrt,
Kohlenhalleu. Kohlengeschäftz. v.
Näh. Platterstr. 42, P . 3877

Schöne Billa
in vornehmer Lage crbtheilungs-
halber prclsw. zu verkaufen.

Näh. durchW . Kirchner,
Oranicnstr. 60.  4096

ilitictMliif0. Ml
Ban {)1atz , prima Lage am

Rhein, 85 Q .»Mtr. Raum, preis-
wcrlh zu verkaufen 4121
_Rh eiilstrafte 3.
Ein Negnlir -^ üllofen

billig zu verkaufen 4276
_ Bferostr . 44 , 2.
Fahrrad (Wanderer), sehr gut
t y erhalten, zu verk. G. Harr
N-rostraße 46. 1. 4" $

ÄoulroUer u. Weibchen emps

" elserue j

Schaukäftey
billig zu verkaufen d
straße 24, 1. 'petr
Rillte iSücher , 15aOM^
^ all, zu verk. Hxj,- ,
straße 23, Hth Part . ^
^ t-iqles Pfero , ooTäT»£ä

zu verkaufen
_ Wffldstr. 26 3̂frfiiittp 3itrfil1 I 1 "

H Ernst, Bleichstr. 24, 2. 4253

- 26, ,
schone Zuchtschwein? 77
v Drudenftr. 8, 2. '

t Geige» mits
(ä 20 Mk.) zu verkaufen

_ __ Aarstraß,  ia
^crrnmaske(TyrostrHsH'

F

.. . iU sj
Holland.ä“ °eCl-

DamemMaStcn-Anz T
^ 3 M. zu verleihen ä

Jabnstr. 5, gtb, 1 l ..
/Äleg . Demlna mit fiurS

sch. Masken-Anzng ,
Wellritzstr. 49. 3 l. ' ,
«Z .eu«S Conüm (Tirolexnü^
et Walramstr. 5, 3. J
Füleg . Masienanzug(Elsüi

neu, billig zu verleihen'?
straße5, Hth. 2 l. ...W

AsasIiM-AlW
zu verleihen W

Steinqaffe 31. 1 U
.rneurru nimmt taibüTi

Lallsrisuren billigst. 44
_ Lehrstr. 29, SjjatTCSDamen-MaSken-Anz.,äsj

9 zu verleihen ob. billigz„|
kaufen 4L.

N-r°straß- 20, 1 l.
Schöner

Masken-Anzug
billig zu verleihen

Friedrichstr. 50. 2 link,

isQleg. Maske (Span. 2.) j.
Saalgaffc 32, H. 3 1

Elegante
Masken-Anzüge,

neu, von 2—8 M ., und hi
masken (Gigerl) billig z»
Moritzstr. 64, Hth, 3 r.

prachivolle» Maakm
Costüm („Aftiunm»')

zu verkaufen. Näh. GSihestr. 15.
1 St . h._M

2 Masken -Anzflg«
billig zu verleihen

Frankuftr. 9, 0 111
(Itch . llstasken-Änzüge zu :

Bertramstr. 3, 2 r, l
^jilall . u. Masken.Schum-̂

Ausführung, werden im*
außer dem Hause gefertigt llll s
_ Borkstraße 18, 21.

in Masken-Anz., EltjMiMi
(Bernerin), zu bl. FE

straße 19, Stb . 2 Sl.
3 sch. DamenoU

billig zu verleihen - ,
Hellmundstr. 5,

|ein|e Kllll-jrck
verleiht Biegler , WW

Wiener Schneider,
tzlleuester Prelsmaslen-ilttjNl
■V*- verleihen ^ :k?4bstra»e 1,

5 ll>laslcnaiiz.von2’$■«"vcrl. Kcbachtstr. 2l, 1-
<Linlgc Sasken Ŝö*
^2 / zu verleihen

Weiistraße^ F^
«Is - astenanzüge dou ■
♦"/i bis zu den eleg.
dachten Preismasken, svw.
und Hcrren-Dominos und
An,. Richlstr. 11.

Beue  hocheitg.jjiqc billig zu v-rm-«" g
2934 ^ Rlücherstraße

M ' L - L - ' ..
4036 MichelSberg^

H°

Äs «-
erhalten, pre>rw. * z

®acnbo£ n9aü>3 r - a ^
^ ^ ci-' ken-Anzug M
VVW  verleihen . j

Bleichstr, »o.L ! '

Htb. Part . .

Srttklle
sowie eins. Anzug J (H
zu verleihen /•

Markts . ^
Kurz-H L- illT^

irrckiiiasrUlnc, b, |
VÖ Baumwolle stnckend. ^ }
Sedanstr. 11, Ĥ h. 9
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